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Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. dem fo beliebten Zauderſoſtem ein Ende machten,] 
— —-— — — — die mit den bisherigen Traditionen der Boeren, daß die 


„dd bedauere, melden zu müßen 

Í Lord Kitchener depeſchirt, daß General 
Methuen von Delarey angegriffen, 
verwundet und gefangen genommen wurde. 
Verluſte der Engländer ſehr ſchwer. 

Die Hoffnungen, die ſicheren gewiſſen Erwartungen 
des engliſchen Volkes, daß es ihrer mehr als zwanzig⸗ 
fachen Uebermacht gelingen werde, den Krieg in Sid: 
afrika vor dem Augenblick, dem beſeligenden, zu Ende 
zu bringen, an welchem im Juni die feierliche Krönung 
König Edwards ſtattfindet, haben von Neuem einen ſtarken 
Stoß erhalten. Wieder iſt es der rührige Delarey ge⸗ 
weſen, der Kitchener und den Seinen einen böſen Strich 
durch die Rechnung gemacht hat. Siegreich weht wieder 
einmal das Banner Transvaals über dem gelben ſüd⸗ 
afrikaniſchen Sand, der roth gefärbt wurde mit dem Blut 
des Feindes. Von neuem hat der herrliche Heldengeiſt 
des Boerenvolkes, das heute genau 29 Monate im Feld 
ſteht, in trotzigem Kraftgefühl der Welt die Lehre geprägt, 
daß eine ſtärkere Rüſtung ql8 Gold und Eiſen Opfer⸗ 
muth und Begeiſterung bilden. i ; . 

Der Blick ſchweift zurück in die erſten Monate des 
Krieges, da der Kampf für Englands Millionenmacht fo 
überaus ruhmlos begann, als Methuen, der engliſche 
Gardegeneral, dem der Kern der britiſchen Streitmacht 
anvertraut war, ſeinen Entſatzverſuch Kimberleys unter⸗ 
nahm, wo Cecil Rhodes mit Bangen ſchon den 
Galgen aufgerichtet ſah, an welchen ihn, den 
Urheber des Krieges, die Boeren zu hängen geſchworen 
hatten. Bei Belmont erhielten die Engländer damals 


die erſte Verwarnung, bei Graspan den zweiten Denk⸗ 


zettel, bis endlich Cronje's Schaaren die Blüthe der 
engliſchen Garderegimenter, den Stolz Old Englands, 
zerſchmetterten und die Leiber der ſchottiſchen 
Hochländer, des berühmten „ſchwarzen Regimentes“, 
zu Hunderten bei Modderfontein die Erde deckten. Die 
wiederholten, auf Befehl Methuens unternommenen 
frontalen Angriffe wurden immer von Neuem von den 
Mauſergewehren der Boeren; von den krachenden 
Maximgeſchützen zurückgeworfen und in wilder Flucht 
wogten die Ueberreſte der Engländer zurück, um 
die Modder zwiſchen ſich und Cronje zu bringen. Es 
ſteht feſt, daß, falls damals auch nur ein Funken jenes 
offenſiven Geiſtes und jener kühnen, das Leben rückſichts⸗ 
los daran ſetzenden Kraft, die heute in den kampf⸗ 
geſtählten Kommandos der Boeren ſteckt, dem Boeren: 
general zu eigen geweſen wäre und er energiſch nach 
geſtoßen hätte, die ganze Armee Methuens vernichtet 
werden konnte und aufgerieben worden wäre. 

Auf Modderfontein folgte Paardeberg, wo faſt das 
geſammte Kommando Cronje's zehnfacher Uebermacht 
erlag und die Sache der Boeren verloren ſchien; aber 
ringsum erſtanden dem Boerenvolk aus ſeinen eigenen 
Reihen Männer, die mit geradezu überraſchender Energie 


Chriſtus und die Samariterin. 
Ein neues Werk von Willy Werner⸗Oliva. 


„Keinem Sujet gegenüber verfällt ein Künſtler wohl 
leichter in eine ſchabloniſirende Manier, als 5 bei Aus 
ſogenannten „Hiſtorie“ der Fall zu fein pflegt. Und 
nun erſt bei Bildern, welche zu religiöſem Zwecke oder 
auch als Selbſtzweck gemalt werden, bei olchen, die 
eine Szene aus der Bibel oder der Heiligenlegende 
darſtellen, iſt der Künſtler von heute gezwungen, eben 
nur zu malen, und die Fra e nach einer tieferen, 
inneren Begründung der Darſtellung durch äußere oder 
dud piychologijhe Motive offen zu laſſen. Ja man 
kann ſagen, daß seit der Zeit Overbeck s, Beite und 
beſonders Führich's das tiefere religjöſe Empfinden 
nor den ſeither gemalten Heiligenbildern ſchweigt. 
Naturgemäß, denn ſelbſt der Künſtler vermag 
heute kaum noch ſein perſönlich⸗ſkeptiſches Empfinden zu 
überwinden. Man hat verſchiedene Auswege gefunden, um 
auf die Darstellung ſolcher an ji lohnender Sujers nicht 
überhaupt verzichten zu müſſen. Man hat die Sache 
entweder ſymholſſtiſch oder naturaliſtiſch angeſehen und 
gerſucht, das allgemein Menſchliche herauszuſchälen. Als 
Symbol erblickte man bibliſche Vorgänge zuerſt in 
England bei den Nachfolgern der Prärraphaeliten. Be⸗ 
ſonders Holman Hunt bat uns u. A. einige recht tiefe 
derartige Bilder hinterlaſſen. James Tiſſot, zur ſelben 
Zeit in Paris malend, hielt die Mitte zwiſchen Hunt 
und den franzöſiſchen Naturaliſten, deren Auffaſſungs⸗ 
weiſe ſchließlich die Uhde's und Zimmermann's bei uns 
erzog und jetzt bis zu Louis Corinth führte, deſſen 
kraßnaturaliſtiſche Auffaſſungsweiſe in den letzten Jahren 
großes Auſſehen erregte. Die letzteren verſuchen, uns 
zeligiöſe und legendare Vorgänge dadurch näher zu 
bringen, daß ſie dieſelben in unſere moderne Sprache 
überjegen und uns augenblicklich mit Vorliebe in ein 
ky En führen. Zuweilen ſpielen auch rein 
maleriſche Motive bei der Wahl religiójer Sujets mit. 
Es leuchtet aber ein, daß man das eigenthümliche 
ſeeliſche Fluidum, welches aus echten Kunſtwerken ſtrömt, 
dann faſt immer vermiſſen muß. ee Kai 

Das letzte große Werner 'ſche Bild „Die Lieber, 
welches wohl auf Jeden, der es ſah, den tiefſten Ein⸗ 
druck gemacht hat, ließ den Künſtler als eine durch und 
durch e d. h. innerlich religiöſe Natur er⸗ 
kennen. „Die Liebe“ wirkte bei willigem Hineintauchen 


AA 
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eigene Deckung die beſte aller militäriſchen Tugenden ſei, 
rückſichtslos brachen und einen Kleinkrieg organiſirten, 
den ſiegreich zu beenden England bisher nicht in der 
Lage geweſen iſt, trotz der Milliarden, die an Gold auf⸗ 
gewendet wurden, trotz der Tauſende, die zur Schlacht⸗ 
bank geſchleppt, der Kugel der Boeren oder verheerenden 
Krankheiten erlagen. i BE 

Als im Frühjahr des vergangenen Jahres der 
Widerſtand der Voeren reorganiſirt wurde, fiel Delarey, 
der ſich durch einige kühne Unternehmungen einen Namen 
zu machen verſtanden, die Aufgabe zu, den Weſten 
Transvaals zu vertheidigen. Er hat diefe Aufgabe in 
ausgezeichneter Weiſe durch all die vielen Monate hin⸗ 
durch zu löſen verſtanden. Immer von Neuem brach er 
aus den Magaliesbergen, die mit ihren gewaltigen 
Höhenzügen, ihren großen mit dichtem Geſtrüpp be⸗ 
ſtaudenen Sümpfen, ihren nur für den genauen Kenner 
des Geländes paſſirbaren Päſſen und Saumpfaden 
einen ſehr geeigneten Schlupfwinkel boten, hervor 
und unzählige Male verſetzte er die Eng⸗ 
länder in größere oder kleinere Nachtheile. Schon 
mehrmals meldete Methuen, der ihm gegenüberſtand, 
daß die Widerſtandskraft Delareys nachgelaſſen habe; 
aber wenn je die Engländer ſich im Irrthum befanden 


über die Boeren, ſo geſchah dieſes auf dieſem Theil des 


Kriegsſchauplatzes, wo die Boeren ſehr bald das Feld 


lo behaupteten, daß ſie unangefochten in den weiten 


Niederungen die Fluren beſtellten und abernteten, gleich 


als ‚befinde man ſich mitten im tiefften Frieden. 


Erſt vor wenig Tagen wurde die Aufmerkſamkeit der 
Welt nach dieſem Theil Transvaals gelenkt; das war 
damals, als am 25. Februar Delarey mit einem auf 
etwa 1700 Mann geſchätzten Kommando aus feinen 
Bergen herunterſtieg und bei Klerksdorp die Abtheilung 
Donops in Stärke von 750 Mann und 6 Geſchützen 
vernichtete. Jetzt hat er einen neuen Schlag geführt, 
er noch ſchwerer auf die Engländer niedergeſauſt iſt: 
General Methuen iſt gefangen, ſeine aus 
1200 Mann beſtehende Abtheilung ver⸗ 
nichtet, ſeine Geſchütze, Vorräthe und 
ene ` È i 

Die erſte Nachricht von der blutigen englij hen 
Niederlage brachte geſtern im Unterhaus der Kriegs⸗ 
miniſter an die Oeffentlichkeit, indem er eine Depeſche 


gegriffen, am Schenkel verwundet und gefangen 
wurde. 41 Engländer todt, 77 verwundet, 201 vermißt. 

Dieſe Mittheilung erhielt eine weitere Ergänzung 
durch nachſtehende Depeſche des engliſchen Generaliſſimus: 


über Methuen ſenden zu müſſen. Er war mit 
900 Berittenen unter Major Paris,3 00 Mann 
Infanterie, vier Geſchützen und einem 
Pompon auf dem Marſche von Wyn burg nach 
Lichtenburg und beabſichtigte, am 8. d. Mts. mit 
Grenfell, der 1300 Betittene unter feinem Befehle 


Orlando di Laſſo. Er ſcheint aljo 
prädeſtinirt zur Darſtellung von aus der Tiefe der 
Seelen quellender Religiosität zu fein. Und das neue 
von ihm für das Kloſter Oliva gemalte Bild „Chriſtus 
und die Samariterin“ läßt dies vollauf beſtätigt 
erſcheinen. Keine Spur von Schablone, nicht der leiſeſte 
Anklang an falſches Pathos, kein Gewiſſenszwang, ſon⸗ 
dern freie, ungewollte Natürlichkeit ſpricht aus dem 
Bilde. Und wieder, wie bei der „Liebe“, ift es die aus 
den Perſonen ſtrahlende Seele, welche Alles mit ihrem 
Schimmer übergießt. AR NEA j 
Das Werk, in ſehr großen Dimenſionen gehalten, 
ſtellt den Vorgang dar, welchen der Evangelift Johannes 
im 4. Kapitel erzählt, beſonders die Szene Kapitel 4, 
Vers 1618. sr REN 
Chriſtus ift nach Samaria gekommen. Die Jünger 
find in die Stadt gegangen. Er hat um die ſechſte 


gerade glücklich 


g Stunde einen Brunnen vor der Stadt gefunden, an 


deſſen hohem Steinrand er ſich in der durch das Laubdach 
feſtgehaltenen Kühle niederläßt. Wundervoll poetiſch 
hat Werner die dämmernde Stille des Ortes feſtgehalten. 
Während eine leichte wohlthuende Dämmerung unter 
den Bäumen herrſcht, rauſcht der Brunnen, und die 
Sonne, welche draußen das Land und die Stadt Samarin 
im Hintergrund mit blendendem Schein übergießt, malt 
auch auf den feuchten Boden der Grotte helle Flecke. 
Auch auf das Haupt des Herrn, welcher aufgeſtanden 
ft, um mit der Samariterin, die aus der Stadt ge: 
kommen iſt, zu ſprechen. Zuerſt hat er von ihr Waſſer 
gefordert, und dann mit ihr von dem Waſſer des ewigen 
Lebens gesprochen. Er ſpricht jo ſeltſam, er kennt alle 
ihre Verhältniſſe, ihre ganze Seele, und unter dem 
eruften, zubigen, feſten Blicke des hochaufgerichteten 
Meſſias weiten ſich in großem Erſtaunen ihre Augen 
und ſprechen von dem tiefen Erkennen des Propheten. 
Dieſe Szene hat der Meier feitgehalten. Gerade als 
im Hintergrunde die geneigte Ebene herauf die Jünger 
zurückkommen. W n ne 

Die bei Werner eigentlich ſelbſtverſtändliche Kenntniß 
aller techniſcher Fineſſen hat hier wieder ein Kunſtwerk 
möglich gemacht, defen Hauptwirkung auf dem Heraus: 
treten der Phyche beruht. Alle Vollendung der Date 
ſtellung iſt nur Mittel zum Zweck, der Künſtler — 


und das ift der große Vorzug Werners — ift in ihm 


ſtets ſtärker als der Maler. Und das zu ſehen thut 


ee man ją heutigen NiE leider fo viel 
; einkrämerei, Kapriziren auf Lichrkunſtſtückchen und 
in das Dargeſtellte wie Orgelmufik von Paleſtrina oder Virtuoſenmätzchen finde I ige n 


von dem, was ein Kunſtwerk 


Kitcheners verlas, wonach Methuen von Delarey- an⸗ 


Ich bedauere ſehr, einetraurige Nachricht. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanendurg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrivaffer, Nenftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Aldrecht, Berent, Bobnſack, Bröſen, Bütow Bez. Söslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Nonin, | 19 02 
. EHidlit, Schönetk, Stadtgebiet⸗Danzig, Etcegen, Stolp und Stolpmünde, Stuttbof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. f | i . 


hatte, bei Rovirainesfontein zuſammenzuſtoßen.] befindet fiğ aber auf feinem 
500 Mann berittener Truppen ſind in] verſorgt. x R 
Maribogo und Kraaipan eingetroffen; ſie] Bisher find als engliſche Verluſte angegeben: 
wurden von den Boeren noch 4 Meilen ver⸗[3 Offiziere, 38 Mann todt, 5 Offiziere und 72 Mann 


: ; K A verwundet, 1 Offizier und 200 Mann vermißt. Dagegen 
folgt. Sie berichten, Methuens Geſchütz e, wird uns telegraphiſch gemeldet: 


Bagage u. ſ. w. ſeien von den Boeren Bruſſel, 11. März. (Tel) 
genommen worden. Als Methuen „Petit Bleu“ wird aus London telegraphirt: Die Zahl 
zuletzt geſehen wurde, war er Gefangener. Ichſ der von Delarey gefangenen Mannſchaften Methuens 
habe keine näheren Nachrichten über die Verluſte oder betragen 1000; die von Kitchener angegebene Zahl vor 
ſonſtige Meldungen. Methuen wurde geſtern früh] 201 Gefangenen ift die der nicht wieder Freigelaſſenen. 
zwiſchen Tweboſch und Pamietknill von] i = he 
Delareys Truppe angegriffen. Die Boeren, griffen "FR 8 er i 57 0 ; 
i Seiten an. Ich hatte bereits Dispofitionen|, Bei der Verleſung der Depeſche Lord Kitchener 
on e de 1 try 5 = sni en. in Unterhauſe ertönten zuerſt Beifallsrufe bei den 
88 lte ves Lathe Sederghſtetze bee aeg Nie deu e Deren Di kn a 
* 7 e wurden. rodri le M 
keit der Boeren bezweckt, die de Wet Gedringendenjalgemeinem Beifall rühmend auf die Verdienſte 


Methuens hin. 
Truppen abzulenken. Im Oberhauſe verlas der Parlamentsſekretär 


Eine weitere Depeſche Lord Kitcheners, die freilich u a s 3 
auch mod nigis Defintiues gu Berichten weiß, melde Harp Magen oraa ed gef, dar Haus werde in 
Major Paris ift nit dem Reſtſeiner Mann ⸗zuſtimmen, wenn er feine Antheilnahme an dem Schickſal 
ſchaften in Kraaipan eingetroffen. Er berichtet: . Gusto En werde fich 957 75 We in PB 
Die Abtheilung marſchirte in zwei Kolonnenſch eln enthalten, bis man mife, wer für die 
und see um 3 Uhr friih Twweeboſch Eine Sande fi Pen Ausführungen Tel wor Spencer lag 


lej a ji) den Ausführungen Roberts an. Lord Salisbury 
ſpäter kurz nach Tagesanbruch griffen die Boeren an. ſprach ebenfalls die Anſicht aus, daß man mit dem 


Ehe Verſtärkungen eintreffen konnten, war die Nach⸗ kie Mo mata Be Ae W 
hut durchbrochenz inzwiſchen galoppirten Boerenſſolle, as ma . nzelheiten unterrichtet fet. 
10 oben Zahl Mać beide Flanken an; dieſer 21 det "tate daß Lord Methuen fein Beſtes 
Angriff wurde Anfangs von den Flankenabtheilungen 
abgewieſen; aber es war eine Panik eingegriffen.“ Die Nachricht von dem neuen Boerenſieg hat hier 
Alle mit Maulthieren beſpanntenfſeinen unbeſchreiblichen Eindruck ausgeübt. Unter der 
Wagen und berittene Mannſchaften ft ü rute nj Bevölkerung wurde mit Empörung über die engliſche 
wild durcheinander geworfen dahin; ihnen] Kriegsleitung geſprochen. Es wurden Rufe laut: 
folgten die mit Ochſen beſpannten Wagen. Alle „Nieder mit Methuen“. In den Wandelgängen 
Bemühungen, fie zum Stehen zu bringen, waren des Unterhauſes erklärte ein liberaler Abgeordneter: 
erfolglos. Major Paris ſammelte 40 Mann, „Dieſes ſei die größte Waffenthat der Boerer 
beſetzte eine Stellung und brachte die Ochſenfuhrwerkeſim ganzen Kriege!“ kay ty 
zum Stehen. Nach muthiger, nutzloſer VertheidigungJ w. Brüſſel, 11. März. (Privat⸗Tel.) 
drang der Feind in die Wagenreihe eins In hieſigen Boerenkreiſen hat die Nachricht des Sieges 
und Methuen wurde am OberſchenkelſOelareys begreifliche Erregung hervorgerufen. Ein 
verwundet. Paris wurde umzingelt und ergab Mitglied der Boerendelegation erklärte, es jet nicht aus» 
ſich um 10 Uhr früh. Methuen befindet fiğ noch im geſchloſſen, daß die Boeren Lord Methuen als Geißel 
Boerenlager. ARIA für die Freilaſſung Krigingers zurückbehalten 
Ein ſoeben eingegangenes Telegramm Kitcheners werden. Präſident Krüger ift von Brüfjel aus diret 


endlich beſagt: üer die 2 ją Hea 
Methuens Wagenzug ging in zwei Kolonnen, voran über die Angelegenheit benachrichtigt worden. 


die Ochſenwagen. Dann folgten die Maulthierwagen. * 


Als die Boeren letztere angriffen, flüchteten die ein⸗ rin einri imkehr. 
geborenen Pferdeführer und brachten die berittenen e a: w wok 
us S 15 i iż; > , | zu 
Deckungsmannſchaften in Unordnung. Die Offiziereſperlaſſen, und in dem Augenblick, wo dieſe Zeilen gee 
konnten die Ordnung nicht wiederherſtellen. Viel⸗leſen werden, beſteigt er vielleicht ſchon die „Deutſchland“, 
mehr raſten die Deckungsmannſchaften und 5 fr die Bee rg LA ol: Sie eiche 
BRB | ; j und Hoffnungen, die wir dem Vertreter des deutſchen 
und 05 die Mault ot y Er FIR davon, Kaiſers und deutſchen Volkes bei feiner Ausfahrt mit 
bis ſie von den Boeren eingeholt und gefangen auf den Weg gegeben haben, ſind durch den unver⸗ 
wurden. Die Boeren griffen die Ochſenwagen an. Jgleichlichen Verlauf feines amerikaniſchen Aufenthaltes 
Die Infanterie und Artillerie kämpften tapfer. ao 8 N ſondern ke jen ea AD 5 
Di 17 lich ; 3 9 ir ſuchen in der ganzen geſchichtlichen Vergangenheit 
„Die Boeren 15 95 NE a 1 8 x p Juny umſonſt nach einem ähnlichen Beiſpiele eines jo geſchickt ein- 
zühlten 1 . eſchützen. geleiteten und fo untadelig verfolgten Planes der Ver⸗ 
Methuen hat einen Schenkelbruch erlitten, [brüderung zweier großen Nationen, die nach ihrem Alter, 


eigenen Wagen gut 


o. London, 11. März. (Privat⸗Tel.) 


aber erſt ausmacht, nichts weiß und auch nichts zu Zeit entſprechende Formenwelt zu finden, die im Grunde 


wiſſen ſucht. der Gegenwart wurzelt und berufen ift, zu wachſen und 
Beſſer wie alle Beſchreibung vermag eine Beſichtigung herrliche Blüthen zu entwickeln. Wollen Er ME eigene 
des Bildes das zu zeigen. Beim Betrachten desjdeutiche Kunſt ſchaffen, fo müſſen wir uns anlehnen an 
maleriſchen Könnens Werners bitte ich vor Allem die die Natur, an ihre ewig jungen Formen, an ihrem 
wunderbare Perſpektive der Gegend und die Geſtalt der|ewig neuen Schaffen lernen und mit ihr in innigem 
Samariterin zu beachten. Die köſtliche Poeſie des Zuſammenhang bleiben. Es gilt Jugend und Volk zu 
Mittags wird ſich ſchon von ſelbſt aufdrängen. lehren, richtig zu ſehen, wahr zu empfinden und künſt⸗ 
Der Künſtler zeigt das Bild gegenwärtig im leriſche Anlagen in den ihnen möglichen Grenzen zu 
Mormonenſchläßchen (nicht im Atelier) und wird entwickeln. Wer aber die Jugend anleiten will, muß 
es demnächſt im Remter des Kloſters Oliva ausitellen. zuerſt ſelbſt lernen. Der erſte und berufenſte Lehrer 
Höchſt wünſchenswexth wäre es, wenn der Meiſter nochſdes Kindes ift die Mutter. Sie ſchafft ihm die kleine 
mehrere Werke, wie in Ausſicht penon üt, für das Welt feiner Umgebung, fie leitet feine erſte ſpielende 
Kloſter ausführt, Es wüede fih ald an dem Intereſſe Thätigkeit, ſeine Griffel⸗ und Pinſelkünſte und ihre Auf⸗ 
weiteſter Kreiſe zeigen, was Danzig an Willy Wernerſfaſſung von Schönheit und unit prägt ſich zumeiſt in 
hat. Anerkennung in weiteſtem Maaße ift aber auch die Kinderſeele. Die Frau aber verwendet einen großen 
Herrn Pfarrer Kryn in Oliva zu zollen, deſſen Ein⸗ Theil ihrer freien Zeit auf Kunſtfertigkeiten, ſei es zum 
greifen erſt dieſes Kunſtſchaffen möglich gemacht hat. Schmuck ihres Heims, ihrer Kleidung oder zu Geſchenken, 
Ich möchte zum Schluß noch mittheilen, daß aber freilich heut noch im Allgemeinen mit wenig 
„Die Liebe“ gegenwärtig im „Muſeum der Form⸗ und Kunſtverſtändniß, und für ſie iſt daher 
bildenden Künſte“ zu Breslau ausgeſtellt iſt. die Erziehungsfrage zur Kunſt eine beſonders wichtige. 
l „IL. Im Kunſtgewerbe als Berufsarbeiterin hat die Frau 

fi) längſt einen Platz neben dem arbeitenden Männe 


: 2 s £ alerrungen. Die Zei lche in der t nur malende 
Die Erziehung des Dilettantismus Frauen BGB e seele: ee e ieit Künft 
zur Kunſt. 
Tü e 


lerinnen bethätigen ſich in den verſchiedenſten Techniken, 
von denen wieder und wieder neue erſtehen. ; 
TETTIE l ; Aber nicht jede kunſtgewerblich arbeitende Frau darf 
Es war ein richtiger Gedanke, an die kunſtgewerblicheſdenken, fie fei begabt, berufen, Künstlerin zu werden. 
Künſtlerinnen⸗Ausſtellung im Franziskanerkloſter das Dazu gehört Begabung und eigene Schaffensfähigkeit 
belebende, ertlärende, Verſtändniß vermittelnde Wort desſund jenes Etwas, das weder Fleiß noch Geduld geben 
Vortrages anzuſchließen, das Wort der kunſtverſtändigen, kann und das ſich durchringt auch da, wo ihm nicht die 
künſtleriſch geſchulten Frau an die Frauen. Und, fiel Wege geebnet und das Lernen leicht gemacht wird. Aber 
waren in dichtgedrängten Schaaren erſchienen und ſauch die nur Geſchickte und Fleißige kann Gutes ſchaffen 
füllten die Aula des Johannis⸗Gymnaſiums bis auf das und mit helfen zur Förderung des Kunſtgewerbes. 
letzte Plätzchen und lauſchten den lebendigen Ausführungen Denn ein geſundes Dilettantenthum ift 
von Frau Proſeſſor Stryowski mit geſpanntem Intereſſe;ſein guter Mitarbeiterdes Kunſtgewerbes, 
iſt doch in überwiegender Mehrzahl die Frau die Ver⸗ſeine gute breite Baſis für ſeine Ent⸗ 
treterin des Dilettantismus und für fie daher beſonders[wicklung. Hier aber mangelt in der Hauptſache noch 
wichtig und erſprielich, denſelben mit dem Geiſtſvieles. Der Dilettantismus in, Frauenhänden muß 
künſtleriſchen Verſtändniſſes zu durchdringen. lernen, nur das Wahre, Echte, Gewachſene zu wollen, 

Die Frau Vortragende ging von der bekanntenſkein furrogatartiges Nachahmen von Kunſtwerken in 
Dresdener Funſtkonferenz des vorigen Jahres aus, Material und Technik, ſondern in liebevollem Schaffen 
welche der Frage der Kunſterziehung unſeres Volkes, ſei es auch nur eines einfachen aber nach jeder Richtung 
unſerer Jugend gewidmet war. Die Erkenntniß, daß hin brauchbaren Stückes. Der Schulung des Auges 
uns keine Kunſtform genügen könne, die in ihren weſent⸗ muß ſich die der Hand geſellen im Zeichnen, nicht 
lichen Aa we früheren Zeiten entlehnt fei, führte nach oft mißverſtandenen Vorbildern, ſondern nach der 
uns zurück zur Natur und half uns, eine eigene, unſerer [Natur, wenn auch in ihren einfachſten Formen und im 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. März. na Nr, 59. 


er hiſtoriſchen Entwickelung und den Gtqatsformen|dag die herzlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
enfo gründlich unterſchieden find, wie fie umgekehrt] und den Vereinigten Staaten von der Stadt Philadelphia 


durch die Verwandtſchaft der Raſſe und des Geiſtes ud 
ber nale ek db 285 fi en ur vollauf gewürdigt werden. Der Zentralbund deutſcher 


| 
1 hundert wäre noch als Phantaſt jeder verlamt worden, 


Hamburg ⸗Amerika⸗Linie „Deutſchland“, wo für dieſ Fluren. Noch dachte Keiner daran, daß ſchon ſo bald 
Reiſegenoſſen des Prinzen ein Feſtmahl ſtattfand. Hier⸗ihm die Todtenklage erklingen mußte. s 
auf wurde der Prinz auf einem Regierungsdampfer u die Möme fejwekt, wo die Wildgans lärmte, 


| i r die Heimat e j 

hundert wäre Kriegs⸗Veteranen und ehemaliger Soldaten ließ dem|mieder über den Fluß gejegt und begab ſich nach dem ren nebesa R Z 1 zd 1 
$ ber für möglich ‚oder gar wahrſcheinlich gehalten hütte, Prinzen durch eine Abordnung eine Adreſſe überreichen deutſchen Theater zur Galavorſtellung. Nach der Hor: „Marſchenbuch“ und feinen „Römiſchen Schlendertagen“. w 
l was das zwanzigſte Jahrhundert ſchon in jeinen Kinder: 


und beſonderen Dank dafür ausſprechen, daß der Kaiſer 
zur Verwendung für die Errichtung des erſten national⸗ 
deutſchen Kriegerdenkmals in Amerika, nach 
deutſchem Muſter, eine Kanone überſandt hatte, 

Das Programm des letzten Reiſerages wurde ebenſo 
würdig und eindrucksvoll durchgeführt, wie das der 
früheren. Allgemein wird betont, daß in der Stadt 
noch niemals zuvor fo große Menſchenmaſſen zuſammen⸗ 
geſtrömt ſeien, wie jetzt. Die Ovationen in der Bahnhofſtraße 
dauerten ſolange an, als der Prinz in Sicht war. Zwei 


ſtellung kehrte Prinz Heinrich wieder an Bord der 
„Deutſchland“ zurück. 


Am 18. März wird die „Deutſchland“, die heute 
New⸗Hork verläßt, wahrſcheinlich in Cuxhaven eintreffen. 
Der Prinz wird ſich dann ſofort nach Berlin begeben, 
doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer ihm nach 
Hamburg entgegenreiſt. 
* 


Zwei Bücher ſind im Grunde nur von ihm übri 
geblieben, aber dieſe Bücher ſind Ph Beli, 
Aus ihnen ſpricht ein ſtarker und guter Menſch, in 
ihnen wird man den eigenen Sinn an der Edelnatur 
eines völlig Echten meſſen und aufrichten können. Wie 
kein anderer hat er die Heimath zu ſchildern gewußt, 
wie kein anderer hat er es verſtanden, Heimathkunſt 
und Heimathpoeſie zu pflegen und zu hegen. Etwas 
Starkes und Frohes, was uns Deutſche innerlich an⸗ 
Neben mußte, ſprach aus ſeiner Art, ſprach aus ſeinem 
eben. 

Auf dem alten, ererbten Bauernhof in der Marſch 


JĘ ſchuhen fertig gebracht hat, den friedlichen Eroberungszug 
| des deutſchen Fürſtenſohnes nach den Vereinigten 
fi Staaten, Er fam, wurde gejehen und fiegte. Was er 
| eroberte, war kein Fußbreit des todtenLandes, das wir nicht 
. brauchen noch wollen, ſondern die lebendigen Herzen 
eines von Grund aus republikaniſchen und im Rufe 
f | einer ausgeprägten Verſtandesnüchternheit ſtehenden 
** Volkes. a 
N Der Mißtrauiſche — und nirgends mehr als in der 
| Politik fol man die Stimme dieſes Warners hören — 
kann nun allerdings ſagen, daß, wenn Herzen aufwallen, 
1 das Gemüthſtimmungen es find, die, wie fie kommen, auch 


$ 
Nachklänge. 
New⸗ Mork, 11. März. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Y 3 1 es ji | , R ; l 1 5 wurde der kräftige Junge geboren. Seit Jahrh 

I wieder vergehen. Darin liegt Wahrheit. Ganz gewiß Schwadronen Kavallerie und eine Kompagnie berittener Die Ankündigung Morgans, er würde feine fieg-|ift der Beſitz 15 der Rami una mit 1 A, pech 
FB werden die im pulſiven Herzensergüſſe mit der Ueber- Poliziſten bildeten die Eskorte. Auf die in überaus reiche Yacht „Columbia“, dieſelbe, die den Amerika⸗ Wieſe ſteigen die ſchattenhaften Geſtalten der Väter vor 
* ſpannung der Gemüther nachlaſſen und aufhören, wenn herzlichem Ton gehaltene Anſprache des Bürgermeiſters Becher gewann, über den Ozean ſchicken, wenn ſie dem Geiſt des Knaben empor. Dann aber naht in den 


IS das Schiff, das den Prinzen Heinrich uns zurückbringt, 
IN den Blicken der Amerikaner entichwindet. Eine ruhigere 3 x $ 

l Betrachtung der Dinge wird hüben, wie drüben wiederjder vielen ihm in dieſem Lande zu Theil gewordenen 
Platz greifen. Aber falſch iſt es auch zu meinen, daß Freundlichkeiten; er verſichere, daß er fie aus vollem 
das ganze Ereigniß nur eine wirkungs⸗ und weſenloſe Herzen würdige; er danke für die Verleihung des Ehren⸗ 


erwiderte Prinz Heinrich, dies fei nur eine weitere Formen non 7, geſchrieben fieben, Hauslehrern die 
P 35 ch, dies fei nur eine weite Bildung und krempelt den Armen nach ſeinem eigenen 
Geſtändniß ſiebenmal um. Eine Menge von Kenntniſſen 


ſteht ihm zur Verfügung, und neben dieſen Kenntniſſen 


herausgefordert würde, erweckte am Sonntag im New 
Yorker Pachtelub einen Sturm der Begeiſterung. Man 
erwartet, daß ſie mit der neuen Pacht des Kaiſers 


if 11 lebt in ihm die Sehnfucht nach außen, ins Weite. 
NA Augenblickserſcheinung geweſen, die vergeht wie der 9 3 ar „Meteor“ den Kampf aufnehmen wird ; Vielleicht gerad b il i 2 a 
I Schaum auf den Wellen, den die Dampferräder geſchlagen] gaſtrechtes und das ſchöne Souvenir. i J. Das Modet der „Hogenzolern“, ein Geſchenk für ſſtimmt ft, die Gein Soni Au teme 2 
„IGE haben. Es bleibt vielmehr ein dauerndes und pofitives) | Die Beſichtigung der Independance Hall mit den New Yorker Pacht⸗Club, ift aus Celluloid gearbeitet[ wohl ihn das Herz gerade nicht zur Landwirthſchaft 
a e FFF vielen hiſtoriſchen Sehenswürdigkeiten wurde durch den und ſechs Fuß lang. « 578 u; will Afrikaforſcher, Naturwiſſenſchaftler 
i inzli ci r | f - A n. inati ; ; Seb zei 
i zu ziehen, ſcheint jetzt der gegebene Augenblick. Es ift Vortrag deutſcher Lieder unterbrochen. Dort wurden Eine mit koſtbaren Blumenſtickereien bedeckte pracht⸗ werde er inzwiſchen darf er noch zu Lebzeiten 


A l 9 i i i. . 
auch die deutſchen Veteranen dem Prinzen vorgeſtellt, derſvolle Flagge mit einer in goldgeftidten Buchſtaben aus⸗ ede <A Se db arka aan, 


jedem die Hand drückte. Auf der Gram pe ſchen Werft geführten Inſchriſt: „Glückliche Heimreiſe! Eine treue nun gehört er für fein Leben den Muſen. Als er durch 
wurde der Prinz vom Beſitzer begrüßt. Nach Beſichtigung patriotiſche Frau“, wurde in Waldorf⸗Aſtoria⸗Hotel für [den Tod der Eltern Herr auf dem Gute geworden ift, 


nach Hauſe bringt. Ein ſolches Reſultat iſt nicht er⸗ 


| kein Staatsvertrag, den Prinz Heinrich mit 
| reicht, war aber auch niemals erſtrebt, Wem nur das 


E Handgreifliche gilt, der findet hier feine Rechnung nicht. des neuen Schla tſchiffes „Maine“, beſuchte der Prinz ; ; -. sieht er über die Alpen. 
| Aber es ift ja garnicht der geſchriebene Vertrag an ſich den auf w A m P 5 10 K PE dl den Prinzen abgegeben. Die Herkunft der Flagge HL" Nachdem er die reichſte Schönheit in ſich eingeſogen, 

; welcher Völker und Staaten aneinander bindet, ſondern f 8 en, ruſſſchs f unbekannt. Sie fol von einer wohlhabenden alten|feprt er nach Rechtenfleth zurück, und lebt nun nach 
M nur jener Vertrag, der fiH als der natürliche Ausdruck „Retwizan“, woſelbſt er vom Kapitän und den ruſſiſchen deutſchen Dame geſpendet fein. ; feinem Gefallen. Künſtler ſchmücken fein Haus mit den 
* Die Idee itt eh, Hate Nur peeute geod ank ed itt der Offizieren begrüßt wurde. Die Mannſchaften ftanben| Die Pilgerfahrten des Publikums nach der „Hohen Geſtalten der Vorzeit. Feſt und frözlich ſteht der f 
|: Geist der fig den Körper baut. Die richtigen in Parade; der Prinz beſichtigte das Schiff von obenſzollern“ dauern fort, jedoch ift der Zutritt wegen der] Dichter, Sammler und Landmann auf feinem Befit — 
| 


„lieber todt als Sklav“ in all feinem Denken und 
Singen; und ſo bleibt es bis ans Ende. Die Jubiläums⸗ 
gabe feiner Dichtungen har er mit dem letzten Wunich 


Verträge mit den Vereinigten Staaten werden wir, bis unten, ſodann den Bau auf der Werft und die 
ſobald wie wir fie brauchen, jederzeit bekommen, wenn Maſchinenwerkſtätten. Hierauf fuhr der Prinz zum 
K der richtige Geiſt zwiſchen den beiden großen Völkern Bankett nach der Union League. Um 2½ Uhr wurde 


Scharlacherkrankung, die an Bord des Schiffes ftaty: 
gefunden hat, nicht erlaubt. 


H a viſch a Bel Es war dem Prinzen unmöglich, das deutſche Hoſpital, geſchloſſen; 

N herrscht. Diejen Geiſt zu wecken — oder, da er bis zuf die Rückreiſe nach Neiw⸗Hork angetreten. eine berühmte Mufteranftalt, zu beſuchen, aber er ent- ` Mein Lied am Heimathsheerde, 
* einem gewiſſen Grade längſt vorhanden war — den . Tel.) 1 1 i Mein Lied im Volkesmund, 
13 Nutionen zum vollen Bewußtſein zu bringen, zu feſtigen Philadelphia, 11. März. (TEL) ſſandte geſtern Staatsſekretär jo, Tirpitz, Admiral von 


So möcht' ich, daß es werde, 
Nach meiner letzten Stund. 

Noch einige ſtatiſtiſche Daten: Einem altangeſehenen 
Bauerngeſchlecht am 11. Februar 1821 zu Rechteufleth 
an der Unterweſer entſproſſen, trieb er in Berlin, 
München und Nürnberg botaniſche, kunſtgeſchichtliche und 
äſthetiſche Studien, um dann ſeiner Wanderluſt auf 
Reiſen durch Deutſchland, die Schweiz und Italien, mit 
längerem Aufenthalt in Rom, zu genügen. Später zog 
ex ſich nach ſeinem Geburtsort zurück, wo er freidenkend 
für volksthümliche Bildung ſorgte und ſeinen ange⸗ 
ſtammten Hof zu einer Stätte der Heimathkunſt ſowie 
der Gaſtfreundſchaft geſtaltet hat. Im Jahre 1857 erſchien 
ſein „Marſchenbuch“, das eine getreue Schilderung ſeiner 
weiteren Heimath gab. 1869 folgten die „Römiſchen 
Schlendertage“. Zu erwähnen find weiter feine 
„Dichtungen“, ſein religiöſes Gedichtbuch „Fromm und 
Frei“, Gelegentlich ſeines 80. Geburtstages war der 
Dichter Gegenſtand allgemeiner Ovationen. 

Zwei der männlichſten Eigenſchaften deutſcher Art 
nannte er hauptſächlich fein Eigen; den Sinn für 
Freundſchaft, mochte ſie ſich im ernſten befruchtenden 
Eoman * a 4 4 — . Becher 
; ; ausleben un e Y l i 
bie Reichsregierung ſtand Jahraus, Jahrein der Ane| menschlicher und göttlicher Dinge, eee 

und Muckerei Fehde zugeſchworen hatte. Nun hat der 
Tod ihm ſeine Feder aus der Hand genommen. In 


und gegen unterirdiſche Gewalten ficher zu ſtellen, das 
war die große Aufgabe, an der im Stillen, aber in 


| Am geſtrigen Diner der Union League nahmen 100 Giſendecher und Botſchafter v. Holleben dahin. 
m 
| q raſtloſer Arbeit viele Patrioten auf beiden Seiten des 

| 

t 


Bürger Theil. DemPrinzen gegenüber war asy, 7 Jn einer Verſammlung des „Jentral verbandes 

; FAR Wilhelms angebracht. Bei der Ausſchmückung des Saales fa aniſirt Arbeiter“ de ei 

Ozeans lange gearbeitet hatten und die jetzt dur 7 ; 725 i i 2 er org rten Arbeiter“ wurde ein von 

den Kaiſer und den Prinzen Heinrich vollendet Mi. Die war in höchſt charakteriſtiſcher Weiſe die Prinz Deinrid:| ſozialiſtiſcher Seite gemachter Verſuch, den Empfang des 

Belte find vorüber, die Fahnen, die den deutſchen Gofi|Felfe, eine neue fo getaufte Nelkenart, mit Malblumen Prinzen Heinrich in Amerika zu verurtheilen, mit Hohn⸗ 

Pente, re a geht 408 thai gung al ſind zur Verwendung gekommen. Während des Mahles gelächter abgewieſen und die Tiraden hierüber von den 
t 8 Bug, 1 hielt der Prinz nachſtehende Anſprache: Auweſenden garnicht angehört, 


zur Arbeit des Tages zurückgekehrt, die Stimmen, die „Ich wünſche Ihnen zu danken für dle freundliche Muj- 
Politiſche Tagesüberſicht. 


dem j i 3 
RADZA Za WYWALA AA nahme, welche ich in den Vereinigten Staaten gefunden 
Die Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes 


lich und froh zugejubelt, reden nun von anderen Dingen. 
Aber der Geiſt, der während der vergangenen Wochen] babe. Meine Herren! Dies iſt wohl die letzte Gelegenheit, 
welche ich während meines Aufenthalts in den Vereinigten 


fo feurig und kraftvol ſprühte, bleibt auch im Alltags⸗ 
* verkehr, zu dem Amerikaner und Deutſche ſich wieder] Staaten habe, öffentlich zu ſprechen, und ich bin ſehr betrübt 
darüber, daß es ſo ſein muß. Was ich jetzt im Begriff bin, 


| 

| 

ia wenden, lebendig, 

| beſuches in der Union, die unverlöſchliche Spur, die er VVV 
1 
i 


zurückläßt. Deutſchland und Amerika waren immer 
Freunde und haben keinen vernünftigen Grund, jemals 
R andere Gefühle gegeneinander zu hegen. Dieſe Erkenntniß , 
8 welche den Beſten der beiden Nationen längſt aufge: 
LA gangen war und von der großen Maſſe mit natürlichem 
f Inſtinkt wenigſtens geahnt wurde, ift jetzt zum vollen 
. Durchbruch gekommen. Es iſt damit das Prognoſtikon, 
| welches, der amerikaniſche Botjchafter in Berlin White 
der Ueberſeefahrt des Prinzen Heinrich ſtellte, erfüllt: 


| und des Bertrauen8 gejdafjen, in welcher auch] daß meine Miſſton fehlgeſchlagen fe. Ich 
li 
| 


Das ift das große Ergebniß des deutſchen Prinzen: 
abſolut kein geheimer Zweck geweſen, der 


mit meiner Miſſion in dieſem Lande verknüpft 
war. Sollte irgend jemand von Ihnen etwas 
Gegentheiliges hören oder leſen, jo ermächtige unweſentlichen Punkt durch die Reichsgeſetzgebung be- 
ich Sie hiermit, dies rundweg zu beſtreiten. 
Mir wurde geſagt, bevor ich meine Reiſe antrat, meine 
Augen und Ohren jo weit wie möglich zuj 
öffnen und ſo wenig wie möglich zu 


3 Es ift die Atmojphäre des Sidverftefensj rechen. JuregterBestepung bin uc bange, Aenderung gemacht, aber doch mit einer gemijjen Halb⸗ der Geſchichte Śeutjcher Poeſie wird ſein Name ſtets in 
heit, fo daß es fraglich ſchien, ob heute oder morgen Ehren ſtehen und ehrenvoll genannt werden. 
bei Schwierigkeiten, die irgend einmal entſtehen könnten,, habe bedeutend mehr Dinge geſehen, als viele von Ihnenſoder irgend einmal der Zeitpunkt der That eintreten i 


* Deutſchland und die Union ſtets den Weg finden werden,] glauben mögen. Ich lörte gleichfalls ſehr viele Dinge und 
freundſchaftlich zuſammenzukommen und zuſammenzu⸗Tviele freundliche Worte von Perſonen, ebenſo wie 
e r uh en el duch ee fo] die gubelrufe von Tauſenden ihrer Landsleute. Was ich 
mreichen britiſe el aus na ie vor e = 
ihr lichtſcheues unreines Weſen reise mięty anderen kern senen anainunde, wech ich auß in Gan: 
1 76 : p 3 wart Ihrer Nation aus: Nämlich meinen herz ⸗ 
A Staaten Mißſtimmung und Mißtrauen zu ſäen, mögen si d 11 Auf ⸗ 
W zwar auch künftighin gegen gute Bezahlung gewijej lichen Dank für Lennie anke 
N amerikanische Preßorgane zur Verfügung ſtehen. Aber] nahme und für die Sympathie, die ich während 
der leichte Glaube der Nordamerikaner ift dahin und] meines Aufenthalts in Ihrem Lande gefunden habe. Es 
ihr ſolchen Stimmen ſonſt ſo willig geweſenes Ohr wird] wird mir am Herzen liegen, Sr. Maj. dem Kaiſer 
künftig falſchen engliſchen Einflüſterungen kaum mehr] hiervon Kenntniß zu geben. Morgen trete ich meine 
| zugänglich ſein. In den Vereinigten Staaten hat man] Rückreiſe an, es wäre nicht recht von mir, wenn ich ſagen 
ee e ed e ede e du, mies ud Haufe a zeilen 
B Z : aber gleichzeitig überkommt mich ein trauriges Ge: 
l Union bedeutet. Jener Staat mar und ift der 5 dem ich mit 
m. geborene Feind der großen Republick; dieſer vonf fühl, ein Land zu verlaſſen, in dem ich mit [o 
er Unabhängigkeitserklärung an der erklärte Freund,, viel Güte und Gaſtfreundſchaft aufgenommen 
I det feine Hand über das Meer ausgeſtreckt hält, mitj wurde. Laffen Sie mich, meine Herren, noch fagen: 
dem Wunſche und Effekte, daß das amerikaniſche Volk] Laſſen Sie uns danach trachten, Freunde zu ſein und 
drüben fie drücke und feſthalte. So ift es und fo wird] es auch wirklich zu ſein.“ ‘ 
es drüben, wie hüben angeſehen. * 
* 


würde. 
Daß es jetzt gekommen iſt, wirkt daher immerhin als 0 

ein befreiendes En GL: Palir AN: ſich Ei Heer und latte. 

verſtehen es auch wohl, da raf Bülow fiğ beeilt 31 ' 

hat, durch eine beſondere Notiz in der Nordd. All⸗ m e 3 en 2 N Ba Pra e 

gemeinen Zeitung“ der Oeffentlichkeit mitzu. Soner neunten Ró wie den rid ca Kale en in Be. 

theilen, daß er dem Bundesrath den Entwurf eines gleitung der ſpaniſchen Marineſchüler an Land. Der „Stoſch“ 

Geſetzes zur Abänderung des 57 der Straſprozeß⸗ſiſt geſtern Abend wieder nach Kiel in See gegangen. 

ordnung bereits unterbreitet hat. Preßvergehen ſollen Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 

darnach bei Erzeugniſſen der periodiſchen Preſſe dort, iſt S. M. S. „B uſſard“, Kommandant Korvetten⸗Kapitä 

wo die Druckſchrift erſcheint, und dort allein verfolgt v. Baſſewitz, am 8. März in Hongkong eingetroffen. S. M. S. 


j b (A j = itän Graf v. Ori 
werden; einzig im Wege der Privatklage ſoll die Ver⸗ ań ers von Sa Guaba ln Ses gegangen, 1E. M. E. 
folgung auch am Wohnorte des Verletzten, doch nicht am „Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kavitän Grapow, 
dritten Orte, geſchehen können. , ift am 20, Feb mar in Huh Sunn in Sennen und geht 

Gegenwärtig lautet der g 7 der Strafprozeßordnung:ſam 12. März von 1 ana 0 in See. Der Dampfer 
„Der Gerichtstand ift bei demjenigen Gerichte begründet, „Sitten, en in 6: "gegangen. Hofe 
in deſſen Bezirk die ftrafbare Handlung begangen if — jam 7. für S. M. S u i er 
Dieſe Faſſung iſt von einzelnen Gerichten dahin aus⸗ Meurer . 7ĩ 20 
e nn 

ericht begründet iſt, in deſſen Bezirk auch nur ein 
3 h Neues vom Tage. 


einzelnes Exemplar einer Zeitung abonnirt iſt. Dieſe 
außerordentlich verative Maßnahme ſoll nun beſeitigt Die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers über 
werden. | das Duell 

hat der Regierungsaſſeſſor Roedenbeck, der Reſerveoffizier 
im 1. Garde⸗Regiment z. F. iſt, gethan. Das Verfahren gegen 
den Redakteur Groll und den Verleger Stein der 
„Potsdamer Zeitung“, ſowie den Geheimen Regierungsrath f 
Steinbach ift Übrigens nicht eingeſtellt. Die Verhandlung 
findet am 12. März ſtatt. 

A. = Großfeuer. 

Paris, 11. März. (Tel) In dem Gebäude der Linoleum⸗ 
Geſellſchaft in der Rue Montmartre brach heute Feuer aus, 
das ſich auf die umliegenden Gebäude ausdehnte und etwa 
10 Geſchäftsbäuſer zerſtörte. Bei dem Brande erlitten vier 
Perſonen, darunter ein Fenerwehrmann, Verletzungen. 

Eine Rabenmutter. ' 

Brenten, 11, Mürz. (Tel.) Die Polizei verhaftete eine 
von ihrem Manne getrennt lebende Frau auf Grund der 
Anzeige, daß ſie ihre 2 außerehelichen Kinder zunächſt erſtickt 
und dann verbrannt hätte. 

Blutiger Zuſammenſtoß mit einem Gendarm. 

Metz, 11. März. (Tel.) Ein Gendarm, der ſich hier 
dienſtlich aufhielt, wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr auf der 


LJ 


| Me $ An Bord der „Deutſchland“, 
EE Weins Heinrich in Philadelphia, Der Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 


3 Philadelphia, 11. März. aide, 2000 Büchel Gdneeqtódóen, drei Möbelmagen 
| (Spezial⸗Kabeldepeſche der „Daną. Neueſte Nachr.“) 


5 i +5, von dem der größte Theil ſich zum 
Freſwilligendtenſt in Südafrika gemeldet hat, 
plötzlich den Befehl erhalten, nach Irland abzugehen, 

o London, 11. März. (Privat⸗Tel.) 


A die Straßen iberan mit hellem Jubel begrüßt. Das New⸗Pork, 11. März. 
KI Wetter war herrlich. In feiner Anſprache wies der] (Spezial⸗Kabeldepeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 


br r 5 i ba 2 c 
(HS Verwenden dieſer Formen zu einer gewollten Arbeit.|tärfer, verbindet ihn enger mit der Auflöſung der vereinigten 1 Liga me x 
18 zz 1 Erkennen und Anpaſſen an den Zweck Pa en 170 Š 14 kl a 1 00 A AEO RH rolka Thätigkeit neuerdings zahlreiche > 
MA ' ein Heima ) erbe, grö 
WE An dem, was heut no 4061 ib⸗gemeinſame Bildung und darin eine feſte i 
lichen Dilettantismus gel 345. a A R ani eier „ FA NAT le ht ti 8 Rei ch 
gen SRA vet N genug der Wunſch nachſbedingt nothwendig jetzt fo ftark betont wird, Den ſche HUN tia Vorträge Friedhofsſtraße von einem Wagen angefahren. Als er dieje 
: kę N 11 e — er | i ctretung feſtſtellen wollte, entſtand ein reit. 
Alletttrende Frau möge en Be B: Der Kaiſer hörte geftern henne habe Ri obere Jr HE a 
j 155 baffen bie genau en nur Gegenſtände zu fördern, entjtand die gegenwärtige Künſtlerinnen⸗ und begab fiH des Abends nach m en Der Gendarm wurde von den Streitenden überfallen, mit Meſſern 
0 and eniſprechen, R Verzierungen a 07 a gi Ausſtellung. Gerade hier, wo die Frauenmeſſe alljährlich der Rekrutenvereidigung heute berg ilhe bedroht, zu Boden geworfen, ſeines Säbels beraubt, aber 
. nicht der Natur, der Art und dem Material Ma Bl 2 hunderte von fleißigen Händen in Bewegung ſetzt, nicht nennenswerth verletzt. Ein hinzukommender Vize⸗ 
IN entgegen laufen. Schlimm genug, wenn unſere In. zelle vorbildliche Anregung gegeben worden. Die) Bohnur Rathskeller frühſtücken. feldwebel wollte ihm zu Hülfe eilen, konnte ihn aber nicht 
N duftrie noch immer nach dieſer Richtung fündigt. Die 1 N (RA. ken te 1 55 — Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge muß Reichs- befreien. Endlich gelang es dem Gendarm, den Revolver 
M3 Arbeiten einfacher Schiffer und Bauern haben darum SE AREA Sie ift ein Merge Sn Glen kanzler Graf v. Bülow megen eines leichten Jufluenza⸗ zu ziehen. Er jagte einem der Angreifer eine Kugel durch 
R häufig einen weit höheren e Werth als ſtrebenden Frauen ein Feld freier Konkurrenz anfalls das Zimmer hüten. den Hals, die den Getroffenen ſofort tödtete. 
IM die koſtbarſten 1 wicie O "AW aber ' Vom Milltärpoſten am Friedhofs⸗Thor kamen dann 10 Mann 
"48 der RN |. eng tofeſor Lichtwark Mak fig beanſprucht und wozu den Frauen das Recht noch herbei und befreiten den Gendarmen. Drei Angreifer wurden 
jeh ritig ertannte, das Seine ae ene d e fo ame e er eber ole are ber ae 
5 h A 7 r. inn fü 
Er unferer fünfilevijcien Sultur. , Mer Sn Mir ne Wohlkhätigteit und der freien Arbeit 
f, wahrhaft Schöne erlangt hat, wird au er Um⸗ rden. Der W. 5 ie 
"HA gebung daſſelbe erſtreben und ſchützen un wahre w A ANG 15 an Apachen ZUJ Ne Ai 
8 Achtung vor den ende den gene Il Anderen Anregung geben, ihn treulich fördern helfen 
. haben, weil er weiß, wie fh ſoll, ließ bie Ausſtellung über Erwarten reichhaltig werden 
ią ſtändige Schaffen ift. 4 iir Hunt. BE 5 die Theilnahme der erſten Künſtlerinnen . 
— 28 Und ift die Fähigkeit des Genießens in a die Frau Vortragende im zweiten Theile ihres über] 
1 Natur ein E wie ivit doch ME glauben, das uns aus e und für unſere 1 nan be im Lande Oſterſtade: In dem gottbegnadeten Alter 
ö länger im Leben treu bleibt als alles Andere, ſo iſt der Frauenwelt wichtigen Vortrags auf die Einzelheiten der von 81 Jahren iſt Hermann Allmers, der kraftvolle 
auf dieſe Weiſe richtig wirkende Dilettantismus ein Ausſtellung, die Techniken ꝛc ausführlich einging, glauben Dichter des „Marſchenbuches dahingegangen, der Mann, 
richtiger Glückbringer, und dies vielleicht doppeltſ wir dies wichtige Kapitel nicht unterſchlagen und es einem der ſeine wogenumbrauſte Heimath, die Marſchen, mit 
für manches ſonſt freudenarme Se me et el zu di 15 557 1 grobe 1 der ee kie 2 e 
op! fordert die Arbeit au dieſe etje unſtgewerblich arbeitender Frauen dürfte Gemicht| fünftlerifch zu verbinden s hre A 
2905 höhere Kraftanſpannung aber (ee entmideltjdarauf legen, an der Hand diefer Ausführungen in derjil. Februar der Recke geworden. Trotzig und kühn 
dann auch die ener! jedes Einzelnen Ausſtellung praktiſche Anregungen zu ſammeln. C. B. Iſtand er noch feſt auf dem Boden feiner männernährenden 


Zur Gaudin'ſchen Mordaffäre 
wird mitgetheilt, daß die beiden verhafteten Garde⸗Dragoner 
ihr Alibi für den Mordtag nachgewieſen haben. Von dem 
zweiten Garde⸗Dragoner⸗Regiment wird mitgetheilt, daß dort 
eine Verhaftung überhaupt nicht erfolgt iſt. Es hat ſich 
allerdings in Folge aufgefundener Briefe ein Verdacht gegen 
einen Gefreiten erhoben; dieſer habe fein Alibi derartig nadja 
weiſen können, daß von einer Verhaftung Abſtand genommen 
worden iſt. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 
Hermann Allmers T. 
Traurige Kunde kommt aus dem ftillen Dorf Rechtenfleth 


Eine menſchliche Beſtie, 
Reichenberg (Breisgau), 11. März. (Tel) In Große 
Merthal ermordete ein Einwohner eine 78jährige Frau und 
verſtümmelte die Leiche in gräßlicher Weile, Der Mörder | 
wurde verhaftet. j 


* 
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Der allgemeine deutſche Kolonialkongreß 

wird am 17. und 18. Oktober im Reichstagsgebäude ſtattfinden. 
In recht angeregter Stimmung 

scheinen ſich die Konſervativen im Reichstags wahlkreis Raſten⸗ 
burg zu befinden; fie veröffentlichen im amtlichen Kreisblatt, 
in der „Gerdauener Zeitung“, ein Gedicht, das die Begeiſterung 
für den konſervativen Kandidaten zu wecken beſtimmt iſt. Es 
ſchließt mit den kernigen Verſen: 

„Auf! Zeigt den Feinden Eure Pfoten, 

Und wühlt: von Rautter auf Kanoten“. 

Der Tollwuth erlegen. 

Breslau, 11. März. (Tel.) Ein von einem tollen Hunde 
gebiffenes Dienſtmädchen aus Habelſchward erlag der Tol- 
wuth, da es zu ſpät geimpft wurde. 

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Greifswald 
hat den Reichstagsabgeordneten Hofprediger a. D. Stöcker 
zum Ehrendoktor der Theologie promovirt. 

Das Bismarck⸗Denkmal in Lübeck. 

Der Ausſchuß für das Bismarck⸗Denkmal in Lübeck hat 
beſchloſſen, den beabſichtigten Bau eines Bismarckthurmes 
aufzugeben und dafür die Errichtung eines Stand⸗ 
bildes nach dem Hundrieſer'ſchen, bei der Hamburger 
Denkmals⸗Konkurrenz mit dem zweiten Preiſe bedachten 
Entwurfe, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Hamburger 
Denkmals⸗Komitees, in die Wege zu leiten. 
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Lokales. 8 i 

* Winterfeſt. Das Unteroffizierkorps des 2. Leib⸗ 
E beabfihtigt, am 15. März im Café 
Jäſchkenihal fein diesjähriges Wintervergnügen abzu⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. März. 3 


dem Meſſer an den Handgelenken und am Halſeſ heute wieder recht jehr. Weizen anfangs erwas feſter gehalten, ine ruſſiſche iona 3 

Bertegungen Beirate, Der Mörder Melte fió Tel: |Fonwie ee geteigen Freishand, anm behaupten. Roggen = ài tiith ię ee: A 

der Polizei. Er fol mit feiner Frau in Unfrieden gelebtſſvernachläſſigt. Märiges ung i ee Że ab SEN io 
meldet aus Krakau: Oberſt Grimm in Warſchau, der 


Be A : ae übt. Hafer loko preishaltend, im Lieferungshandel ift keine 
und fie öfter mißhandelt haben. Die Miteinwohner des potere Sti kennbar. Rüböl ein wenig matter. Bei 

Z $ wj in der Verwaltung des Warſchauer Kriegsbezirks thätig 
war, wurde verhaftet. Er fol feit 10 Jahren 


auſes en von $ i emerkt; der * A unbe att 
lid Za bie TOWA fen Wenn vor der That e gane e e e 

abgeſchlo en und fiH nach dem Mord ruhig ſchlafe !!. ßbiliſtrungs- und Vertheidigungs⸗ 

pläne an Deutſchland verkauft haben. Die Be⸗ 

hörden erhielten nach monatelanger Ueberwachung dieſer 


gelegt. Er iſt vollkommen geſtändig. 2 — 
tz. Rieſenburg, 9. März. Nach mehrjähriger Pauſe pezialdienſt 
für Drahtuachrichten. Tage Beweiſe ſeiner Schuld. Bei der Reviſion fanden 
ſich kompromittirende Papiere, darunter eine Liſte 


fand vorgeſteru zum erſten Mal wieder eine Her- 
ne des bonn Borfi henden der © ſtatt, die 
gut beſucht war und vom Vorfitzenden der Ortsgruppe E 3 > 
Herrn Pfarrer Polenske, mit dem üblichen Saifer- Der Kaiſer in Wilhelmshaven. 1 i * > f os 
hoch eröffnet wurde. Nach dem Ergebniß der Wahl] Bremen, 11. März. (W. T.⸗B.) Der Saifer ift eſtechlicher ruſſiſcher Generäle. Von anderer eite 
ole kj 1 samin, oe den E heute früh kurz vor ½8 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof wird behauptet, Grimm ſei am Freitag ſtand⸗ 
olenske (Borjigender irektor Müller (Stell⸗ “, ` ; rechtli A ; 
vertreter), Nealſchullehrer Haberland (GKaſſirer), R und A kurzem Aufenthalt nach Wilhelms⸗ rechtlich ee worden. 
Rittergutsbeſitzer Borowski, Stadtverordneten⸗Vor⸗ Haven weitergereiſt. s A 
ſteher Bo [0 e w a H n, Gutsbeſitzer EI g- Waldhof, Ober Wilhelmshaven, 11. März. (W. T.⸗B.) Der ale engliſche Preſſe und Methuen. 
lehrer i ch t e zuſammen. Dann hielt Herr Dr. Wegener Kaiſer ift kurz vor 10 Uhr hier eingetroffen und vom London, 11. März. (W. T.⸗B.) Bei Beſprechurg 
aus Poſen einen längeren intereſſanten Vortrag, in dem der Marineſtation der Nordſee, Admiral Thompſen des ſchweren Schlages, der Methuen beigebracht wurde 
er beſonders auch die Wreſchener Krawalle berückſichtigte. Chef der Marineſtation der Nordſee, Admiral! ble agt die „Times“, die Meldung, wie fie laute, erwecke 
Redner ſchloß mit der Aufforderung an die Zuhörer, dem ſlellvertretenden Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ ſchmerzlichen 3 ag ba Die Poeten ſeten den 
Er lan u u ee Engländern an Zahl nicht erheblich überlegen geweſen 
e mia readmiral v, Prittwit und Gaffron, und es erſcheine merkwürdig, daß die Nachbarſchaft einer 
em . saha 5 
A 4 N {jo bedeutenden Boerenſtreitmacht nicht bekannt war. De⸗ 
a a ka AAA grav be p R 1 0 larey ſei keineswegs ein gewöhnlicher General und könne 
ſchiſſes „Kaiſer Wilhelm II.“ und beſichtigte ſodann die] nur von einem Kommandanten mit hervorragender ſtrate⸗ 
giſcher Begabung und Initjatjve erfolgreich bekämpft 


treu und fördernd zum Deutſchthum zu halten. Herr 
Werft. 
werden. 


Pfarrer Polenske ſchloß ſich dieſen Ermahnungen an 
und warnte namentlich vor einer Zerſplitterung der 
Deutſchen. e s 
* Liebemühl, 9. März. Auf dem Wege von hier 
nach Karnitten iſt der Musketier Koslowski vom 
18. Infanterie⸗ Regiment in Oſterode Nachts in einem 
id de $ pe 
ere e Waaa dee en Chronist met toen n, a e 
ordne au ſe gab ſoeben Staats ſekretär Freiherr werthlos ſei, unausgebildete und unzuverläſſige Rekruten 
3 Z A x i üdafrika zu ſchicken. 
„Richthofen die Erkläru die englifdje Regierungſnach SË 3 N ; 
2 195 W 15 erklärt, . er e deuischen „Standard“ Jagt, diefe Niederlage komme nach einer 
Regierung reſp. des Boerenhülfskomités inſofern zu Reihe von Unglücksfällen, die man unmöglich s: am 
i Rechnung eines mißgünſtigen Geſchicks ſtellen könne. 


Graben ertrunken. Der Verunglückte hatte einen 
Urlaubsbeſuch bei ſeinem Bruder in Karnitten machen 

entſprechen, daß die zoll⸗ und abgabenfreie Einfuhr 
von Nahrungsmitteln, Kleidungsſtücken zc. 


wollen. 
G. Pillau, 10. März. Die „Luiſe“ wurde heute 
in Südafrika geftattet wird. Die Sendungen 
werden durch den deutſchen Generalkonſul an die 


Nachmittag eingedockt; ihre Beſchädigungen ſind 
größer, als man vermuthet hatte. Der Kiel und 

Concentrationslager übermittelt und dann durch die 
Lokalkomitees an die Boeren vertheilt. 


Steven find mehrfach gebrochen, der ganze Boden 
weiſt außer verſchiedenen Löchern lauter Beulen auf 
und eine Unmenge Platten ſind eingedrückt. Demnächſt 
wird Taxation ſtattfinden. — Von 30 Lachskuttern, 
welche geſtern in See gingen, kehrten zehn Nachts wegen 
zu hohen Seeganges wieder zurück, während die übrigen 
die Nacht über draußen blieben. Der Fang war 
Hierzu erklärt Freiherr v. Richthofen: 

„Jedes Lokalkomitee beſteht aus einem Superintendenten, 

einem Chefarzt und einem Geiſtlichen der reformirten hollän⸗ 

diſchen Kirche. Hierdurch erſcheint eine gerechte Vertheilung 

ermöglicht. Der Wunſch des hohen Hauſes iſt 

alſo erfüllt, wenn auch nicht alles, was das Boeren⸗ 

Hülfskomitee erbeten hatte, gewährt werden konnte. Es 


nicht reich. 
liegt nun an dem Bverenhülfskomitee, von dieſer Erlaubniß 


* Memel, 8. März. Zu dem Giftmorde in 
Wilhelmsrode theilt das „Mem. Dampfb.“ Folgendes 

der engliſchen Regierung recht reichlichen Gebrauch zu machen. 
Ich möchte dieſe Gelegenheit indeß nicht vorübergehen 


mit: Die Sezirung der Leiche des Altſitzers Do m- 
dl baha 5% daß der 5124 0 a 
A ; andi thatſächlich mit bvsphor vergiftet und dur 
baben wielmehr einen gang telbftitändigen auraterſgohlendunſt erstickt worden it. Die Ebefrau 
des jungen D. ſteht im dringenden Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft. Sie iſt, wie ſchon gemeldet, verhaftet und dem 
Unterſuchungsgefängniß zu Mehlauken zugeführt worden. 
Es wird behauptet, daß ſie den Speiſen des alten D. 
le neee 1 5 aaa gel 
(żę f ET ichlichnell genug gewirkt, ſoll fie, den alten Mann in das 
Geld noch recht wenig erhalten haben — wird ene Zimmer eingeichloffen haben, nachdem fie den dort be- 
findlichen alte D een BIEŃ BŁ une 
eingeheizt hatte. ie eigentliche Todesurſache war daher b; Ą F. 
goblefbtuiłuergiftumg; boch wäre der Tod obnebin in AKA m lg 96 oe Per ra 
kürzeſter Friſt eingetreten, da die Magenwände und] das etnai tr ! ; 
Eingeweide des Verſtorbenen — wie die Leichenöffnung 2 5 wi Volk ift, das in dieſer Richtung von 
ergeben hat — von dem Phosphor bereits ſehr an⸗ ug ar etwas erreicht hat. Es läßt ſich aber 
gegriffen waren. Ta nicht verkennen, daß durch die > ungeheuren Opfer 
; = 5 ih und Blut, die England in dieſem Kriege gebracht 
re i To at, dort auch die Empfindlichkeit im höchſten 
Handel und Induſtrie. Maße geſteigert iſt. Nun geht unſer Wunſch, wenn 
Bericht n e 11. März ich die deutſche Nation recht verſtehe, dahin, nicht nur den 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 30 R. Wind: SW. Boeren⸗Frauen und Kindern, ſondern vor allem arch den 
verwundeten Boerenkämpfern Hilfe zu bringen. Es wäre recht 
ſehr am Platze, England nicht zu ſehr herauszufordern, wenn 
wir etwas erreichen wollen. Man muß Licht und Schatten 
gerecht vertheilen, was bisher leider nicht immer geſchehen 
iſt. So habe ich neulich erſt Gelegenheit gehabt, einen hohen 
Offizier, den Generalmajor v. Trotha zu ſprechen, der die 
Gefangenenlager aufGeylon geſehen hat und dieſe geradezu als 
muſtergiltig bezeichnete. Wenn wir es erreichen wollen, 
daß ſchließlich doch auch noch dentſche Ambulanzen 
in Südafrika Einlaß finden, was dort dringend nothwendig 
iſt, dann müſſen wir uns in unferer Kritit mäßigen. 
Unſere Politik geht dahin, es zu ermöglichen, daß wir als 


Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
Vettern dieſſeits des Kanals bei den Vettern jenſeits des 


leicht bezogen 756 Gr. Mk. 177, fein hochbunt glaſig 766 Gr. 
Mk. 183½, Sommer: 761 Gr. Mk. 169, glaſig 766 Gr. Mk. 

Kanals für die gemeinſamen Vettern in Südafrika ein gutes 
Wort einlegen können und auch etwas erreichen.“ 


Lord Roſebery über den Krieg. 

Glasgow, 11. März. (W. T.⸗B.) Auf einem 
geſtern Abend hier ſtattgehabten Di er hielt Nojebery 
eine Rede, in der er beſtritt, daß er perſönlich irgend 
wie nach der Führerſchaft über die liberale Partei 
ſtrebe oder darnach gerichtete Pläne verfolge. Roſebery 
führte weiter aus: Er ſei gegen die Abberufung Milners 
und dagegen, daß man dem Feinde Friedens⸗ 
anerbietungen mache. Er weiſe die Beſchimpfungen 
des Barbarismus von ſich, die gleichviel, ob ſie auf die 
Truppen, deren Offiziere oder die Regierung, die die 
Offiziere inſtruire, gemünzt wären, gleich gehäſſig und 
grundlos feien. Abeu er fei daſür, daß der Krieg 
durch eine loyale Anerkennung oder 
Regelung der Verhältniſſe ſein Ende 
finden ſolle. 

Nichts könne verächtlicher fein, als wenn man 
die Boeren als Räuberbanden behandeln 
wolle. Andererſeits würde auch keine Regelung der 
Dinge für die Zukunft Südafrikas günſtigere Ausſichten 
eröffnen, als wenn die Führer der Boeren felber in 
irgend einer Urkunde ſich zur Einhaltung des Vertrages 
verpflichten. 


Ausban der chileniſchen Flotte. 
Santiago de Chile, 11. März. (W. T.⸗B.) Die 
Regierung hat den Auftrag für 2 in England zu 
erbauende Kriegsſchiffe von je 12000 Tons 
gegeben. Die Lieferungsfriſt ift 18 Monate. Die Koſten 

betragen etwas über 1 Million für jedes Schiff. 


Abhaltung einer Kollekte ohne Ge 


171, roth feucht 729 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſit ab 
Speicher roth 784 Gr. Mk. 129 per Tonne. 
| Roggen in beſſerer Frage. Bezahlt ift ruſſiſcher zum 
Tranſit 724 Gr. Mk. 109 per 714 Gr. per Tonne. i 
= Gerfte weichend. Gehandelt ift. inländiſche große 650 und 
656 Gr. Mk. 126, hell 689 Gr. Mk. 127, 677 Gr. Mk. 128, 
Chevalier 709 Gr. Mk. 134, 721 Gr. Mk. 135 p. To. 
kał Safe: matter. Bezahlt ift inländiſcher WIE. 146 bis 149 
p önigl. i⸗Direkti ortemonnaie mitſper Tonne. s ś 
44 Sig. nr. a P aat Dial fimi Linſen ruſſiſche zum Tranſit vom Speicher Mk. 122 
III. Polizei⸗Revier. und 152 per Tonne gehandelt. f 4 
Die Gmyfanasberecdjtigten haben fiğ zur Geltendmachung Raps ruſſiſcher en er a Mk. 200 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der und 212, e e CY A BA 
Königl. Polizeidirektion zu melden. Rothklee Mk. 38 per 50 Kilo gehandelt. 
Verloren: Am 8. März er. 1 rotes Portemonnaie, Weißklee inländiſcher Mk. 90 und 95, polniſcher Mk. 80 
enthaltend ca. 21 Mk., 1 Retourbillet III. Klaſſe Danzig [DEV 50 Ko. bezahlt. | 
Elbing und 1 Retourbillet III. Klaſſe Berlin—Elbing, abzu⸗ Rohzucker⸗Bericht 
geben im Fundbureau der Königl. Polizel-Divertion, von Paul Schroeder 
* Preußiſche Klaſſenlotterie. Peu der heutigen Danzig, 11, März. 
Vormittags⸗Ziehung fielen folgende Gewinne; Rohzucker. Tendenz: Stetiger. Erſtprodukt Baſis 88 o 
30 000 Mk. auf Nr. 75016. Rendemant: Mk. 6,35 Geld, Nachprodukt Baſis 750 Rende⸗ 
10000 Mk. auf Nr. 66666. sreb Mk. 4,70 bez. inch Sack, tranſito, franko Neufahr⸗ 
5000 Mk. auf Nr. 11609. ajler. : , | 4 
3 Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: März ME. 6,55, 
3000 Ak. auf Nr. 159965. April W. 6.60, S Mat Mk. 6,721 K Auguft Mk. 6,95, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 7,35. Gem. Melis I Mk. 27,70. 


Ackerbaubericht in den Vereinigten 
Staaten. 

Waſhington, 11. März. (W. TB) Ackerbau⸗ 
bericht. Prozentſchätzung der Vorräthe, welche ſich 
am 1. d. Mts. noch in der Hand der Farmer befanden: 
Weizen 23, Mais 29, Hafer 30. Endgiltige Schätzungen 
der noch in Farmerhand befindlichen Beſtände ſind wegen 
des Fehlens detaillirter Berichte ſeitens des Ackerbau⸗ 
Bureaus noch nicht veröffentlicht. Von privater Seite 
liegen nachſtehende Schätzungen vor: Weizen 156710 000, 
Mais 394 400, Hafer 198 500 000 Buſhels. 


J. Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) Nach einer 


Ein Kompromißvorſchlag. 

Berlin, 11. März. (W. T.⸗B.) Im Abgeordneten⸗ 

haus brachten Graf L imburg⸗Stirum, v. d. Heyde⸗ 
brand, Porſch und Herold einen Antrag ein: 

die Regierung aufzufordern, im Bundesratb dafür einzu⸗ 

treten, daß dem von der Mehrheit der Reichstagszolltarif⸗ 


rovin Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: März Mk. 6,55 kommiſſion ausgedrückten Wunſche auf Verſtärkung Mittheilung der „Berliner Politiſchen Nachrichten“ wird 
r. Neuſtadt IR 10. 295 In der Stadtver⸗ April Mk. 662a, Mai ME 6,72 ½, Juni 6,80, Juli Mk. 6,8%½ des landwirthſchaftlichen Zollſchutzes überſdem Landtag in naher Zeit ein Geſetzentwurf zu⸗ 
ordnetenſitzung machte der Vorſitzende über den Stand der Berliner spiąć eee geg + die Zolltarifvorlage hinaus entſprochen werde. gehen, durch welchen in beſonderen Fällen die Be⸗ 


Der Antrag ift der „Kreuzztg.“ zufolge von ſämmtlichen 
Konſervativen außer Frhrn. v. Wangenheim und bis 
jetzt bereits von einer weitaus überwiegenden Mehrzahl 
von Mitgliedern des Zentrums mitunterzeichnet worden. 

Wie anderweitig gemeldet wird, beſchloß die frei⸗ 


10. > 0 

Weizen per Mai |171.50J171,— p Hafer per Mat .|157.50|156.50 
„ „ Juli 170.50 169.75] „ „ Juli . 155.50 --.— 
N v ug.“ ——| —.— Mais per Mai . |120.50/119.25 
Roggen per Mai 148,50! 148,25 4 „ Juli „|120.50| —.— 
A „ Juli] ——| —— | RHL per Mai. „| 54.90) 54.80 

o „ Aug. —=| — 7 Okt. . 54.— 53.80 

I Spirit. 70er (oto | 34.40] 34.30 


Gemeindeangelegenheiten im vergangenen Jahre Mit⸗ 
theilung. Der Etat der Schlachthofkaſſe hat eine Geſammt 
einnahme von 13000 Mk. aufzuweiſen. Die Einnahmen 
der Gasanſtalt betrugen 25700 Mk. Die Jahresrechnung 
der Kämmereikaſſe hatte eine Einnahme von 74000 Mk. 
An Gemeindeabgaben werden die erforderlichen 
Zuſchläge wie im Vorjahre alſo auf 180 Prozent 


ftellung vollbeſoldeter Schöffen in 
Landgemeinden für zuläſſig erklärt wird. 

J Berlin, 11. März. (Privat⸗Tel.) Die Muse: 
wanderung über Hamburg war im Februar 
ganz enorm. Sie ſtieg von 3776 im Vorjahre auf 9836, 


konſervative Fraktion einſtimmig, den Antrag > £ BT 
2 j A 10. 11. In IT R x PNA Berlin, 11. März. (W. TB) (Abgeordnetenhaus.) 
der Realſteuern und 200 Prozent der Einkommenſteuer —1102.— b r olnit zu unterſchreiben, dagegen folgenden Abänderungs⸗ 4 ö ; 
feſtgeſetzt. — Der Kriegerverein feiert in dieſem ee 1905 1 en een 80.75] 80.10 Frag Malik „ dęgegest f Frhr. v. Richthofen verlas ein Telegramm der engliſchen 


Jahre iein 28 jähriges Stiftungsfeſt. Gegenwärtig zählt zo 92.80 9260 gänzungsnetz .|100.50|100.50 
der Verein 215 Mitglieder. Im Sommer foll eine 3½ Pr. Ens. 1905 101.90 101 80 Bl. Ondlsg.⸗ Ant. 155.— 155.60 


Band Delegirten⸗Verſammlung des Kreisverbandes 82 lo ne” 101.9010180 Darmſtädt.⸗Bank 142 801143. 
ſtattfinden. ; i 


; „Prv.⸗Banka. 113.50 113. 

g. Dirſchan, 9. März. Der Lehrerverein hielt 8140, Kom Pfdbr. 99 — 08 80 Deniſch an BALE. 215.40 218.— 
gefiern Abend in dem O. Liudemann'ſchen Lokal ſeine 316% Wor. Pfdör.] 98.90 98,90 | Disc. Cem. un. 137.5087. 
Schlußverſammlung für das verfloſſene Verwaltungs⸗]s Dresd, Bank⸗Akt. 137.5018750 
jahr ab. In den Vorſtand wurden Herr Lehrer 


Regierung, wonach den Geſuchen des Boerenhilfsbundes, 
folgender Form anzunehmen: Die Regierung zu Gegenſtände zoll- und frachtfrei in die Konzentrations- 
erſuchen, im Bundesrath dafür einzutreten, daß Lager ſenden zu dürfen, zugeſtimmt, ſich aber eine 
eine Verſtändigung mit dem Reichstage betreffs des] Unterſuchung dieſerhalb vorbehalten wird. 
von der Zolltarifkommiſſion geſaßten Beſchluſſes auf Herne, 11. März. (W. TB.) Der Vorſtand der 
Verſtärkung des Zollſchutzes für die Landwirthſchaft über Bergwerkgeſellſchaft Hibernia theili mit, daß er zur 
die Sätze der Zolltarifvorlage hinaus herbeigeführt werde. Verminderung der Feierſchichten gezwungen ift, eins 
25 RA ſoll, wenn N a i am Verminderung der Belegſchaften in kleinem Umfang 
nägi en Montag zur Verhandlung gebrach vorzunehmen, daß jedoch die anderweit angegebene Zahl 


Ein kleiner Zwiſchenfall ] von 320 Mann bei weitem nicht erreicht wird. 
O New York, 11. März. (Spezial⸗Kabeldepeſche der e ad 5 Ni 
„Danziger Neueſte Nachrichten“.) Als Prinz Heinrich Prinz Heinrich“ unter Flaggenparade in Dienſt 
geſtern Abend vor dem deutſchen Theater vorfuhr, ji ggenp e in 


ereignete fiğ ein kleiner Unfall. Inſolge der brauſenden delt worden, 
e ſich ein kleiner Unfall. Infolge de r w. Wien. 11. März. (Privat⸗Tel.) Nach Privats 
e Piti 1 WA RE" wi W R meldungen aus Transvaal 1 s ae am 27, 8 
e egen eine rte im der Nähe von Neukirch ſtattgehabten Treffen der auf 
Ueberdachung des Trottoirs ruhte. Die Ehrenpforte Seiten der B u gehabten 5 
t * . . p ò 8 
ſtürzte mit lautem Krach ein. Doch richteten der Polizei⸗ Ernſt Zichy, R AWA i x 55 
inſpektor Thompſon mit dem Sergeant Hodgius Bi >; un . 8 W Eita 
wieder auf und hielten fie feft, während der Prinz, Wremja⸗ ‚11. März. (W. TB) Der 
i i ü j a” r des Staatsan⸗ 
dem beinahe die Mütze vom Kopf herabgeſchlagen sn ba bicia czo” zwyż 
worden wäre, den Wagen verließ. Feen e, ee 
gericht die Bank für zahlungsunfähig erklärt hat. 
u — 


Chef⸗Redarteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Wh und Feuilleton? Kurd Hertel; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerińtjaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter 1 bg Fe 
u i . w eue 
we Michael rien“ Fu 66 u. Gie. f 


Ertrabeilage. 


Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt eine 
Empfehlung der renommirten Tuch⸗ und Kleiderſtoff⸗ 
verſand firma Wilhelm Hübel in Spremberg i/L. 
bei und ſollte Niemand, welcher Bedarf in Herren⸗ 
oder Damenſtoffen hat, verſäumen, ſich deren Muſter 
kommen zu laſſen. M . (8622m 


Das Haus wolle beſchließen, den Antrag Limburg in 


o. m A | | 
neulandjeh.” . .| 98,50| 98,20 | Nr Erd.⸗Anſt.⸗A. 108.5010375 
30% Wpr. Pfandbr. Oeſt.Erd⸗Anſt.ult 219.— 219.90 
ritterſchaftl. I. 89.90 90.10 Sftdeutſche Bank 103.— 104.25 
4½% Chin. A. 1898 91.— 90.60 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 193.50191.— 
4% Ital. Rente 100.800 —.— Danzig Oelmühle 
in d ee nt ya 196 0 ee "=" sa 2 
in ds in feine 5% Mex.eonv. Anl. 100.—100.— Prior. 71.75 72. 
Berſaulhanſe des Herr Gdula zu Włablin feine] Sefer. Gold. 108: |108.— | st. Berk Pferde. e105 e105 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . „|170.25/167.75 
von 1894.84.40 84.40 Harpener 166.5016640 
4% Rſſ. 1880er Anl100.30 —.— Hiber nia 163.— 162,75 
4% Rui, inn. Anl. Laurahütte . 209.75 201.25 
von 1894... 96.25] 96.30 Varz. Papierfabr. 193.5019350 
A 5% Trk.Adm.⸗Anl.100.50101.— Wechſ. a. Lond.kurz 30.485 [20.46 
u. Tiegenhof, 10 März. Geſtern Abend brannten |t Ungar. Goldr. 101.— 10000 [ „ „ y lang 20.88 120.33 
in Fürſtenau die Wohngebzude und Stallungen des Can. Eiſenb.⸗Akt.113.— 2 ii a. Petersb. 


Befigers Neſtelmann vollſtändig nieder. Die Ur⸗ Sorun. Gronau: 214,25/214.85 
ſache des Brandes ift noch unbekannt. Das Fener ſoll[ Marlenb.⸗Miwk⸗ - 


aus der Scheune gekommen fein, 


ur; 
fang 
Wechſ. a. Warſchau ER Z 
Eſſenbahn⸗ Akt. 70.40 70.30 | Deiterreic.Roten) 85.20] 85.20 


Verſammlungsfreiheit? 
München, 11. März. (W. T.⸗B.) Eine auf geſtern 
Abend von dem hieſigen jungliberalen Verein einberufene 
öffentliche Verſammlung, in der Graf Hoensbroech 
über den Toleranzantrag der Centrums: 
parteien ſprechen wollte, wurde von Anhängern 
des Centrums geſprengt und mußte auf Ver⸗ 
langen des überwachenden Polizeileutnants für ge⸗ 
ſchloſſen erklärt werden. Inmitten des Lärms entſtanden 
Raufereien. Verſchiedene Perſonen wurden verletzt, 
Ein großes Aufgebot von Schutzleuten ſtellte endlich die 
Ruhe wieder her. 


Verwundete ſtarb ſchon während der Operation. Ob mit der ſtarken d tobank⸗ 
der Inſpektor des Gutes, der den S chuß Wencke Steigerung der Breslauer Diskon 
als Nothwehr von der Schußwaffe Gebrauch gemacht 


1 Berlin, 11. März. 
rien: winterliche Witterung und zweideutige Depeſchen 
aus Nordamerika lähmten hier den Verkehr in Getreide 


— Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Marz. 
Deutſchnationaler Handlungsgeh.⸗Jerband BER 


Ortsgruppe Danzig. (8572 
Mittwoch, den 12. März 1902, Abends 91, Uhr, 
im Gewerbehause, Heilige Geiſtgaſſe: 


Vortragsabend. TE 


Thema: Eutſtehung und Bedentung der Stenographie 
für den Kaufmaunsſtand. Der Vorstand. 


poza , | Frihjahr- und Sommer- 


2 im Gewerbehaus: 
3 Erperimentalvorirag Saison 
zeigen an è (8130 


Den Eingang sämmtlicher Neuheiten 


für die 


henter. 


Dienstag, 11. März 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


y a 
Alt Heidelberg. 
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 
Regie: Eugen Siegwart 
Perſonen: 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 


Karlsburg Alexander | 3 f Ą 
Gtaataminiftex von Haugk, Excellenʒ Mar Ne Das lautſprechende Telephon u. die ſingende Bogenlampe. 


Hofmarſchall Freiherr von Paſſarge, Eintrittskarten zum Preiſe von 30 A gegen Vorzeigung 


Seele:: 04 „„ Rndolf Scheurmannufder Mitgliedskarte, für Nichtmitglieder 50 auch im Vor⸗ B ; 4 la & R tiam 
Kaner goi aa NA +: 8 Stati dle verkauf bei August Momber, Langgaſſe 60/61. (8571 ali? SG a a ann 
Kammerherr Baron von Metzing. » „ Fritz Hanke 4 $ - —.— z ) pi} 
ć Danziger |. ZET Tuch-Versand. DANZIG. Langgasse 67. a 
Beamten - Herein. ri 4 5 


des n CE jeur 
DAMS uans 3 8K fer. 


Dr. phil. Jüttner „. Engen Siegwart 
Lutz, Kammerdiener .. Adolf Gärtner 
Graf von Aſterberg 


mm | 


Eduard Pötter 
Eu = Wich ne | Be ne . ; 
Kurt Engelbre Sach ſen“ Alexander Calliano p ir ; 
von En = J ii Franz Birrenkoven Aussero! dentliche 1 Re Gne e AAA i AE ŻE p 
von Wedel, Saxo⸗Boruſſia . se „ Erich Weingärtner F im Litterarischen Bureau z -+ —— — —— EE 
Nüder, Gaſtwirt , « e « «wiz o » Bruno Galleiske Genar al Versammlune- Jopengasse 4, 1. 0 h RODE 
Frau Rüdenr „1a „ „% „» „ Laura Gerwink Mittwoch, den 19. März 2 Q (2923 
Frau Dörffel, deren Tante „ „„ Filom. Staudinger Abends 8 Uhr, En y 
Kellermaunn Ka „6 S Foſef Kraft im grossen Saale dos Gewerhe- AR ; , ) 
Käthie . e e éa a dit „ Melly Sachs Hauses, Heil, Geisigasse. jte i 
e „„ „ „„ © A Rur Prei 7 — Tagesordnung: — ttil J. NINE | : . ; 
Schölermann N Ay tax Preißle über die Einri ; M z j . + 
Glanz Vaatan NE, | Ferdinand Nerb = ae Be eee ~ RW 6005 haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
Reuter. j Theodor Dietrich geſchäfts in Langfuhr. Plomben RT 


Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia, Saxo⸗Boruſſia, 2. Mittheilungen über verſchie⸗ 


Saxonia, Gueſtphalia, Rhenanin, Suevia. Kammerherren setna à i 
TRD Offiziere, Musikanten, Lataien. i he ng en ini Gonrad Steinberg 
Zwiſchen dem 2. und 3, Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem v. Roy. . (35385 american dentist 


3. und 4. Aufz zwei Jahre. 35VVVVVVVV ATAN t 16, 2. i 
Gewöhnliche Breiter Muffler⸗Jerein Dauſig Me 


z Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für empf. ſich zu Muſikaufführung. 


Danzig. i 


Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. bei allen vorkommenden Feſt⸗ e T s 0 
A Spielplan. lichkeiten bei billigſter Preis⸗ Hochfeine Ciſchbutter 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die ee Aufträge nehmen in Poftpacketen hat noch abzu⸗ 
A ENIE e ee 
onuerstag. Außer Abonnement. P. P. C. Erſtes Gaſtſpiel]gaſſe 21 und der Vorſitzende A. gut Kl. Malsau, Poft Rukoſchin 3 
des K. K. Hofburgſchauſpielers George ea Neun. Gzoibe, Faulgraben 673 ſtur. ? niprech. Nr. 3091 nach der Lanygasse 43, gegenüber dem Rathhausć, 


Buftipiel 


soll mein grosses Waarenlager 


fertiger Schuhwaaren 


zu jedem annehmbaren Preise vollständig 
ausverkauft werden. 
Es bietet sich dem geehrten Publikum eine nie wieder- 


un, Meyer & Gelhorn, 
> R ee u Bankgeschäft, 


À tt 38. e arkt 38. kehrende Gelegenheit, den Bedarf kaunt üglich 
Rosa und Josefa , . Sotufwakrań auf IAnądre Zelt an geben. 680 
y ; “m Wake. 8 Anferti ach Maz bei tadell Sit 
zuſammengewachſene Zwillinge M: mi Verkani I l Werthpapieren sę Wunsch ie nach. e ypi adellosem Sitz 
und das reichhaltige März - Programm. i Vi: Vilh: z 
Biomatoyranl : „Alter, Biani jart, Panak „22 Bildern, B I > i Fre. Kaiser. 
D'Mürzthaler (Hans Golez). — e Öphonterkanelle, e eihung 20 Jopengasse 20. 


von Effekten und 'Hypothefendokuntenten 


Entgegennahme: von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Fernsprecher 1027. 
Die Parterre-Helegenhelt, 120° tief, ist v. 1. April zu vn, 


Dr. ©. Fuchs 
Sechster Componisten - Abend 


Franz Liszt, 


im Wilhemtheater, Dienstag, 18. (nicht 11.) März. p 
I. Liszt der Fromme, II. Liszt in Italien, III. Liszt der 
Tdyllendichter, IV. Liszt der Ungar, 
Programm demnächst, 

Billets zu 2 Mk, 1,50 Mk., 1 Mk, und 0,75 Mk. in der 
Musikalienhanälung von H. Lau, Langgasse, Flügel von 
Steinway, Magazin Bull, hier. (3609 
Bach - Andacht Palmsonntag 12 Uhr im Apollosaal 

Wie angezeigt., 


4. Frank- Konzert 


Montag, den 24. März, Abends 7!) Uhr, 
im Schützenhause 


Theodor Reichmann 


K. K. öster. u. Ryl. bayr. Kammersäuger von der Hofoper 
in Wien. Orcheſter: 70 Musiker. 


Wagner Abend. 


Programm 3 


Conto-Corrent und Checkverkehr. #4 
Diebes: und feuerſichere f 


Stahlkanmmer, 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 

pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend 
billigerem Preiſe ab. (3075 


Meyer & Gelhorn, | 


Mmmm 
angenmarkt 11. 2400 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung u . 3% pa. 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 ½ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu oh. a. i N 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


| Baar-Einlagen | 


ohne Kündigung mit. . 2% p.a 


Total⸗Ausverkauf. 


Den Reſt meiner Sonnen- und 


bei 1 monatlicher Kündigung mit Slo „ Regenschirme verkaufe zu jedem 
EA OWE annehmbaren Preise. 
| bei 6 2 L n B'le o „ HE. oy Bei s. ; 
Theodor ||. An⸗ ś f i n i 17 7 adw 
4.35400 Wu- u. Verkauf fowie | 1 5 e E fitte Gia 


Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Gredikanstall, 


Depoſitenkaſſen: ski ; | 
Langfuhr, Zoppot. i 


Programme und Karten zu 4, 3, 250 ME, Stehplatz 
1,50 Mk. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. É "JE 


Otto Stöckmann. 
Mittwoch, den 12. März 1902: 


Militär« Konzert 0 e 


ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des Juf⸗Regts. 128.] Schweizer Küte, hochfeine Qualität pro Pfd. 80, 70 u. 60 
Entree frei. Anfang 4 Uhr Nachm. Entree frei. Tilſiter Bettküfe, , , Öraswanre y A 


22 n „ uU. 
eine Ouadrat⸗Sahnenküſe billigſt u. Brioler, alt, Pfd. 60 % 
ie enhöf 4 empfiehlt er 6682 
er Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitg. 38 u, Ketterhagerg. 16. 
Hunde m 775 5 z 


LA 
5b 
gasse 23, gegenüber der Post. 


13131) 


Heute Abend: 


Großes Badbierfeft N. 


gg mit Freikonzert. Militz i 
Bockmitten pratis. Militärmuſik. "GE 


WO || „008 
ZOPPOot. Fin Vereinslokal 


Heute Dienstag, 11. März, gaff 
i Abends 8 Uhr, 
im Saale des Kurhauſes : | 


Hohlen. 


er er En e e IM | Die Verwiegung jeder GentesinChieht auf unserer geaichten 
end. = 8 zę KO « A 14282 r . 
dysze upaj Hollaheht SĄ a mit beschränkter all, f, duch einen vereidigien Wieger. 
Schüler: rejp. Kinder⸗Billets e 3 ; * al — b. 


à 50 9 find vorher bei Herrn 
F. Häser, Seeſtraße 16, ſowie 


Inſammenknuft. 
mt der Abendkaſſe zu haben. 


Ordensfest 


Neues Programm br. die 
Tageszettel. i 

Wolmmesmiether-Terein. 
dofienflicho Versammlung 


6 

Robert elde 
ivit - Musiker - Verein 

W Danzig i h 

übernimmt Muſfkanfführungen am Mittwoch, den 12. fl. His. 

jeder Art. Aufträge beliche man Abends 3 Uhr, im Kafſerhofſaal 

Uraik an W. Wiechmann, Heil. Geiſtgaſſe 43. Vortrag 

; ERY > 49, WA des Herrn 1 
ars, ; (5 über: „Wohunugsne h 
G, Rothkehl, Vorſitzender. Bońleusyekułaticn.'* 357810 


Bestellungen Hopfengasse 104 
oder Hundegasse 31. 
Telephon: Nummern 364, 32 und 33. (2369 


00000009909900900000009990000  : ; 


DANZIG. 


In Ohra Niederlage bei J: Woelke. 


H. Wandel, Danię, 


Frauengasse 39, 


Kohlen und 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


— z RO 


L. Hänrwila & (0, 


G. m. b. H. 
Danzig, Hopfengaſſe63/64, 
Telephon Nr. 219. 
Wir offeriren billigſt: 
Ia Stuckgyps in Säden v. 75 kg 
Gipsplatten, 5 em ſtark, 


(592 
e in Säck. v. 75 kg, 


Teppiche. 


Linoleum. 


mit vorjährigen 


Sonnenſehirmen 


zu bedentend herabgeſetzten Preifen, 
Schirm⸗Fabrik 


S. Deutschlan 


2 Langgaſſe 2. 


The Premier Cyele Go. Lid. 
Nürnberg- Deos. (2615 m 


Honig, 


nur aus Haidehlüthen, hoch⸗ 


garantirt naturrein d. 10,818. 
franko u. Nachn, für 7 % Nicht 
A nehme koſtenlos 
zurück. Sauer sche Bienen⸗ 


; züchterei in Werlte il = 


Unfehlban! 


verſchwinden alle nreinlichkeit. 
der Haut als: Miteſſer, Finnen, 
Blüthchen, Geſichtsröthe ze, d. 
täglich. Waſchen mit Radebeule 


(arhol-Theerseliweiel-Neile 


| Sdubniavte: Steckenpferd: 
A St. 50 Pf. bei: Apothek Gordon, 
Krebsmarkt 6, Arik. Willmann, 
in Neufahrwaſſer. 


Besto Langsehifiuähmasehine 


Alverfende für 75 Mk, Ringſchiff 
105 Mk., ſowie Bobbinmaſchine 
bei stäg Probe, 2 Jahre Garant, 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozeut billiger. Kein 
Laden, nur Priuatwohnung. 
Jezierski, (67688 
Danzig Johannisgaſſe BL, 


it. 59. 


* Begräbuißz. Ein nach Tauſenden zählendes Trauer⸗ 
gefolge 0 Ni heute N a der ae 
Me ` „ nerſammelt, um dem am Freitag Abend nach längerem 
* i ger aja: , n g | 8 

Verbilligung des Vorortverkehrs im Sommer? Leiden verftorhenen Kouſiſtorialrath a. D. D. Franck, 


Man wird es in Danzig und nicht minder in Zoppot dem früheren erſten Geiſtlichen von St. Marien, das 
mit aufrichtiger Freude begrüßen, daß nun doch die letzte Geleite zu geben. In dem Trauerhauſe Hunde: 
Aufhebung der „billigen Wochentage“ anscheinend nicht tele er 112 war der Sarg mit den irdiſchen Be 
ganz fo ſchroff ausgeführt werden wird, als es nach den en oes Berlinzbenen aufgebahrt und. verschwand fajt 


in der Fülle prächtiger Blumen⸗ und Kranzſpenden, die 
Bekanntmachungen im Laufe des vorigen Sommers denſvon 8 Sand niedergelegt muten, Bald nach 
Anſchein hatte. 


Wie ein Mitglied unſeres Berliner [10 Uhr begann in dem Sterbehauſe eine Gedächtnißfeier, 
Bureaus im Eiſenbahnminiſterium erfahren hat, denkt 


10 der en 1 = ao 1 1 
X ; $ arrer Peters aus Nei ie Gedächnißrede hielt. 
man daſelbſt für eine Reihe preußiſcher Vorort⸗ In zu Herzen 980 85 n mi terte er den Ver⸗ 
verbindungen, darunter auch Danzig-Zoppot,|ftorbenen als liebenden und treuſorgenden Familien⸗ 
an eine Verbilligung des Vorortverkehrs⸗ A "Gać 20 AUE 5 Ma ae 
atif für die een e Rede, ot ir die Woie ar ins Kap 60 Vers 
z dagegen in dieſer Es noch nicht gefaßt. So⸗ 19—20 zu Grunde gelegt Hale, der I Kämpfe, 

ald Beſtimmungen darüber getroffen feien; mwürden|die der Verſtorbene in feinen letzten Lebensjahren 
dieſelben den Eiſenbahndirektionen zur öffentlichen Be⸗ habe führen müſſen. Nach Einſegnung der Leiche ſetzte 
kanntgebung mitgetheilt werden. — Darnah handelt ſſich bald nach 10% Uhr der fajt endloſe Leichenzug 
es ſich bei den eveutuellen Maßnahmen, auf deren Ein⸗ unter dem Geläute der Glocken nach dem St. Marien⸗ 
führung man ſich hoffentlich hier nicht umſonſt freut, 
anſcheinend um eine andere Form als die bisherige der 
„billigen Wochentage“ Es wäre recht wünſchenswerth daß 
die zu erhoffende günſtige Entſcheidung bald erfolgt; be 
ſonders Zoppot hat nicht nur ein Intereſſe inſofern daran, 


Lokales. 


eines Diviſionschefs (Kontreadmirals) erfolgt ift, geſtärkt und gefeftige habe. Mit Gebet und Segen ſchloß 
folen diefe Küſtenpanzerſchiffe von der erſten Redner feine auf Alle einen tiefen Eindruck machenden 
Auguſthälfte ab bis zum Schluß ſämmtliche[ Worte. Mit dem Choral „Wie jie fo ſanft ruhn“ ſchloß 
Flottenhauptübungen im September in Gemein die ernſte Feier. Die überaus große Betheiligung an 

aft mit den Linienſchiffen „Baden“ und derſelben war aber ein Beweis dafür, welcher großen 
Württemberg“ noch das zweite zu formirende Beliebtheit ſich der Verſtorbene noch bis zuletzt in ſeiner 


jegen. Für die Zeit der Flottenhauptmanöver ſollen ; i ſchü 

8 d y! ) i Sturz der Holzpreiſe, ſchwer erſchüttert worden. Auch wir 
of ig en ſtenpanzerſchiffe auch höhere See- Hatten 3 ſehr BE zu len — Gin großer Theil 
offiziere als Unpnvtelijche ernannt werden, welche das unſeres Jahresgewinnes mußte auf Debitoren-Conto ab: 


Geographie und | f dies 
in Deutsch und Rechnen, . Brandie 


richt im Samariterdienſt. Geſtern fand im Musch 


geſchrieben werden, ſodaß wir der Generalverſammtung die 
Vertheilungleinſer Dividende von nur 4 05001: 
ſchlagen können. Nachdem auf Conſortial⸗ und Effecten- 
Conto nicht unerhebliche Abſchreibungen vorgenommen und 


dieſe Conten ſehr vorſichtig bilaneirt worden ſind, haben wir 


auf Debitoren⸗Conto den Betrag von 430000 Mk. abgeſetzt. 
— Mit dieſer Abſchreibung haben wir in ausreichendem 
Maße auch dem Umſtande Rechnung getragen, daß von 
einzelnen Seiten unſer Lombardpfandrecht auf uns hinterlegte 
Sicherheiten im Prozeßwege anzufechten verſucht wird, Eine 
richterliche Entſcheidung iſt bisher noch in keinem Falle und 
iu keiner Juſtanz erfolgt. 

Die Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, 
deren Aktienkapital von zwei Millionen Mark wir bekanntlich 
zur Hälfte beſitzen, hat in dieſem Jahre mit nur geringem 
Erfolg gearbeitet. Nach ausreichenden ene beträgt 
der Jahresgewinn rund 55000 Mk.; von der Vertheilung 
einen Dividende wurde abgeſehen. Nachdem der ordentliche 
Referuefonds mit 5000 Mk. dotirt worden ift, wird der Neft 
von rund 50000 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. 


Haupttheil der Zeugen vernommen. Das Bild von der 
That der Angeklagten, die jede Schuld abſtreitet und 
ſich mit Geſchick vertheidigt, iſt nach den Zeugenausſagen 
folgendes: Die Eheleute Stankowskt hatten in Charlotten 
mehrere hundert Schritt ab von jedem Nachbargebäude, 
iſolirt auf einem Hügel ſtehend, eine kleine Kathe 
mit darangebautem Stall. Die Kathe war aus Lehm 
gebaut, mit Strohdeckung, wies zwei Räume auf; 
der Stall war primitiv aus zuſammengeleſenen 
Feldſteinen aufgerichtet. Durch einigen Verdienſt kühn 
gemacht, hatten die Stankowski's zuletzt den Entſchluß 
gefaßt, das Anweſen, zu welchem ca. 40 Morgen Land 
gehörten, zu kaufen. Sie thaten dies auch und zahlten 
ein Paar hundert Mark an, konnten aber nicht die volle 
Anzahlung leiſten. 3 

Die Angeklagte ſelbſt übte ihren Beruf als Hebamme 
in dortiger Gegend aus. Ein Fall von Kindbettfieber, 
welcher in ihrer Praxis vorkam, veranlaßte den Kreis⸗ 
arzt in Carthaus, ſich einmal die Wohnung der Angeklagten 
näher anzuſehen und er fand, daß dieſelbe, wie er ſagt, eine 
„ganz armſelige Baracke jei“, wie fie ſelbſt in der Kaſchubei 
nicht häufig vorkomme. Er fand in dieſen engen Räumen 
eine große Unſauberkeit, die ja gerade für eine Hebeamme 
ſehr bedenklich iſt, und rieth der Stankowski beim Amts⸗ 
vorſteher um polizeiliche Schließung der Wohnung ein⸗ 
zukommen. Sie möge auch verſuchen, hauptſächlich wegen 
der weiten Entfernung ihres Hauſes von der Chauſſee 
eine andere Wohnung zu bekommen. Dies verſuchte 
die Angeklagte auch, ihr Antrag wurde aber abgewieſen. 
Dieſen Beſcheid ſchrieb ſie in einem auffallend gut und 
logiſch geſchriebenen Briefe an den Kreisarzt. 

Die Vermögensverhältniſſe beſſerten ſich mittler⸗ 
weile auch nicht. Der Gerichtsvollzieher kam ſogar ein⸗ 
mal und pfändete einen Wagen. Die Augeklagte wollte 
bon ihrem Manne fortziehen, der, wie fie angiebt, fie 
ſchlecht behandelte, auch war ihr nicht angenehm, daß er 
immer auf Außenarbeit ging, anſtatt ſein eigenes Feld 
zu beſtellen. Sie verſuchte auch in der Umgebung eine 
neue Wohnung für ſich allein zu bekommen, Niemand 
aber wollte ſich recht mit der ſortgelaufenen Frau 
einlaſſen. 

Eines Tages nun — ſie kam wie ſie ſagt, gerade 
von einem Dienſtgang zurück — fand ſie, daß es in 
der Kathe gebrannt hatte. Ihr Junge galt als Thäter. 
Es ſollten einige Bunde Stroh und einige Lumpen 
gebrannt haben. Ob die Angeklagte das kleine Feuer 
ſelbſt angelegt hat — Nachbarn, welche nachher in die 
Wohnung kamen, fanden weder Rauch noch Brandgeruch, 
nur etwas Aſche mit halbverbrannten Strohreſten — 
oder ob es thatſächlich ſchon gebrannt hat, ehe fie kam, 
läßt ſich nicht feſtſtellen, jedenfalls kam ihr die ganze 
Affaire ſehr gelegen. Es zeigte ſich dabei, wie leicht in 
der Kathe Feuer auskommen konnte und gab ihr 
Gelegenheit, den nächſten Tag einen großen Theil der 
Wirthſchaftsſachen ins Freie zu ſtellen, weil ſie angeblich 
verräuchert waren. Jedenfalls brannten dieſe Sachen, 
als es nun ſchließlich doch eines Tages zu einem ernſten 
Brande kam, nicht mit ab. 

Auch die meiſten anderen Wirthſchaftsgegenſtände hatte 
ſie vorher in Sicherheit gebracht. Ein Paar Ochſen 
verkaufte ſie für 83 Thaler, Heu verkaufte ſie, desgleichen 
Hühner, Gänſe u. ſ. w. Auch brachte ſie Betten und 
ein Spind zu entfernter wohnenden Nachbarn, angeblich 
um die Sachen vor dem Gerichtsvollzieher in Sicherheit 
zu bringen, welcher gedroht haben ſollte, bald 
wiederzukommen. In der heutigen Vernehmung ſtellt 
derſelbe aber eine derartige Aeußerung entſchieden in 
Abrede. Als faſt Alles ausgeräumt war — auch die 
beiden Kinder waren entfernt wollte die 
Angeklagte einen Dienſtgang nach Carthaus machen. 
Sie war noch nicht weit von ihrem Anweſen entfernt 
und hatte mit mehreren Leuten geſprochen, als ihr nach⸗ 
gerufen wurde, daß ihre Kathe brenne. Die Angeklagte 
fagte, fie wolle Rettung holen, ging aber, ohne ſich 
umzuſehen, davon und erzählte es nur iu einigen Häuſern. 

Die Leute, welche zuerſt an der Brandſtelle waren, 
fanden, daß es auf dem Bodenraum brannte, von einem 
der Herde in den unteren Räumen konnte der Brand 
alſo nicht entſtanden ſein. Vrandſtiftung lag alſo un⸗ 
weifelhaft vor, und die Angeklagte galt von vornherein 
(ie die Thäterin. i 

a Schwurgericht vom 11, März. 


Die heute weiter fortgeſetzte Zeugenvernehm⸗ 
ungen ergeben an Einzelheiten, daß, als, der 
Brand bemerkt wurde und einige Leute herbeieilten, 
dieſe die Stuben bis auf ganz werthloſe Kleinig⸗ 
keiten völlig leer fanden. Die Sachen, welche die 
Angeklagte, wie im geſtrigen Berichte ſchon bemerkt, 
angeblich wegen des Rauches von dem kleinen Brande 
vorher ins Freie gefegt hatte, ſtanden ſehr günſtig, jo 
daß der ziemlich ſtarke Wind, welcher an dem Brand- 
tage wehte, von ihnen abwehte. — Der kleine Sohn 
der Angeklagten, welcher gleich nach dem Feuer befragt 


ie Bilanz weiſt eine Abſchlußziffer von 

21 568 400 70 Mr., das Gewinn, und Bertuftfonto eineſes gethan. 
ſolche von 1181 438/64 Mk. auj. Ausführliche Einzel Für die Angeklagte belaſtend ſind auch einige andere 
heiten daraus haben wir bereits in unſerer Nummer 500 Vorgänge, wie z. B. der, daß fie ihren ſiebenjährigen 
vom 28. Februar mitgetheilt. Jungen kurz vor dem Brande zu dem Dienſtherrn 
* Das Grenadier =- Regiment König Friedrich 1. ihres älteſten Sohnes brachte und auch, daß fie einem 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 begeht heute feinen 218. Stiftungs⸗ Lehrer aus Koſſowo, welcher auf das Stankowski'ſche 
tag. Die Mannſchaften find für den Tag dienſtfrei, Heu reflektirte, am Tage vor dem Brande fagen ließ, 
mittags findet Regimentsappell ſtatt. Die Offiziere desler folle jetzt kommen. Der Lehrer kaufte es denn auch 
Regiments vereinigen fig Nachmittags im Kaſino zuſam Brandmorgen. Der Beſtand der Wieſe war noch 
einem Feſtmahl. nicht gemäht. : f 
Belohnte Lebens rettung. In den letzten Monaten. Die Angeklagte hat auch einige Entlaſtungszeugen 
vorigen Jahres hatte der Maurerlehrling Paulſladen laſſen, doch vermögen dieſelben nichts Erhebliches 
Komm itz die Geſchwiſter Schlicht, zwei junge Mädchen, auszuſagen. Einer hat geſehen, daß die Jungens der 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens Angeklagten häufig auf das Dach der Kathe ftiegen, ſich 
gerettet. Die Pferde des Wagens, auf welchem die Löcher in das Stroh machten und dann auf den Boden 
Geſchwiſter Schlicht ſaßen, hatten geſcheut und waren durchkrochen. Er hat die Stankowski auch gewarnt, 
mit dem Wagen in den tiefen Feſtungsgraben vor demſſie fole aufpaſſen, die Kinder würden noch einmal 


wurde, wer es angeſteckt habe, gab an, „Mama“ habe 


wartet wird. Der Kaufſchoß iit mit 175060 Mk. eingefegt, | Langgarter Thore geraſt. n Anerkennung feiner] Feuer anlegen. Ein anderer Zeuge, bei welchem die 
Abe iit nie 80000 Mk. elrgelehe GE pätt Die Bier muthigen That ift dem legenden Retter jetzt ſeitens][Stankowskiſchen Kinder 1 A waren, bekundet, 
ven dieſem Betrage bie zu zahlen Ansfunrvergitn Ain der Regierung eine Prämie von 30 Mk. zuerkanut worden. daß der fünfjährige Franz Stankowski, weicher zuerft 


* Sturmwarnung. Eine Depeſche der Seemwartelgejagt hatte, daß feine Mutter das Feuer angelegt habe, 
von heute Vormittag meldet: Ein Theilminimum bedecktſeines Tages auf Befragen angegeben hatte, daß er das 


bes weckmäßiger gehalten, einfach die Nettoelnnahme einzu⸗ Südſchweden. Es ift die Gefahr ſtürmiſcher rechts⸗ Feuer verurſacht habe. Er habe an der Kathe liegende 


feen und für Ausfuhr Ver r Wi 4 i i e 

à s Vergütungen überhaupt keinen dehender Winde aus weſtlichen Richtungen wahr⸗Quecken angeſteckt und davon habe die Flamme das 
15640 Marpuwerfen. Die gani er dt. mit|jdeinlih. Die Küftenftationen find angewieſen worden, Dach ergriffen. , br 3 i 
veranſchlagt; bie un 3140 Mark höhe m „Vorfahre das Signal Südweſtſturm rechts drehend Gegen 2 Uhr begannen die Plaidoyers. (Schluß der 


und die © KC triebs iten er (150 Proz.) mit 25 010 ME 


find in derſelben 
Waaren hans 
genommen, während im 
Steuer nicht vorgeſehen war. In Wirklichkeit bringt auch in 


im 
während die Wohnungsſteu er mit 21 Mk. 
wehr als in Vorfahre angeht . ie L10 NE, (8960 Wit 
kommenſteuer (188 Proz! Mt mit 1650000 Mk, faſt in 
derſelben Höhe als im Vorjahre angenommen worden. Die 
Höhe der Steuerfätze iſt bereits durch den Finanzplan, der 
im Jannar die Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung gefunden hat, feſtgelegt worden. 

* Der Vieh: und Pferdemarkt in Nenteich iſt 
wegen der Reichstagserſatzwahl vom April auf 
Dienstag, den 25, März verlegt worden. 

»Von der polniſchen Schülerverbindung am 
Gueſener Gymnaſium. In einer Konferenz im Königl. 
Gymnaſium zu Gneſen wurde beſchloſſen, 3 Abiturienten, 
weil ſie der Theilnahme an dem kürzlich entdeckten 
Geheimbunde 
beſuch der Anſtalt vorläufig zu verbieten. 

* Patent. Herr Pianofortefabrikant Max Lipezinsky 
gier hat auf eine neue, von ihm erſundene Mechanik für 
Flügel⸗ und Taſelklaviere ein Patent augemeldet. 


Fräulein 
1 
im Bureau des Ob äſidiums bei 
Sekretär Oberpräſidium 

zu 50 Pfg. 


manns Guftan M 
welcher, wie kürzlich mitgetheilt, 
ſcheinend verunglückt iſt und bald d 
heute Vormittag auf gerichtliche 


verdächtig erſcheinen, den Weiter ⸗ 


zu hiſſen. 
* Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. Zu der Ver⸗ 
looſung, welche der Vaterländiſche Frauen⸗Verein für 


die Stadt Danzig im April veranftalten wird, hat die 
Kaiferin vier Geſchenke überwieſen, und zwar ein Bild, 


Redaktion.) 


Kommandanturgericht vom 11. März. 


Ein wackerer Vaterlaudsvertheidiger. 
Am Mittag des 8. Januar gingen einige Muſiker⸗ 


die Yacht der Kaiſerin darſtellend ein koſtbares geſchliffenes gehilfen über die Karlsbrücke zu Memel und unterhielten 


Blumenglas, eine Majolika⸗Vaſe und eine geſchliffene 
Glasdoſe. 


gegenſtände 


Der Verein erſucht darum, Gewinn 
von jetzt ab 
oſchmann, Brodbänkengaſſe 37, (nicht mehr an 
von Goßler, welche demnächſt verreiſt) einzu⸗ 
Looſe find bei Frau Konſul Poſchmann und 
erin Regierungs- 
jA AA : n (Neugarten 12/16, Zimmer 31) 

ältlich. ln 
Gerichtliche Sezirung. Die Leiche des Steuer 
Narwede vom Dampfer „Stella“, 
auf Petershagen an⸗ 
Anordnung zur Er⸗ 
ittelung der 35 
azareths Olivaer Thor ſezirt. 


Ans dem Werichtsfanl. 


Schwurgericht vom 10. März. 
5 Brandſtiftung. 
In der geſtrigen 


an Frau Konſul] B 


ſich, wie es ſo junge Leute gern und häufig thun, ſehr 
lebhaft und laut über die Freuden und Leiden ihres 
erufes. Einer der Muſiker gebrauchte dabei auch mit 


Bezug auf den Konzertmeiſter ſeiner Kapelle die Meinung, 
zer würde wohl noch einmal ein Paar runtergelatſcht 
bekommen.“ Kaum hatte er 
eine Stimme hinter ſich hörte: „Er ſolle nun aber einmal 
einen Obermatroſen kennen lernen.“ Als er ſich umdrehte, 
packte ihn ein Matroje, und ohne daß er überhaupt zur 
Beſinnung kommen konnte, wurde er von dem rabiaten 
Seemann dermaßen verhauen, daß ihm das Geſicht 
ſchließlich blutig war. 
arauf verſtarb, wurde ungeführ zwanzig 
Tod F l kommen. 

odesurſache in dem Sektionslokale des er von 


das ausgeſprochen, als er 


Er hat nach eigener Schätzung 
Schläge ins Geſicht be⸗ 
Als der raſende Menſch endlich abließ, wurde 
einem Schutzmann als der Obermatroſe 


Andreas Schimpus vom „Aegir“, der fiğ in 
Memel auf Urlaub befand, rekognoszirt. 
welcher bereits vier Mal wegen Gewaltthätigkeitsvergehen 
vorbeſtraft, ſonſt ader nach ſeinem Nationale von ſehr 
guter Führung iſt, gab heute vor dem Gericht die Miß⸗ 
Weihen die Püchterf 1 M NA Umfange zu; doch habe er es nur 

ung gegen die Pächterfrauſ aus Irrthum gethan. 
und Hebeamme Pauline Stankowski w AR 


Schimpus, 


Er wäre der Meinung geweſen, 


urde ein[daß die Aeußerung des Muſikers von „eine runter⸗ 


I ren 


1 Beilage der „Danziger Neke Nachrichten“. Dienstag, 11, Mürz 1902 


latſchen“ auf ihn gemünzt war. Das habe er nicht auf 
ſich ſitzen laſſen können. Das Gericht ſah die Sache 
milde an und diktirte dem ſtreitbaren Herrn nur eine 
Gefängnißſtrafe von einem Monat zu. 


Ein falſcher Theologe. 

Konitz, 10. März. Ein falſcher Kandidat der 
Theologie ſtand heute in der Perſon des ehemaligen 
Schneidergeſellen Carl Louis Zulek vor 
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts. In Sam⸗ 
pohl, Kreis Schlochau, beſteht unter Leitung des Herrn 
Pfarrer Endemann ein evangeliſches Waiſen⸗ und Kon⸗ 
firmandenhaus. Zur Ertheilung des Konfirmanden⸗ 
Unterrichts an dieſer Anſtalt ſuchte Herr Pfarrer 
Endemann im Auguſt durch die Zeitungen einen 
Kandidaten der evangeliſchen Theologie. Auf das 
Inſerat ging ein Geſuch des Zulek ein, 
mit der Anfrage, welche Papiere beizubringen 
ſeien. Der Herr Pfarrer antwortete, er möge nur den 
Nachweis erbringen, daß er Theologe ſei; ob geprüft 
oder ungeprüft wäre unweſentlich. Das Engagement 
kam zu ſtande. Zulek traf ein, übergab ein Zeugniß 
der Prüfungs⸗Kommiſſion der Berliner Univerfität, 
nach welchem er die erſte rheologiſche Prüfung (pro 
licentia) beſtanden habe, und hat dann thatſächlich etwa 
drei Wochen lang Konfirmanden ⸗Unter⸗ 
richt ertheilt. Wohl waren anfänglich bei dem 
Herrn Pfarrer E. wegen verſchiedener Ausdrücke in 
dem Zeugniß Zweifel aufgeſtiegen, ſie wurden aber 
gehoben und entſchwanden ganz, als Zulek bei einer 
Konferenz, bei der die Erntedankfeſtpredigten der 
Herren Pfarrer Endemann⸗Sampohl und Borowski⸗ 
Prechlan Gegenſtand der Beſprechung bildeten, 
ſein Urtheil über beide Predigten in ſehr 
geſchickter Weiſe abgab. Daß das Zeugniß gefälſcht 
war, kam erſt heraus, als die Militärpapiere dem 
Aalen Amtsvorſteher von Sampohl zugeſandt wurden. 

ulek geſtand nun dem Herrn Pfarrer gegenüber ohne 
Weiteres die Fülſchung ein und wurde ee Dies 
war am 23. Oktober v. Is. Um ſich das nöthige Reiſe⸗ 
geld zu verſchaffen, diskontirte der geriebene Gauner 
einen falſchen Wechſel über 500 Mk. bei dem Rendanten 
des Darlehnskaſſenvereins zu Sampohl und ſuchte nun 
das Weite. Glücklicher Weiſe kam der Betrug ſchnell 
heraus, Zulek wurde ſofort verfolgt, und es glückte 
auch, ihn in Konarczyn feſtzunehmen. Man fand 
bei ihm noch 490 Mark vor, ſo daß der 
Darlehnskaſſenverein wenigſtens keinen weſentlichen 
Schaden gehabt hat. Zulek wurde nunmehr 
in Unterſuchungshaft genommen und nun ſtellte ſich 
heraus, daß der falſche Kandidat nicht nur wegen ver⸗ 
ſchiedener Schwindeleien häufig vorbeſtraft war, 
ſondern auch in Hamburg, Berlin, Wernigerode und 
während feines kurzen Aufenthaltes in Sampohl zahlloſe 
Gaunereien begangen und Handwerker, Kaufleute, Ver⸗ 
miether und andere Leute um mehr oder weniger größere 
Summen geprellt, und, wo er nur irgendwo Gelegenheit 
gehabt hat, wie ein Rabe geſtohlen hatte. Bulet 
wurde ſchließlich wegen Urkundenfälſchung, im Zuſammen⸗ 
hange mit Betrug, wegen Betruges in 8 Fällen, ver⸗ 
juchten Betruges und Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. 


Standesamt vom 11. März. 

Geburten. Malergehilfe Adolph Wilmanoweky, S. 
— Stellmachermeiſter Theodor Matull, T. — Ingenieur 
Willibald Schmiljan, T. Feuerwehrmann Otto 
Cherubin, S. — Handlungsgehilfe Franz Zander, S. 
— Rentenempfänger Rudolf Berliner, T. Zimmer⸗ 
geſelle Hermann Schröder, T. — Schloſſergeſelle Waldema 
Hoppe, S. — Arbeiter Hermann Reikowski, T 
Maler Otto Fritſch, T. — Kaufmann Alfred de Beer, 
T. — Schliffseigner Jacob Falinski, S. — Klempner⸗ 
geſelle Mar Ermling, 2 T. — Schloſſergeſelle Emil 
Rakow, S. — Arbeiter Anton Bradtke, T. — Kunſt⸗ 
gärtner Hermann Domnick, T. — Schmiedegeſelle Auguft 
Hildebrandt, S. — Böttchergeſelle Carl Borbe, T 
Mauverpolier Friedrich Kämpfert, S. Unehel. 4 S., 3 T. 

Aufgebote. Poſtaſſiſtent Nathanael Gottfried Zube und 
Alice Thereſe Wi 10 2 — Hausdiener Felix Erdmann 
Schlacht und Anna Marla Frost. — Kaufmann Felix Otto 


Paul Ewert und Clara Sofie Johaunzen. — Arbeiter 
Carl Auguſt Obo da und Marie Emilie Schulz. — Arbeiter 
Friedrich Rudolph Richter und Anna Martha Wilms. 


Sämmtlich hier. — Arbeiter Albert Franz Fullatſcheck, 
hier und Catharina Formanski zu Biſchofsburg. — 
Arbeiter Johann Carl Oßowski zu Ellerwald und 
Wilhelmine Schefzig, hier. 

Heirathen: Guts beſitzer Dietrich Born zu Rathsthal 
und Giſela Fincke, hier. — Buchhalter Robert Schulz zu 
Allenſtein und Thereſe Wodetzki, hier. — Handelsmann 

ug Brandt und Barbara Rothe, geb. Jakszewski, 
eide hier. 

Todesfälle: Arbeiter Friedrich Wilhelm M ef he, 473. 
5 M. — S. des Schneidergeſellen Hermann Schrage, todtgeb. 
— Frau Bertha Julianna Golchert, geb. Lieder, 36 J. — 
Zimmergeſelle Rudolf Paul Emanuel Roſinka, 27 J. 4 M. 
— Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Kallinich, 51 J. 8 M. 


ADELE 11 WENERA ALEZ a ma. SAT A T m AI Dt Are teren ERBE DR A WI DIA eg ie 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Bar. 


Mill. Wind 


Stationen. Wetter. 


Slornowaß 162,6 SN friſch | wolkenlos 
Blackſod 760,8 SW mäßig | wolkig 8,8 
or 78175 2 f. leicht) bedeckt 4,4 
Scilly 76 N Ą € 
Isle vAr Moj fa Rn = Tanks = 
Paris Ža — — em | = 
Bliffingen — — ak pa de 
Helder =œ — — — — 
Chriſtianſund 751,5 ONO mäßig] Schnee | 22 
Studesnaed 759,0 NNW | fteif halbbedeckt 2,8 
Stagen 752,8 NNW | friich | wolkenlos] 2,2 
Kopenhagen 766,8 WSW mäßig] Dunft —0,3 
Karlſtad 752,6 NO leicht bedeckt —4õ⁊õ6 
Stockholm 752,5 Wẽ̃ leicht | bedeckt —2,2 
Wisby 754,2 W mäßig] bedeckt —0.6 
Havavanda 760,1 N teicht | Galbbededt |—0,8 
Borkum 162,3 (SW  |ibwadh| bedeckt 10 
Keitum 759,0 198 leicht | bedeckt 16 
Hamburg 761,8 |BSW ſchwachf heiter —2.5 
Swinemünde 760,2 WSW ſchwachf bedeckt 19 
Nügenmaldermünde | 758,4 |I mäßig | heiter 0.3 
Neufahrwaſſer 757,4 W̃ mäßig] wolkig —0,5 
Memel 754,1 WSW ſſchwach] bedeckt 0,8 
Müunſter Weitf. 168,8 65 f. leicht wolkenlos |-1,4 
Hannover 763.3 M — [wolkig 30 
Berlin 761,7 W leicht wolkig —2,0 
Chemnitz 165,1 [WSW |f. leicht wolkig 3,3 
Breslau 7633 NW Jihwa] Schnee 4,2 
Metz 764,8 NO leicht] wolkenlos |--3,2 
Frankfurt (Main) 764,4 ONO leicht] wolkenlos |—1,7 
AA 7855 NO leicht — ej Sri 
8, p ento 7 
Sed i * ss ſchwach wo = = 
pdi i 757,7 ONO | leicht wolkenlos |—8,8 
Riga 11825 GW If. leicht] bedeckt 1-94 


Depreſſionen befinden ſich über Rußland bis Skandinavien 
und jenſeits der Far A ſolche unter 759 mm über der 
mittleren Oſtſee, fonſt it der Luftdruck hoch; über 761 mm in 
der Mitte des kontinentalen Europas. Zn Deutſchland ift 
es im Süden heiter, im Norden wolkig. 

Für den Süden ift Fortdauer, für den Norden 
Erwärmung und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich. 


i 11. Mürz. M 

Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 11. Mürz. Memel: 
Revier, sam DB Treibeis, Schifffahrt unbehindert. — 
Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhülfe möglich. 
—Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß dünne Gig. 
decke. Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Haff ſtarke Eis⸗ 
decke. Schifffahrt geſchloſſen. — Stolpmünde: Eisfrei. 
Schifffahrt unbehindert. — Swinemünde: See und Hafen 
eißfrei, ſtarkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Thieſſow, Oeſtliche 


8 


Finfahrt in 


Schifffahrt unbehindert. — Barhöft, Nördliche 


Einſahrt in den 


Schifffahrt unbehindert. Die Leuchtfeuer werden wieder an⸗ 
zezunder. — Warnemünde bis Roſtock: 
pafen eisfrei, Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, 
Ur Segelſchiffe uur mit Schlepperhilſe möglich 
wird durch Elsbrecher vijen gehalten. — 
mach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 


mit Schlepperhilf 


anbehindert. — 


mutnóe bis Kappeln eisfrei, Kappeln bis Schleswig ſtrichweiſe 


Treibeis. — Ar 


Angekommen: „Gudrun,“ SD. Kapt. Brembo, von 
Kopenhagen leer. „Fehmarn,“ SD., Kapt. Hoppe, von Ham- 
burg mit Gütern. „Hielm,“ SD., Kapt. Hanſen, von Kopen⸗ 


hagen mit Güter 


Hamburg mit Gütern. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von 
Stettin mit Gütern. 


e 


U 


1. Maggi zum Würzen von schwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüsen und Saucen, 


2. Maggi’s 


. 


Gutkäss geb. 
getragene Gebäu 


18. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeife 
Hadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, beſtehend aus Vorderwohnhaus, Mittel⸗ 


wohnhaus und 


remiſe und Hofraum, ift 12 ar 07 qm groß und hat einen 
Nutzungswerth von 12 100 Mark (Artikel 714 der Grun 
ſteuermutterrolle, Nr. 567 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 
des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 


zur Abgabe vo 


eee den ee ee machen. 2418 unsere theuere, inniggeliebte Mutter, Gross- 


mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Danzig, den 


ſetzte hieſig 


Vieh- und Pferdemarkt 


iſt wegen 
findenden 


Dienstag, den 25. März d. Is. 
verlegt worden. 


Neuteich 


Der Magiſtrat. 550 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. ift 
Nr. 322 betreffend die Firma: „Danziger Cho 


Marzipan: und 


in Danzig eingetragen, daß die dem Kaufmann Bernhard 
Firma ertheilte Prokura erloſchen iſt. 


Cohn für obige 
Danzig, den 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der 
unter Nr. 593 regiſtrirten Firma H. Gasiorowski in Danzig 


eingetragen, daß 


Gąsiorowski verſtorben ift und daß das Handelsgeſchäft durch 
Erbgang auf ſeine Ehefrau Antonie Gasiorowski geb. Moeller 
in Danzig übergegangen ift, welche es unter unveräuderter 
Firma fortführt. Dem Pani Scheibe iſt für obige Firma 
Prokura ertheilt. 5 


Danzig, den 


anzeigen 


13, März; i 


See und Hafen eisfrei, Revier leichtes loſes Ets. — Saifer 
Wilhelmkanal bis Brunsbüttel: Eisfrei, Schifffahrt 


Dadersleben Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. 


Ankommend: 1 Dampfer 


Danzig, Langenmarkt 33-34. 


Zwangsverfteigerung. 
„Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26a, belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr Blatt 386 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau Doris 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Der auf den 3. April d. J. auge⸗ 


Königliches Amtsgericht 10. 


Todes-Anzeige. 
FN Dienstag früh um 4½ Uhr entſchlief plötzlich 
15 mein einziger Bruder, Schwager und Onkel, der 


Friedrich Wilhelm Reschke 


in feinem 48. Lebensjahre, was tiefbetrübt 


Johann Reschke und Frau, 


Sonnabend, den 8. März, Abends 11%), Uhr 
endete ein sanfter Tod. die langen schweren 
Leiden meines lieben Gatten, unseres theuren 
sorgsamen Vaters 


Schidlitz, den 11. März 1902. i i 
Die trauernden Hinterbliebenen i erraten. 
"Martha Tolksdorf, geb. Horn, 


Die Beerdigung: findet Donnerstag, den 


ause'aus, das Requiem 6½ Uhr Morgens in 
St. Nikolai statt. A í 


Dienstag 


den Bodden bis Stralſund: Eisfrei, 


Bodden bis, Stralſund: Leichtes loſes Eis. 


See und 


9, Fahrrinne 
Fahrwaſſer 


e möglich. — Travemünde bis Lübeck: 


Schleimünde bis Schleswig: Schlei⸗ 


ö⸗Sund und Kleiner Belt: Eisfrei. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 10. März. 


25—26 Mk. 
23 Mk. 


25 
21— 


un. „Bernhard,“ SD., Kapt. Herrmann, von 


Neufahrwaſſer, 11. März. 


ross-Verkauf von 


Bouillon - Kapseln 
bei (3384. 


"as, 


von Karczewski in Langfuhr cin 
de⸗Grundſtück am 


Hintergebäude, Stallgebäude mit Wagen 


1459 
265 


nu Geboten anzumelden und, wenn der 


c 


der an dieſem Tage ſtat 
Reichstags⸗Erſatzwahl auf 


Wpr., den 7. März 1902. 


gene bei 
laden 
Zuckerwaaren⸗Jabrik Schneider & Comp.’ 


7. März 1902. (3542 


der bisherige Inhaber Kaufmann Hermann 


7. März 1902. (8541 


Holzarbeiter 


Nehrunger Weg 12. 


Handel und Induſtrie. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


Ochſen: 27 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30 Mk. t 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte lunge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—22 Mk. 
Kalben und Kühe: 73 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25--27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalhen 16—20 Mk. 
Bullen: 41 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


Kälber: 321 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befe Saugkälber 38—40 Mk. 2. Mittlere Mafi- 
külber und Saugkälber 33—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 21—31 Mk. Wei 

Schafe: 257 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafiej e ein 
Hammet 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 
genährte Hammel und Schafe ate 


evangelischer, ewiger Wahrheit, 
wahrer Herzensfreund 


Herr Konsistorinlrattia.D, D. Franck. 


Am 7, März 1902, Abends. 11½ Uhr, schlug sein Sterbestündlein! 
Mitten in der Passionszeit hat sein himmlischer Meister ihn ah- 
gerufen aus dieser Zeitlichkeit, als er wieder im Geiste mit seinem Heilande 
hinaufzog gen Gethsemane und Golgatha! 
glückenden Hoffnung Raum geben, durfte, dass sich auch für ihn ein 
Simon von Kyrene finden würde, der, wenn auch nur für Augenblicke, 
des Marterholzes erdrückende Wucht seinen wunden Schultern entheben 2 55 
sollte, klang doch seines Mundes letzter Hauch in die Worte seines Hr- j 2thüvig, 1 Pllischyarnitnr, 
lösers aus: „Vater, vergieb ihnen, denn sie wissen nicht, was sie thun!“ 
nn N 7 Unser sehnliches' Wünschen, in Bälde eine Gotteshiitte zu schaffen, 
11 eee in welcher er wieder, wie in früherer lieber Zeit, von Altar und Kanzel 
herab von den grossen himmlischen Thaten in seiner schlichten Weise zu. 
uns reden söllte, und zu welchem Zwecke wir Scherflein auf Scherflein 
häuften, ist zwar unerfüllt geblieben, aber unser inniger und tiefempfundener 
Christendank richtet ihm in: unseren Herzen ein noch köstlicheres Denkmal 
auf, welches, seine Zeit und unsere Tage unzerstörbar überdauern wird! 
Ebräer 13, 7: Gedenket an euere Lehrer, die euch das Wort Gottes 
gesagt haben; welcher Eude schauet an, 
Danzig, den 12. März 1902. i 
Für viele Tausende seiner treuen Anhänger; 


Ein. Glaubensmann aus dem Wolke. 


Nach kurzem schwerem Leiden entschlief 
gestern Abend 10 Uhr an Lungenentzündung in Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung: 
1 Nä 


im 68, Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 8, März 1902. 


Schwarzwald p. Seehesten Ostpr. (3545 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Morgen 4½ Uhr farb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlag mein lieber guter Mann, mein herzensguter 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel ; 
Wilhelm Reschke 
im Alter von 47 Jahren, 5 Monaten. | 
Dieſes zeigen kiefbetrübt an ffentlich 
Althof, den 11. März 1902. 
Henriette Reschke und Tochter. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 14. d. Mtis., 
Nachmittags! Uhr vom Trauerhauſe Althof 3 aus ſtatt. 


Spreche hiermit nochmals allen hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Vereinen für die prachtvollen Kranzſpenden, 
insbeſondere für die Geſäuge am Grabe meines 

unvergeßlichen Mannes, unſexes geliebten Vaters, 
meinen herzlichſten Dank aus. ; Wy, 


Laugfuhr, den 11. März 1902. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Auftrieb vom 11. März 1902. 


2. Junge 


Schluß. 


4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Weichselstrasse No. 6. 


Í Schweine: 736 Stück. 1. i 

die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

1½ Jahren 45—47 Mk. (Käfer) 48—49 Mk. 2. Fleiſchige 

Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Tomie 

Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 

Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. h 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Bei ruhigem Geſchäft geräumt. F 
Kälberhandel: Mittelmäßiges Geſchäft, geräumt. 
Schafe: Langſames Geſchäft, kleiner Ueberſſand. 
Schweinemarkt: Anfangs lebhaft, verflaute zum 


2578 
Chicago, 10. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


So ist er denn hinübergepilgert in die Gefilde der"Seeligen, von 
welchen kein Wanderer zurückkehret in dieses irdische Jammerthal, so. 
ist er denn, verstummet, der hochbegnadete Sprecher aus Gotteswort, der 
nimmer genugsam preisen und verkündigen konnte die lautere Herrlichkeit 
, er, unser unvergesslicher Seelsorger, unser 


Obwohl. er nicht der be- 


und folget ihrem Glauben nach! 


Mittays 12 Uhr werde ich Das 
ſelbſt in meiner Pfandkammer 


öffentlich meiſtbietend gegen 


11. März; 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


New⸗Hork, 10. März. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
13. 3 


10 13. 8./8. 10 /8 


8. 
Gan. Pacifte⸗Actien 113 112% Raffec 
North. Pacif.Mctien| 24 % 745 ver März. 5.45 | 5.15 


27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Bean 0 in mi 1565 GI NDE 80591 z 
7. Ą Juli „ „6. Sy! 


do; ſtandart white. | 8.30 | 6.30 Weizen 
do. Exed. Bal. at Oil⸗ per Maise „888% | 82775 
SE re: 115 | 115 per SULE a .. 88); | 831/5 


ver September 827/5 | 821 


10./3. 8,2. 10.8 


8.18 


Schmal z 


per Mai 
15.40 15.05 


pferde für Laſtwagen. 


Fernſprecher 1009. 


bietenden verkaufen: 


Baarzahlung verſteigern. 


Se Sana, Ankin Weidengasse 39 mit herrseh, Möbeln, anten tz sie Vilta m =; 


Hr all Marie van der See ben egen Danzig, 


geb. Hinz 
A ZE 


Paul van der See-New- Vork. 
Margarete Klugkist geb. van der See, 
Else Schröder geb. van der Seo. 

Else van der See geb. Sachsze. 


Dr. Alfred Schröder-Berlin. 
Glara Hinz-Danzig. 
Marie van der See-Danzig. 


mühle, 


Laura Gancza. 


eines 


und. Kinder. 


Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauer. 


Die glückliche Geburt 
Töchterchens 


zeigen hocherfreut an 


W. Schmiljan u. Pran. 


Offentt. Berfteigerung. 


| 11 Uhr, werde ich hierſelbſt, 


Paneele, 1 reichgekreppte ſteh. 
„Wand, 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. j 


Hündegaſſe 87, 


aulgraben 10. 


Neufahrwasser, 
Olivaerſtraße 37, Hof, 
Donnerstag, 13. März er., 
Vorm. 10 Uhr, gegen b 
Zahlung mit: 
Kleiderſpind, Glasſpind. 
Eſſenſpind, Sopha, Tiſchen, 
Stühlen, Kommode, Bett⸗ 
geſtell, 1 Bett, Spiegel 
A RR ai, RARE 
„Schwarz sinn. u. Küchengerüth, Kleidern, 
Wilhelm Klugkist- Schwarzwald Osty r lipan tanidi tem Datę, 
Kohlen und Bodenrunniel. 
Schlichting, Auktionator, 
gerichtlich vereidigt. Tarator; 
Olivgerſtraße 5. 


Auktion, 


Poggenpfuhl 21. 
Mittwoch, den 12. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Bäckermeiſterſ 
Herrn Olio Schirmacher im 1900 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

6 Tragekörbe, 1 Sommel- 


1 alten Kasten, 1 Sopba und 
1 Spiegel 
meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 


Janke , Gerichtsvollzieher. 


Danziger Chauſſee. 
| Am Mittwoch, den 12, März, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt 
bei dem Böttchermeiſter Herrn jit 
Harris im Wege der Zwangs automat, 1 Zither, 
vollſtreckung (3525 1 
2 Kommoden, 1 Waſchtiſch,, S. Weinberg, vereidigter 
1 Spiegel, 1 Anſetztiſch, 
1 Kleiderſpind, 12 Wannen, 
4 Tonnen, 3 Butterfäſſer, 
41 Eimer, 2 ficht. Holzſtämme 
ffentlich 1 LE gegen 
Im Hi i leich bnacegaflung verſteigern 
Im Namen der Hinterbliebenen 9 a 
Gerichtsvollzteher in Danzig. 


Oeffentliche 


Auktion 


A k sicher] Vormittags 11 Uhr werde ich 
Steguerbindung und reicher daſelbſt die dort untergebrachten 


Śduigerei, ich gone. 300 Flaſchen Wein 
im Wege 
ſtreckung © 


’ E 
Gerichtsvollzieher in Danaig.18 


gare ? 
(8486 wozu ergebenſt einlade. 


u ergebenſt einlade. 


CSE Auktion. 


Auktionslok. Altſt. Grab. 5 


wozu einladet 


Auktionator und Tarator. 


Holzverkauf 


Hanku 


und 3 rm 


urrat, 


Bnudegasse 123, 1, (Weinhandl.] Gerichtsvollzieher kr. A. in 
— ͤ—— uur Traube), im Wege der Danzig, Altſt. Graben 32, 2. 

P. O S or a Die Garnijon = Verwaltung Zwangsvollſtreckung folgende 
: [Danzig hat das alte Basta man: NL 9155 
aus den Kaſernen in Danzig] leich. geſchnitzt. Schrank, Zeich. g 2 
. und Nenjaprwajer geſchnitzle Sophas, eich reich Paradiesgaſſe 4 
Angebote b 17. Märzer AAC tert 10 99 1 im Nejfantant. ! 
Angebote bis zum 17. Ntarzer.), tep alterthümliche eich. 
Vormittags 11 Ahr, Heil. Geift- Slide in. gewundenen Füßen, Am Donnerstag, 18. März ex 
Sa | gafel, 2woſelbſt Bedingungen 
ausliegen, einzureichen. (3584 


Gummiſchuhe 
keparirt mit Gummi unter 


Garanite ſchnell und billigſt Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Neumann 
E. Backer, Dreherg. 24. (69106 


` Direktorium der 


Vollfleiſchige Schweine, 


4. Ausländiſche 


ver Mat ss ; | | per März 940 en Witfelstrasse (2 b», Bill Bahnhof [riedriehstrange, 


22—23 Mk, 8. Mäßig ` i 
e ik. ver Juli 


— — — a — — — 
erde-Auktion in Danzig 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe. ; 

Donnerstag, den 20. März 1902, Morgeus pünktlich 9 Uhr, 
ſollen vor Beginn der auf dem Danziger Schlachtkofe ftati- 
ündenden Heröbuch⸗Auktion im Auftrage einiger Züchter des 
[Ereiſes Danziger Niederung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: ca. 30 gute Pferde im Alter von 4—8 Jahren, 
darunter elegante Neit- und Wagenpferde und kräftige 9 8250 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei- 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
i A. Klau, Auktionator, Danzig, 


‚| Horrselnitliche Mobiliar-Auktion 3. Damm No. 14, 1. Ul. 


Daunerstag, den 13. März cr., Vorm. von 10 Uhr ab, ſollen 
verkauft werden: 2 nußb. Kleiderſchrünke, 2 do. Vertikows, 


1 Pfeilerſpiegel mit Spind, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, ć 
|i Gafontów, 2 Teppiche, Schlafſoohg, Damenſchreibtiſch |, | DANZIG 
3 Kammerdiener, 1 Ritterſopha, 2 Paradebettgeſtelle m. Matr. u. Jopengasse No.8 
Keilktſſen, 1 einfaches Bettgeſtell, 1 Waschtisch, 2 Nachttische 
mit were a A 4 add 3 AA „i 
i esſachen, 2 gr. Oelgemälde, 1 Herren⸗Fahrrad, äulen] Wa 
mit Field, 1 Kleiderſtänd. m. Schirmhalt., 1 Klapierſtuhl,, WA Pe 303, 
1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 4 Tafelpolſterſtühle, 
3 Fach Gardinen mit Stang., 2 nußb. Trumeaux⸗Spiegel mit 
Stufe. Diese Möbel eignen sich zur Aussiener, können auf 
Wunſch bis April ſtehen bleiben. (697 2b) Der Verwalter. 


(Auktion in Kl. Walddorf bei Damia.) 


Donnerstag, den 13. März 1902, Vormittags 10 Uhr] 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn G. Müller 
wegen Geſchäftsverkleinerung und Umzugs an den Meiſt⸗ 


Auktion Nenfahrwas e bud 4, Arbeltswagen, 2 Nrbeltsſchlitten, 1 Paar 
r r 3% un Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, Paar 

Aut NemalkWässek, ergeſchirre mit Nickelbeſchlag, faſt neu, 2 einſp. 
n gei „ danon 1 mit Neuſilberbeſchlag, 1 Neit- 
, Mittwoch, den 12. März or., zeug, mehrere Arbeitsgefchlrre, 1 Häckſelmaſchine, u M 
1 Partie Ruge und Brennholz, Bretter, Balken, Kreuz- Villa mit ca. 74 Morgen 
hölzer, eich. und lind. Bohlen und Bretter.“ 4 
955 Den mir beknunten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
625 monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. t 
hmasehine A. Klau, Aukfionator, (3133 wiesen ſehr preiswerth zu 
Danzig, Frauengaſſe 18. Feruſprecher 1009. . 


Donnerstag, den 13. März, Vorm. 10 Uhr werde ich im a : 

j ; MT Au, e wegen Abreiſe gegen baare Zahlung verfteigern: . |dereien, xeip. Käufer für 
Aukt m a ETA ten onen im SDS 48065 Sopha alle K i i 

und 2 Fauteuils, 1 mah. Trumeauſpiegel, 1 mah. Sopha⸗ 

tiſch, 4 Muſchel⸗Säulenſtühle, 1 mah. Vertikow, 1 mah. 

„gweitf. Kleiderſchrank, 2 mah. Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 

federmatratze, 1 eiſernen Blumentiſch, 1 Hängslampe 


A. Karpenkiel. 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Ania Ferna IG (P N | . Ruhesitz vorzüglic 
Auktion Hintergaſſe 16 (Biltungs-Vereinshans) nebner nn en 
mit neuen Möbeln aus der Pybussek'ſchen Kaukurs⸗ 
maie herſtammend und gut und ſtark gearbeiteten Sachen. 
Mittwoch, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, 
5 ie un Ar ne md BIE (OG F 
4 Cauſeuſen, 6 Schlafſophas in Rips- und Plüſchbezug,, 
1 Chaiſelongue in Ripsbezug, 2 Ritterſophas, 1 Garnitur, die Kauf- und Zahlungs- 
Sopha und 2 Fauteuils in gepreßtem Plüſch, 1 Garnitur 
mit gewebtem und echtem Geſtellplüſch, 1 Füllhorn⸗ 
24 becie Stahls Wici są di 0 1 EW |, J. Gross, Wehlau. 
24 diverſe Stühle, Portièren, Lambrequins, Dekora Fc ea Eupen 
und eine große Partie Fahnen. , Ein gr. Gefdhijtsgrunójf,, nahe 
ć Ferner kommen zum Verkauf:; 
4 Paar 20 Arbeite erden che 
were Arbeitsgeſchirre, 4 Paar neue K Fe = 28 
(teten und Neuſtlöerbeſch eh und braunen Lederleinen, Möchte mein Haus und boat 
ſowie 1 Damenreitſattel mit Zubehör, 


Besichtigung am Auktionstage von 8 ½ Uhr. 
i A. Karpenkiel, 

1 Dozimalschaale, vereidigter Auftionator und Gerichtstarxator, [Hof, in der Breitgaſſe geleg, zu 

A Paradiesgaſſe 18. jedem Geſch. pai ſeſteupothek, 


Auftrage, aus e. Konkursmaſſei 


Mittwoch, 12. März ex., > RR 7 .. i 
Vorm. 10 Mge, werde ich im Zwangsversteigerung- 6 6 Ni ih 
1 e e en nie Tun Il £ 
A kti öffentl. meiſtbiet. geg. Baarzahl. in Able Dobna dus Bene a Aen Sinserkräge, 
di ton fol ende tee AA Stellmacher MAUR om 
N aa a 41 Manufakturwaar. Herren⸗ Henriette Rossowski’ichen Ehe⸗ — 2 I 
in Oliva Garderoben, Fußzeug, leuten, datelbft, gehörige Haus anf Aiederſtadt, 
! verſchied. Einſchüttungen Wohnhaus, 
und Bezugsſtoffe, Damen⸗ 
kleiderſtoffe ſowie 50 neue 
ſeid Regenſchirme, 1Muſik⸗ 


im Skiſtungsforſtrevier 


„Montag, den 17. März er. 
Vorm. MER 10 Uhr ab im 


Zwangsverſteigerung | Reftanzont „Zinn ahn 

"| Am mittwoch, denta, Mark, "iM. „ 

Vorm. T, werde auf 10 8 
y Eichen ca. 

9855 ae 2 a Brennholz, Buchen: 


| 1 ſchwarzen Wallach 


meijtbietend gegen ſofortige 


ittwoch, 12. Marz or., Vorm.] Bezahlung veriteigern, (592 f umhieiſerl. Kiefern: en | ichag Paenollienit | | 
K t Bauholz miti70 fm ormg loben li IN Parzelirm WI 0 Wa: 
70 rm Knüppel, 40 vm Stubben, 4 | ; 


58 kommen zum Angebot: 
Es ck mit 4 km 


ch 1 se + x > e | 
ArmSchichtnutzholz, ea, 1507 6 l 1 p pil Nil 
Kloben, 100 rm. Knüppel, 30 rm i U t t i kl 5 7 
Stubben, Birken, Erlen, Espen, ne BE r 

S rm Knüppel, 4 rm Stubben, 


3 um Aſtreiſig, ca. 80 Stück 
Nadelholzſtangen 1—III. und 
2, Hundert IV. — VI. Kl(8618m 


Dauzig, den 7. März 1902. 


| 22 1 2 ee i à 
von Conrai’täenstiftung. Friedland zur dfientlicjen Weriteigerung, (3583 


BET Asthma Größe na 617555 Reinertrag mr. 153555, 


der Zwangsvoll, RES". S km "RE | 
i 5 Emma . a BP 
gegen gleich bare Zaßlang fich ſelbſt u. viele gung Patenten Landſchaftstaxe Mk. 118 032,03. 


DERTEIBEL. Schrift. Contag Gon., Leipzig. 


r. 5% 


k Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat Februar. Angeſchloſſene Molkereien 95. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 49358 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 105—113 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
zu — MŁ; o. Frühſtückskäschen 1250 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Tilſiter Käſe, vollſett 221,6 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 60 Mk., e. Emmentaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — ME. 
Die Nottirungen für erſtklaſſige Butter bewegten fih während 
des Monats zwiſchen 105 und 112 Mk. Die 95 Molkereien 
ſetzen ſich zuſammen aus: 19 Genoſſenſchaftsmolkereten (davon 
10 in eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 
64 Guts⸗ und 11 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon in Pommern, 
8 in Oſtpreußen, 6 in der Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die 
übrigen in Weſtpreußen. ; 


Berlin, 


Elektrische Beleuchtung. (1892 


(i 


fertigt 


b ag Müller  #. 
vorm. Wedel'sche 
Sopha, 2 Sessel, 1 Pianino,| | Hofbuchdruckerej 4 


Franengaſſe 18. 


Selbſtſahrer, mehrere ſtarke 


Habe den Auftrag, die dem 
Gutsbeſitzer Herrn Paul 
Beyer Wehlan gehörende 


Acker und Weidegärten, 
ſowie 10 Morgen Pregel- 


verkaufen und bitte ich Reflek- 


dazu gehörenden 


die Villa allein, ſich geft. 
mit mir in Verbindung ſetzen 


zu wollen. 
Die von einem ſehr ſchönen 


(84760 Park umgebene hochherr- 
schaftlich eingerichtete 
Villa eiguet fiH als ange- 


für Rentiers, pensionirte 
Beamte und Offiziere. 

Ich mache auf dieſen ſeltenen 
Gelegenheitskauf beſonders 
aufmerkſam und bemerke, daß 


bedingungen ſehr günftig 
geſtellt werden. / (3615 


am Bahuh., mit 18 kl. Wohnung. 
4 Paar neue bei 20 000 Mk. Anzahlung zu 
chgeſchirre mit verk. Offert. unt. B 195 f. d. Exp. 


(3285 oder Geſchäftshaus tauſchen. 
Off. unt. B 197 an d. Exp. d. Bl. 


Gutes Geschäftshaus mit ger. 


a mit einer Landwirthſchaft 


ſofort vom Selbſtverk. zu verk. 
Oeffentliche Off. unt. B 199 an die Exp. d. Bl. 


beſte Kapitalsaulage, zu verk. 
Offerten unt. B 177 an die Exp. 


baut aus Holz und 2 8% verzinslich, und 

erbau 5 und Ziegel⸗ 

ſteinen unter Ziegeldach, nebit Haus auf Altſtadt, 

Stall aus Holz zum Abbruch, 9% verzinslich, 
ſowie 2 Schweine beide mit billigen Arbeiter: 

meiſtbietend gegen gleich baare wohnungen, bei geringer Au⸗ 

Bezahlung verſteigern zahlung verkäuflich. Offerten 
Danzi j den 10. März 1902. unt. B 175 an die Exp. d. Bl. erb. 


Fe Dekore - Grundstück, 


5 


| beige i ne 
f s veränderungsh. zu verk. Anzahl. 

200 tr. Wenen und 1 ur) au f, Steiner 
0 7 k ehr paſſend, da in der Straße, 
Ge t fle ll: Maſchinenſtrah in der nur Leute beſſerer Stände 
a ſowie 162656 wohnen, kein ſolches Geſchäft ift, 
TR 1 N Hyp. feit. Off. u. B 162 an D. Exp. 
200 (ir. Woizenstrol- Hidigel Mehr. gut rerama ne 
offerirt auch in kleineren Pojten. | Anzahlung 2—1 ö verk. 
A edlorsNteichen berg, Wolf Off. Unt. B 222 an die Exp. d. Bl. 


Das im Kreiſe Dt. Krone belegene Vorwerk 
Althof gelangt | am 7. April 1902 vor 
den Königlichen Amtsgericht Märkiſch 


lun ; 
3526 heilte, lehrt unentgeltlich deſſen z ärkiſch Friedland ca. 10 km, 
\ a Bahunſtatiouen: a rnr 10 km, Hofftädt ca. 7 km. 


Gute Gebäude! Ergiebige Kleeſchläge? Hypothek fet? 


Br. 39; 
Wohnhaus Zoppot. 


Großes maſſiv. Wohnhaus 
gut verzinslich, für 31000 Mk. 
bei 67000 Mk. Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres bei 
A. Truschinsky, Bergerſtr. 6. 
Daſelbſt kleine Villa mit Hof u. 
groß. Bauplatz für 14000 Mk. 
fofort nachzuweiſen. (3579 


Hansverkaul, Zoppot. 


Gr. maſſiv. neues Wohnhaus, 
nerziuſt 82 000 Mk. ſofort um⸗ 
ſtändehalber für 62000 Mk. zu 
nerk. 10—12000 Mk. Ananahi. 
Näh. bei Friedr. Häser. (3578 


Dillaverkanf. 


Zoppot, Seejtr,, maſſives Land- 
haus mit ca. 2000 qm von fofort 
für 40.000 ME. zu vrf. Näheres 
Neues Haus m. Hof am Bahnh. 
6½ o Anz. 810000 Mk., Hypoth. 
10.0.018 Anzahl. genomm., zu DUE, 
Grundſtück m. Reſtaurant u voll 
Aus ſchank, gut. Umi., ſow.größ. 
Bauparzelle b. 12000 % Anz. g. v. 
Off. unt. B 241 an d. Exp. d. Bl. 


60 Morgen guter Acker, 


10 Mrg.ſchöne Wieſen, 1, Meile 


non Danzig, an der Chauſſee 
gelegen, in einem Plan, Haus 
mit 4 Wohnungen günſtig zu 
verkaufen. Baufuhren zu 
Scheune und Stall werden 
geleiſtet. Offerten unter A 130 
an die Expedit. d. Blattes. (2747 


Beahsichtiee mein brundstück 


Heilsberg, Baderſtraße, worin 
ſeit 22 Jahren ein rentables 
Fleisch: E. Wursigeschätt bet 

wegen Todesfalls zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich direkt an 
mich wenden. Frau Maria 
Bedenck, Heilsberg, (68066 


Eine gutgehende 


tasimirkisehäll 


fr einem größeren Fabrikdorfe 
iſt krankheitshalber unt. günſt. 
Bedingungen zu verkauf. Off. 
unter 3481 au die Exp. (3481 


1 kleines Npeichererundstück 
in der Nähe des Fiſchmarkts, 
zu verkaufen. Näh. Altſtädt. 
Graben 76. 577² 

Grundſt. in Petetehag. n der 
Kirche, m. kl. Hof, Sa bergól, bet 
mäßig. Anzahl. ſofoxt v. Selbſt⸗ 
verkäufer abzug. Off. unt. B 200. 


72 


Suche gut verzinsl. Grundſtücke 
Anzahl. bis 5000 M zu kaufen. 
Off. unter B 223 an die Exped. 
Suche ein Grundſtück zu 
kaufen, wo Dokumente in Zah 
genommen werden. Offerten 
unter B 239 an die Exped. 


— — . ꝙòꝛ— — 
Alte Schuhe u. Gummfſchuhe 
w. g. h. Pr.gek. Hausthor7. (67236 
Drehrolle wird zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. B 193 an die Exp. 
Konzertzither, gut erh., 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 196 an die Exp. d. Bl. 
Gut erhalt. Sportwagen wird zu 
kauf. gej. Off. u. B 201 a. d. Exp. 
Rheinwein⸗ und Patent⸗ 
flaſchen werden gekauft Breit⸗ 
gaſſe 71. (69596 
Zeitungspapier wird 
gekauft Ketterhagergaſſe 8. 
Gebrauchte Billardquenes 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. B 154 an die Exped. d. Bl. 


Suche 45—50 Mille 
Ziegelsteine 


gegen Kaſſa zu kaufen. Offert. 
mit Preisang. u. B 164 g. d. Exp. 


L grosser ciniacher Nehranl, 


auseinander zu nehmen, kauft. 
Off. m. Pr. u. B 231 an die Gw. 


Bu LT Ir ur er ar ——xͤ 
Batrijh:patentjlajchen werden 
gekauft Breitgaſſe 87 im Keller. 


gekauft Breitgaſſe 8 im Keller. 
Kinderwanne zu kauf. gef. Of. 
Grüße u. Pre. u. B 233 an . 


Grüße n Prem en die erg 
U. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. op. 
a (69806 


Bäckerei zum 1. Juli oder 
1. Sktober zu pachten geſucht. 
Offerten unt. 8 405 un die Cap. 


bl. x ſep. m 5 ; 
Penſton, von jungen n 
get 1. April get Offerten mit 
Pr. unter B 189 an die Exped 

Eine unmöblirte Keine St 
oder hetzbhares Stabinet mirs 
geſucht. Hiert, mi T 191 Exp, 
Jg Kaufm ſucht p. I. April möpr, 
1. 5 Langenm Off. u. 161. 
Gut möblirtes Zimmer nahe 
der Poft geſucht, Pr. 12—15 Mk. 
Off. unter B 188 an die Exped. 
Für Danernd wird ein einfach 
möblirtes Zimmer bei an= 
ſtänd. Vermiether in der Nähe 
von Neugarten geſucht. Ofert. 
m. Prang. unt. B 184 an die Exp. 
Klein. unmöbl. Zimmer geſucht. 
Offerten unt. B 217 an die Exp. 
2 eleg. möbl. Zim. od. Zim. und 
Cabinet z. 1. April zu mieth. gej. 
Offerten unt. B 210 an die Exp. 
Gut möbliries 


Wohn: n. Schlafzimmer 


zum 15. d. Mis. geſ. Off. mit 


Diegengasse 2 
vom 1. April zu verm. 


Dienstag 


uche per 1. Oktober d. Is. 
eine Wohnung Anf. Langgart., 
Milchkannengaſſe oder d. Nähe 
zum Preiſe von 3—500 Mk. 
Offert. u. 3518 an die Exp. (3518 
Wohnung, 2 Zimmer, Zub., 
womögl. Badeeinrichtung zum 
1. April geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. B 192 an d. Exp. 
Suche zum 1. April Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör. Offerten mit Preis 
Unter B 198 an die Exped. d. Bl. 
In Oliva ſuchen 2 Damen 
angenehme Sommerwohnung 
mit Küche u. Veranda reſp. Vor⸗ 
garten. Offert. unt. B 176 Exp. 
Suche p. 1. Apr. Wohn v. Stube, 
Kab., Kch. Pr. 15-18 Mk. auf der 
Altſtadt gel. Off. u. B225an d. Exp. 


Mädchenpenſton für ein 12⸗jä 
Mädchen der höheren 
für 400 Mk. jährlich geſucht. 
Mitſchülerin des gleichen Alters 
erwünſcht. Gefällige Offerten 


unter 8101 a. d. Exp. d. Bl. (68655 


Photographiſch. Atelier 


nebſt Wohnung geſucht, oder 
wer würde eventuell ſelbiges 
einrichten? Offerten erbeten 
Jopengaſſe 5, par 


Hnung 
Innere Stad 


Dienergasse 31/2 


Zu vermiethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 3mm, Küche, Badeſtube, 
gr. Boden, Keller, Waſchkch. 20. 
Näh. Ausk. Hundegaſſe 58. (2273 


Breitgasse 127 
UŁ eine Wohnung, beſteh, aus 
4 Zimmern, Entr., K., Kell., B., 
Mädchenſt.,Waſchküche 3.1. April 
zu verm. Näheres bei W. Riese 
im Laden. Bej. von 11-1. (6522 


si Milehkannongasse 27 


ift die 2. herrſchaftliche Etage, 
beſtehend aus gr. Saal, 5 Zm., 
Badeeinrichtung c., gänzlich 
renovirt, per gleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Beſichtigung zu 
jeder Zeit. ; : 327 

R. Deutschendorf. 


Wobnnugen zu 2 u. 3 Zimmern 
billig zu vermieth. Langgarter 
Wall Nr. 10, Dunckern. (65086 


St. Barbaragasse Ge, 


l. Ste Engliſch. Damm, find. noch 


einige herrſch. Wohn., 3Zimmer, 
ſämmtl. Zubeh. ſof. od. 1. Apr. zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (65590 


Hochherrſchaftl. Wohn., 1. Et. 
Sau u. 305 Eintr. in d. Gart. 
für 1000 % ſof. zu verm. Boeling, 


An der neuen Mottlau 7. (67195 


Duo iwan DU) | 
Stb Chu. ch. v. 215 Mk. 2 Stb. 
zu 30 Mark und 2 Stuben u. 
Cab. zus Mk. an ruh. Familie 
zu verm. Hakelwerk 5, (68445 
Maufegaſſe, 2 th. ll Küche all. 
Zub. für 25 Mk. m. Kalle: 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1Tr. (66835 
Reitergaſſe 13, 1, Herrichaftt, 
Wohnung, Zimmer u. Zubehör, 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
u. 5 Zimmern, Alkoven, Balkon 
u. allem Zubehör zu verm. An 
der neuen Mottlau 6, pt. (66286 

Eine Parterre⸗Wohnung, 
8 Zimmer u. Zubehör, z. April 
zu verm. Schichaugaſſe 18. (68096 


Junestädisehes, 5, 3, 


Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör 
zum 1. April zu verm. (6808 b 


Kohlengaſſe 1, 3. Etage 


für 350 Mk. zu verm. Näheres 
Breitgaſſe 10, part. bei Gustav 
Gawanika, Weinhandlg. (69036 


| Zangenmarkt 5, 1 Tr., 
7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Pape. (1093 
Engl. Damm Stube Kab., Ent, 
helle Küche, m. 22 Mk., 1. April 


au um. Rah. Altſt. Gr. 34. (69116 


Engl. Dimm Stuben, Entree 
helle Küche, 1. April zu verm. 
Näheres Altſt. Grab. 34. (69126 


Schule, > 


Böttcher. 1K 


Altſt. Graben iſt eine große 
Stube, eventl. auch Cabinet u. 


ſämmtlich Zubehör für 27 Mk. 


monatl. perl. April zu vermieth. 
Näheres Frauengaſſe 15, part. 
Wohnung, 2 Zim. Küche, Bod. 
Keller zu verm. Pfefferſtadt 2. 
Wohnung v. Stb., Küche v. gl. zu 
vin. Gr. Schwalbeng. 15a. (69666 
Hirſchg. 12, Wohn. v. 3 Zimm. u. 
Kleine Wohnung zu 276 und 
312 Mk. Langgarten 73 zu verm. 


Langgarten 73 
4 Zimmer, Küche, Mädchenſtube 
u. Zubehör für 550 Mk. ſofort 
oder 1. April zu vermiethen. 
Rah. daſelbſt im Laden. (6975 
Drehergasse 23 ijt eine 
Wohnung für 15 Mk. monatlich 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Wohnung v. 2 Zimm., ſämmtl. 
Zub., Hinterh., zum Apr. zu v. 
Am Sande 2. Näh. Vorderh., 1. 


Zanggarten 6-7, 1. Et. 


4 Zimmer, Küche, Mädchenſt., viel 
Zubehör fof. o. ſp. zu vm. N. pt. 
Mausegasse No. 13 

ift eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör zu 25 Mk. 
monatlich per 1. April d. Is. 
zu vermiethen. (8601 


Freundliche Wohnung, Jimmer, 


Cab., Küche, Zubehör, April zu 
verm. Nah. Frauengaſſe 10, 2, l. 


Fleiſchergaſſe 55, 


3 Zimm. 2c., 500 Mk., 1 Zimmer, 
10 Mk. pro Mon., zu uvm. (69806 


gate 5, 1 Tr., Zimmer 
b Küche, b 


äh. Vizewirth Schmidt.) 


Jopengaſſe 4 


iſt in der 4. Etage die freundl. 


Vorderwohn. p. 1. April zu um. 
Näheres nur im Laden. (3547 
Rammban 49 eine Wohnung, St., 
Kab., Küche u. Bod. an anſt. L. z. v. 
Pfaffengaſſe 9, frdl. Wohnung 
von 2 St., Küche, Keller, Boden 
1. April zu vm. Nah. im Reſtaur. 
Niederſtadt, Erichsgaugt, eine kl. 
Oberwohn. zum. April zu vrm. 
Tobiasgaſſe 32, 2, Vorderwohn., 
Stube, Sabinet, Küche, Boden, 
Keller, für 224 vom 1. April 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Eine Part.⸗Wohn., 2 Zimmer, h. 
Küche, Kell., a. WunſchRebengel., 
an kinderl. L. z. 1. April zu verm. 
Beſ.Nachm. Petersh. Promenad. 
Nr. 30, Salu.⸗Kirchh., Borowski. 


Heil, Geistoasse 2, 1, 


herrſchaftliche Wohnung von 
2 Stub., Cab., Küche u. Zubehör 


iium April zu vermieth. (700 1b 


Freundl. Wohnungen 
von Stnhe, Kakinet, Entree, hell. 
Küche, Kell. u. Bod. per 1. April 
zu verm. Englischer Damm 14. 
Preis 18-23 Mk. Näheres da- 
selbst 1 Treppe. : (69616 


‚Wohnung, 
2 Stuben, 2 Kab., Speiſekammer, 
Mädchenſtube, Boden u. reichl. 
Zubehör z. 1. April cr. zu vrm. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 


1. Etage, reichlicher Zubehör 
per 1. Abr. 3. v. Pegel, Weideng. 47. 


Fleischergasse 78 


Wohnung, 3 Zimm., Entr, Küche | 
Mädchenſtube, Żubef.:gu verm. 


Holzmarkt 16, 


bereich. Wohnung, 5—6 gr. 
Zimmer, Bad, elekt. Licht, 
Gas, Centralheizung und 
viel Zubehör per 1. April 
zu verm. Näh. daſ. 3 Trp. 
Petershagen a. d. Radaune 18, 
Hofwohn. 2 Stub. , K. f. 15 u. 18 Mk. 
e. Häkerei m. Inventar zu verm. 
Jakobsneugaſſe ie. kl. Hofwohn. 
d. um N. Faulgraben 14. Daſelbſt 
Alf Bodnar eing: Perſon z vm. 
Altſt. Graßen 1p, Hofi., 1 Zim 
Küche, Stari 1 Amt bern 


TE i iir a 
Bootsmannsg 11,5, Wohn zom. 


eee e.. 
Häkergasse 46, Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermieth. 
Preis 18 Mk. Nah. 2 Trepp 
Langgarten 24, Wohn. v. Stube 
u. Cab. an kinderl. Leute zu vrm: 
— — — —H m T SEE 
D Jungferngaſſe 20 ift eine 


freundliche Wohnung zu verm. 
Nähe des Bahnh. eine Wohnung 
zu vermieth. Jakobsneugaſſe 16. 
Fiſchmarkt 29 Wohn., St., Kb. a. 
kindrl. L. z. vym. Ausſ.Waſſerſ. 
Engl. Damm 11. 2 Stuben, 
Zubehör bill zu verm. Näh beim 
Vizew., Hof, part. links. (3587 
Jopengaſſe 20, 
4 Zimmer, ge 
Bureau und Komtoir, zum 
1. April zu vermiethen. (3596 
Bischofsberg 7. 
eine frdl. Wohnung zu verm. 
2Wohn., Zimm., Kab. u. 3 Zimm en 
Zub., 2u.3Tr. Johannisgaſſeaip. 


[Große Gaſſe, Part.⸗Woh., 2 Zim. 
Küche, Hof u. viel Zub. f. 30 Mk. 


—ů——ůů E T — — —— 
Kl. Wh., 8,50 Mk., 8. v. P fefferſt.65. 
(6870 b 


SE — m — 
Sberwohn., 2g r Stb. Lech., Entre, 
Bod. ⸗ u. Kellerr. für 30 mon. zu 
verm. Müncheng. 12, pt. (69165 
Wohn, Stube, Küche, Zub. 15% 
noni. PE DL rauh. . Sab. 
mpa: 18,1, 2 Stu Su, n dern 
od., Kell., für 27 Mk. zu verm. 
ee 


Wohn 4 Tr. 1 iſch Ar tt15 
7 „8. vm. Fiſchm 
5 1 ( A 


ER » 
Janggaſfe 3 lage, 
0 0, 3. Etage; 
42—47 M h 
Näh. Langgaſſe 63, 2 
Frdl. Wohnung v. 4 zuſammen⸗ 


5 Zubehör, pro Mon. 
per 1. April zu vrm. 
Tr. (69235 


ltegnd. Zimm., Garten, 560 Mk. 


Näher. Sandgrube 53. (87786 2 Zimmern, k 
ift eine freund, zum 1. April zu verm. Näh. 
RZEDĄ Brandgaſſe 5, im Komtoir. 9 


Helle Wohnung 


zu vermieth. Näh. Brabant la, 
2 Trp. Ecke Wallgaſſe. Grenz, 
Wallgaſſe 25, Woh., 2 Stb., Kch., 
viel Zub. 1. April zu orm. Näh. 
bei Menchan, Brabank 8, pt., r. 
Wohnung für 16 Mk. iſt nur an kl. 
ruhige Familie zu vermiethen. 
Näh. St. Barbaragaſſe la, pt. l. 
Hofwohnnng an anjländ. Findrl. 


Leute für 13 % zum 1. April od. 


gleich zu verm. Hohe Seigen 19. 
Stanin 


Wohuung 

nd Küche zu 

zę nies Waſſer 2. 

Bine 'ohnun von 
Entree u. Zubehör 


Kaſſub. Markt 12 zu verm. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Poggenpfuhl 39, Wohnung für 


26 Mk. zu verm. Zu erfr. 3 Tr. 
Zwei kleine Stuben, helle Küche 
und Boden an kinderloſe Leute 


$ 


zu verm. Kleine Bäckergaſſe 6,2. | ES 


Altſt. Graben 12/13 Wobn. 30.4. || 


Sandgrube 52a Woh. 23 z. uvm. 


Pfefferſt.48 St. Kch. ſof. kdl. L. 3. v. 


Wohnung v. Stube, Kab., Küche, 
Boden zu vermth. Preis 16 % 
Schilfgaſſe 1a, 2 Trp. (6964b 
Eine Wohnung an Tinderi. 
Leute zu vermieth. Kneipab 32. 
2 Stub., 1 Rab., Küche, Zubh. ift 
verſetzungsh. z. 1. April zu vrm. 
Näthlergaſſe 9, 3 T. bei Stenzel. 
Hühnerberg 12, kl. Wohn. z. vm. 
Hohe Seig. 21 ift e. Hofw. mit eig. 
Th. u. h. Kch. f. 14A an ruh. St. zu v. 
Wohn. zu verm. Tiſchlergaſſel!1. 
Herrsch. Wohnung, 
4 Zm., Entree, helle Küche u. 
reichl. Zubeh., fortzugshalber 
billig zum 1. April zu vermieth. 
Näheres Breitgaſſe 127, 1. 


Parterre⸗Wohnung, 


2 t., Cntr., Kch., m. v. Nebengel., 
Hof, a. Lagerkll.z.v. Fraueng. 29,1. 
Wohn. ohne Küche Strandg. Näh. 
Mittelg. 2, Stenzel, Schuhmſt. 
Niedere Seigen Nr. 5, 
Wohnung f. 12 Mk. zu vermieth. 
Ritterg., Woh. St., Kch., K. an kdl. 
Leute z. v. Z. erf. Goldſchmdg. 30,1. 
Wohnung, Stube u. ab. tft zu 
verm. Biſchofsgaſſe 39, 2 Tr. 
Nähe Bahnh.fröl. Woh. 2 Z. Entr. 
helle Kch. u. Zub. Jungſtädtg. 6,1. 
Kleine Hofwohnun 
1. April zu vm. Poggenpfuhl 65. 
Lauggarten 55 iſt zu April eine 


Hofwolnme zn vermietlen, 


Freundl. Wohnung für22,50 Mk. 
u verm. Banpgarten 9, Gor. 
Weidengaſſe 17, 2 Tr. ift 
eine Wohnung von 3 Stuben, 
heller Küche und Zubehör per 
1. April zu vermiethen. 
Pt.⸗W. 21 u. 18. f. ;. v. Fraug. 25,1. 
Freundl. Vorderwohnungen 
zu verm. Sperlingsgaſſe 3.4. 
Abegg⸗Gaſſe 17a, ſind 2 Wohn. 
zum 1. Apr. zu verm. Näh. part. 
Eine Wohnung, beſt.a. 3 Vorder⸗ 
zimmern, 1 Hinterz., Küche, Stell, 
Bod., Waſchkch., Trckb., vorz. zum 
Penſionat ſich eig., z. 1. April z. v. 
Näh. u. A 878 an die Exp. (688 7b 
Frdl. Wohnung, beſt. a. 3 Zim. 
nebſt Zubehör v. 1. April zu 
vermieth. Weidengaſſe 26. (687756 
Herrſch. Wohnung nen dekor., 
1. Et. 4—5 Zm. m. reichl. Zub. z. v. 


Slrohdeich Ar. 7 


eine kleine Wohnung z. 1. April 
zu verm. Min & Liicke, (68806 
Laſtadie 23, Woh. 2 t., Kch., Entr., 
Kam., K., B., Wohn. St., Cab., K., 
Bod., Wohn. Stube u. Küche zum 
1. April zu vm. Näh. 2. Gt. (68916 
Zwei freundl. Wohnungen, 
je 2 Zimmer und Küche, pro 
anno fürs00 u. 240 Mk. p. 1. April. 
zu vm. Jopenpaſſe 24, 2, zu erfr. 
Eine freundl. ARTEN 
3. Zimmer, helle Küche u. Zub. 
zum 1. April Vorſt. Graben 56, 
zu beſehen v. 11-1. Preis 600 % 
Eine Wohn., Stube, Kab., Küche 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 5. 


Holzmarkt 15-16 
Wohnüng von 3 Zimm. 20. 
per 1. April cr. zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 
Herrn Franz Werner. 


aſſe 32, Part. Wohnung 
v. 2 frdl. Stuben, gr. Keller, K., 
B. zum April zu verm. (70046 
Faulg rab. 10, hochherrſch. Wohn. 
2. Etage, v. 5 Zimm., Bad zu verm. 
Zu erfragen part., rechts. (69836 
Hirſchgaſſe?, ſ. Wohn. v. Zu. 23m. 
Nathlergasse 7 tft e. Wohnung 
von gleich zu vermiethen. 
Hundeyasse 76, eine freundl. 
Wohnung von 2 Zimm., Küche 
ſümmtl. Zub. bill. zu vm. Näh. unt. 
1 gr. hell. Vorderz. h. ch. Ent. u. 
Boden zu verm. Breitgaſſe 83,3. 
Stube, Cb. Kch., Bd., Kell. 18 Mk. 
mon. 3.1. April zu vrm: Hirſchg. 9. 

i i — 17003 


Tobias 


Kl. Hoſennäherg. 5, Stuße und 
Küche z. April zu verm. Näh. pt. 
e 


Inndarasse ID 


Kneipab 48, kleines Hänschen 


2Stuben, Küche, gr. Boden, ſowie 
eine Werkſtätte mit gr. verſchloſſ. 
Lagerraum, April z. v., auch getr. 


m 

4 Zimmer, 
reichl. Zubeh. Goldſchmiede⸗ 

L. Geſſtgaſſe 98, 1, Woh., 2 St, 
Sab h. Küche, ról. Zub. zu vm. 
Fl. iról. Woh. z. April an kindl. 
Leute zu vrnit. Wallplatz 1, part. 
Bäumgariſcheg. 3 4 Wh. gr. Stb. 
gr. h. Küche zu uvm. Näh b. Biz. W. 


1. Damm No. 14 


2 Zimmer u. Zubek. zum!. April 


zu verm. Nag: im Laden. (69776 


Jungferngasse 12 iſt 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Kl. Oelmühlengaſſe 1 ift eine 
Unterwohn. v. St., H., Zub. an 
kdrl. Leute zum Apr. z. vm. Pr. 
14 Mk. Näh. Scheibenritterg. 13. 


Brandgane moi. Heil. Geisigasse 99 ift die 3. Et. 
(68175 Stube, Küche, Boden f. 13 Mt. u. 2 Wohn., gr. Stube, Cab. u. 

ö Zub., 25 u. 30 Mk. zu vm. N. pt. 
genauer Preisang. unter B 238 Boden zu verm. Petershagen 3 Zimm Kab h. K.K., B50) k Wohnung zu verm Drehergaſſe. 
nn die Expedition d. Blattes. hinter der Kirche Nr. 12. (6859 b 1 April z. vm. Hopfeng. 91a. (6740 b 1 Zu erfragen Langebrücke 15, neugaſſe 4, C. Koslowski, 2. Et. 


Stiſtsg % 

Wohn. Etg., 23imm.,Kb., | 
9. K., Wſchk. it. Zb. 1. Apr. 3. v. 
Nh. pt. E3. Beſ. Vm. (69306 Ą 


Eine Nohnung, 
2 Stub. nebft Zub. zum 1. April 
zu vermieth. Tüpfergaſſe 18, 1. 
Eine Wohnung v.? Stuben, Cab., 
Küche u. Zubehör zu verm. Näh. 
Sperlingsgaſſe 24,1. Et. (69405 
Tobtasgaſſe6, 1, Stube, Cab., ch., 
Boden an kinderl. Leute zu vm. 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt⸗ 
Gaſſe 2, Wohn. v. 8 u. 2 Bimm; 
Zubehör, alles hell, zu vermieth. 
Näh. 1 Treppe, bei Fr. Mehring. 


Faulgraben 9a, 
Part.⸗Wohuung von 2 kleinen 
Stub., gr. Cab., auch zu kleinem 
Geſch. paſſ., zu verm. Näh. 2 Tr. 
Kl. Vorderwohn. an kinderl. Et. z 
1. zu verm. Baumgartſcheg. 44,1. 
Poggenpfuhl 21, Wohn. Stube, 
Kab., Zub. 18,50 zu vm. (6948b 


Kohlenmarkt 11 i 


frdl. Wohn. 3Zimm., Balk. Zub. 
all. hell, 1. April zu vm. Meld. 
zur Beſicht. daf. im Lad. (6944 b 


Kehrwiedergaſſe 2 Wohnung 


S| Stube, K. u. Zub. per April zu 


verm. Näh. Pfefferſtadt 50, 2. 


Wohn, v. Ju. J m. reichl Nebeng 
zu verm. Burgſtr. 19a, (69386 


Weidengaſſe 42 Stube, Kab., 
helle Küche zu vermieth. (69336 


Langgarten 11, 3. Ctage, 


herrschaft. Wohnung 5 Zimmer 
u. reichl. Zubehörizu vm (6951 


} v».11.23imm,mit 
Wohnungen reicht. 356, find 
Laugf.,̃ Marienſtr.3zu um N.daf, 
2. E., Wilda, Vrſt. Grb. 47,1 (6959 b 

Freundliche Wohnung aus 
Stube, 2 Kammern u. Zubehör 


ift Hundegaſſe 75 zu vermieth.] gar 
Steindamm 31 i. hochh Haufe Bleich 


1. Etage, 3 Zimmer, Balkonz. 20. 
600 % per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt omt. (69556 
Goldſchmiedeg. 14, 3, FW. St., 
h. Küchef. 164 mon. zu vm. (69560 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Bodenſtube u. viel Zub.. 
28 Mk. monatl. an kinderloſes 
Ehepaar zu um. Jopengaſſe 48. 
Paradiesgaſſe Nr. 36 
iſt eine herrſch. Wohnung von 
6 hellen Zimmern, Küche, Bod., 
Keller in der Nühe des Bahnh. 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daf. part. im Reſtaurant. (69365 


Eine Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche zu verm. Reitergaſſe 10. 


u. drurz. 


Einen großen Theil 


meines Lagers in 


Gold- u. Silbermaaren, 


Schmucksachen allen Genres, Uhren etc. 


habe, um vor der 
zu verkleinern, 


Inventur die Beſtände möglich 


im Preiſe zurückgeſetzt 


und empfehle dieſes 
der gefl. Beachtung. 
Der Reſtbeſtand der 


zwecks er 


s 420 
Alfenidewaaren, 


als Tafelaufsatze, Schaalen, Bowlen, Vasen etc. 
wird wegen Aufgabe billigſt ausverkauft. 


Auch habe 


Granatſachen, Silber- u. Türkisſchmuck 


zu billigen Preifen zum 


Ausverkauf geftellt, 


G. Plaschke, Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


2 Zimmer u. Zubeh. zu verm. 
Brodbänkengaſſe 6, 1 Tr. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eic. 


Lang fuhr, verſetzungsh. bis⸗ 
her. Wohn. d. Baumſtrs. Bonhage 
53. Veranda, Balk., Bad, Gart. m 
Laube ſof. od. 1. Apr. z. verm. Näh. 
Brunshöferweg 43, pt., Ik. (3290 


Wohnungen Langfuhr, 
von2,3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Rangi., Brunshöferweg 37, find 
Wohn. v. Stube, Cab., Küche nebſt 
r. Zub., Wäſcheroll. u. Bleiche, für 
20 u. 22 Mk. v. 1 Apr. zu om. Zu 
erfr. b. Bizew.Wachowski, Daj. 
1: (65366 


„Brunshöferw. 37, v. ſof. od. 

z Hrſch. W., vollſt. renov., 
43 „ geſchl. Glasvernd.n. r. 
Zub., Wäſcheroll. i. H., ſchön.Vor⸗ 
et. u. gr. Obſt⸗ u. Gemüſeg. mit 
Z. e. b. Vizew. Wachowski 
; - (65356 
Langfuhr, Ahornweg 8, 2 Wohn. 
von 4 Zimmern, Badeſtube und 
reichl. Zub., dicht a. Bahnh. u. an 
d.elektr. B., v. 1. Apr. z. vm. (6534 b 
Langfuhr, Jäschkenthalerweg 
No. 26A, mehrere Wohnungen, 
je Entree, 3, 4u.5 Zimm., Kch., 
Nebenr. Näh. Daf. Gutkaes und 
Danzig, Altſt. Grab. 105.(6875b 
Langfuhr, Marienſtr. 14, Laden 
nebſt 3 Zimm., Küche, Neben- 
räume, fof. zu verm. u. zu bez. 
Näh. daf. prt, Fr. Goetze. (6872b 
Jaugfuhr, Ulmenweg 13, part., 
Entree, 4 gr. Zimm., Kch., Bade- 
u. Mädchenz. fof, zu vm. u. bez. 


f herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Bim., Balk., Bad, Mädchenſt. u. 


reicht. Zubeh. p. 1. April zu verm. 


[Näh. daf. part. Schauer. (19048 


Zum 1. April zu vermfethen 
ſrdl. Wohnung im herrſchaftl. 
Hauſe, 2 Zimmer, Mädchenſtb., 
Küche, Entree, Zub., alles hell 
Petershagen h. d. Kirche 34b, 1. 
Wohnung von 2—3 Zimmern, 
Badeſt, Küche u. Zubehör, auch 


zum Komtoir u. Bureau, zum 


1. April abzugeben Kaſſubiſch. 
Markt 23, pt., r. (aut Bahnhl) 
Snerliugsyasse No. 8—10 
ift e. Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche nebſt ſämmtl. Zubeh. p. 
Sofort auch 1. April zu verm. 
Näh. 1. Tr. I. Möller. (6948 b 
Sperlingsgaſſe 8—10 find 
trockene freundl. Wohnungen, 
2 Zinmer, Küche, Entree nebſt 
ſämml. Zub. z. 1. April zu orm. 
Näh. ( Trip. I., Möller. (69475 
Wallp atz 4 iſt e. Wohn v. e. gr. u. 
e. kl. Stube an ruh. Leute zu vm. 
Wohnung v. Stube n. Küche Nähe 
der Kaiſerl. Werft) z. 1. April 
frei. Preis 12,50 Mk. Offerten 
unter B 173 an die Exp d. BI. 
senpe 47 e. herrſch. 
Wohn, 2 Zimm mit rchl. Zub. u. 
Garteneintr. w. Fortzugs zu v. 


6 Breitgaſſe 13 ift die 2. Etage 


zu verm, Näheres im Laden. 
Promenade Nr. 2 
iſt ene kleine Wohnung im 
Preiſt von 18 A an ruhige 
Einwohn. zu um. Näh. daſelbſt. 
Stube, Kabinet, Küche, Entree 
u. Butel., per 1. April zu verm. 
NaH. Thornſcher Weg 12, Laden. 
Schäferei 8 ift eine Hofwohnung 
an ene ruhige Wittwe event. 
mit k. Anhang zu vermiethen. 


a 
Schäferei |3 
find 3—4 Zimmer zu verm. eins 
davon mit ſehensw. Malereien. 
Stube, Küche, Bod. Häckerg. 45,3, 
3.1. Abril zu verm. Nah. Rühm 4. 
Weſckhmannsgaſſe 1 find Wohn. 
zum April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt bei Anders, 1 Treppe. 
2 Stuben und Zubehör zum april 
zu vermiethen Jungferng. 14, 2. 
Vorderſt n. Zub 1 Aprff 1743.0. 
Gold ſchmiedeg. 138. Z.erſr. 1 Tr. 
Frdl. Vordz eu Nebgt.anallſt. ruh. 
Dersau om, Langebr 28, Fähre. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 19,2, 


Wohnung von Stube, gr. Küche, 


ammer zum 1. April zu verm. 


— —— Ze kwi 
Kl. Wohnung 3. 1. April zu vrm. 
Preis 11,50 % Töpſergaſſe 21. 


Drehergasse 3 


iſt eine kleine Wohnung zum : 


1. April zu vermiethen. 

2 kleine Wohnungen à 12 
u. 10 % monatliche Miethe zu 
vermiethen Tobiasgaſſe Nr. 7. 
3 Zimmer u. Zubehör f. 880 Mk. 
zu verm. Thornſcher Weg 12a. 
Frdl.Vorderwohn. f. 20 u. 12% 
zu orm. Schüſſeldamm 33, prt 
Wohnungen, Stube, Cab., helle 
Küche, aller Zubehör p. 1. April 
zu vermiethen Spendhaus⸗ 


Eaflanienweg 15 
herrſchaftl. 5 und 4 Zimmer⸗ 
Wohn. billigſt zu verm. (68520 
Johannisthal 7, vis-à-vis der 
Kirche, hrſch.3 Z., 1Badez.heizb., 
1Mädchz.,Grt., Hof 20. N.Haupt⸗ 
ſtraße 8, . Zigarrengeſch. Busch. 
(68215 


Laugfuhr, Mirhaner 
Promenadenweg 2, Wohnung 
von 3 Zimmern, Garten, Laube 
zum April zu vermiethen. 
Langfuhr, am Johannisberg, 
Ecke Friedensſteg, hochherrſchftl. 
Wohnungen v. 6,5 u. J Zimmern, 
Bad, Mädchenſt,, Loggia u. xeichl. 
Zb. z. v. N.daſ. Dodenhöft. (69496 
Kaftanienweg 5a, 2 Stub., Zub. 
billig zu vermieth. Näheres Hof, 
part. Iks., b. Vizew. Rexin. (3589 
Zim, Entr., Küche, Zub,Gart.⸗ 
Auth. Langf.,Herthaſtr. 14. NIT. 


Langinhr, Mirchauerveg b, 


find einige Wohnungen von 
Stube, Kabinet, Küche u. Zubeh. 
zu 18 Mk. monatlich ſofort zu 
verm. Näheres daſelbſt. (3600 
Wohnung vond Zimmern, auf d. 
Hof, zu vzm. Kl. Hammerwegl1. 
Wohn., Halbe Allee, Bergſtr für 
14 %zu v. Näh. Sandgr. 29. (68505 


Halbe Allee, Legelstrasse , 


g. Ging. Lindenſtr. 7, eine trock. 

jonn. Part- Wohnung, 4 Zimm., 

Balkon, kl. Stall zu orm. (69875 
z Br} 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, . 
Brósen, Heubude 


De EEE 
> am : \ 
Brösen 83, 
im Sommer'ſchen Haufe; find 
Wohnungen mit 18, 12 u. 11 Mk. 
monatl. den ER waży zu ary 
Näh. daj. bei Herrn Brosi hr 
* l ir (68975 


Oliva, Bajnioffitafie 3, 


4 Zimmer, Balkon ꝛc., der Neu⸗ 
zelt entſprechend, nebſt Garten- 
land, p. 1. April zu verm. (69316 


land, p. r 
Hir, Ccorgstr. 10, 1. Eig. 
hochherrſch. Wohn. 5 Zimm u. 
Zub., dicht a. d. Abgangſt. der 
elekt. Bahn am Königl. Garten, 
Eon His 
au als So r 
227 15 zu uvm. NA. daf. (3598 
Oliva, Karlsberg 10, I Tr., 
2 tub. h. Küche, Entr: . v. (69886 


N. d. Fr. Klingenberg. Pr. 560% 
f „ : (68746 
tatngfubr, Hauptſtraße 147 


Neufahrwasser, W 
4 Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 
Frdl-Wohng. bzu orm. Ohra an 


d. Mottlaul0, Nähe d. Lege Thor. 
(68495 


— —— aa 
Schidlitz, Oberſtraße 40, Wohn. 


für 14 und 8 Mk. zu vermiethen. y 


9 Mk.⸗Wohnungen zu ver⸗ 


Stadtgebiet Schillingsgaſſe 48 
find Wohnungen zu vrn, (69586 
1 gr. Unter- und Oberwohn. ift 
zu orm. Altſchottland 91. (69326 

Wohnung mit Zubehor für 
7 Mk. zu verm. Emaus 


tadtgebiet 97a 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
u. ſämmtl. Zubehör v. 1. April 
zu vermiethen. Näh. daj. (70026 


Nenfahrwass., Wilhelmstr, be 


ſine herrſchaftliche Wohnungen, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Schiemann. 66085 
Frdl. Wohnung, Stube, Küche 
u. Zub., für 11 Mk. monatl. zu 
vm Schidl., Kirchenweg 8. (6820b 


Ohra, Kreuzweg 1, freundliche 
Wohnung, 2Stub., Küche, Keller 
u. Stall, zu vm. Prs. 11% (66315 


In meinem Hauſe Danzig, 
Langgarten 42, ſind zwei neu 
ausgebaute, hochherrſchaftl. 
Wohnungen von ſieben und 
fünf Zimm., Badeeinrichtungen, 


vermiethen. Auch tft das Grund- 
ſtück preiswerth zu verkaufen. 
Beſichtigung jederzeit. Meldung. 
b. Vizewirth daſelbſt. J. Reich, 


Rokittken b. Dirſchau. (3576 


ma | 8 
si 11 
į 
Gaseinrichtung, Garten 20. zu 


e freundl. möb. I 
Vorderz. n. Cab. an 1-2 rn. b. z. v. 
(67045 
Eleg. möbl. Wohnung, Wohn⸗ u. 
Schlafz., zu v. Holzg. 28,2. (68286 
Móblirtes Zimmer an gebildete 
Dame, evtl. Lehrerin, v. 1. Apr. zu 
vm. Fr. S. Noetzel, Paradiesg. 4,2. 
- 68106 


Vorderſtube, ſep. Eing., zu orm. 
Jungferng. 27, eee 


Ein elegant möbl. Saal mit 
voller Penſion au ein. Herrn 
zu verm. Preis 85 Mk. monatl. 
Off. unt. B 96 an die Exp. (6878b 
Mbl. Zim. ſep. Eg., . vm. Heilige⸗ 
geiſtg.,ckeLaterneng. Putzgeſch. 
(68596 


Ranggart. 107, g.m.3.3.v. (68695 
1—2 Zimm. im f. Haufe gu vin. 
Spaete, Mattenbuden 9. (3498 


Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Beutlergaſſe 16, vart. 


mbl. Zimm. fep. 
Holzgaſſe rę: um. Nh. p. 
Fleiſchergaſſe 56-59, prt., v., find 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Frdl. möbl. Zimm. per 1. April 
zu vm. Kl. Berggaſſe 6, 1, rechts. 
Kl. Stube an alleinſteh. Perf. zu 
verm. Petershag., Breiteg. 4, 1. 
Langgart. 62, 1, gut möbl. Zim. 
zu verm., auf Wunſch Penſion. 
Pfefferſtadt 49 gut gr. frdl. 

Hintergasse 19a, 1 Tr., iſt 


ein gut möbl. Zimmer mit auch 
Ein frdl. anſtänd. möblirtes 
Vorderzimmer mit Klavier fey. 
Eing.billigzu vm Breitgaffe31,2 
Sandgrube 52a, pt., l., gut möbl. 
Vorderzimm., fep. E 
verm. od. auch H 
MDI. Zimmer n. Kab. v. April zu 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (69526 
Vorſt. Grab. 33, hochpt., f. mbl. 
Wohnz.⸗u. Schlafk. gl. o. ſp. zu vm. 
(69576 


Mbl. Zim. z. v. Poggenpfuhl 3, p. 


möbl. Zimm., a. W. m. Peni., 


l. Apr. zu um. Heil. Geiſtg. 139,2. 


Ein kl. Stübch. ift an e. anſt. Fran 
von ſogl. zu vm. Schüſſeld. 46,1. 


Stadtgebiet 28 


Zimmer, leer oder möblirt, 
Schüſſeldamm 361 möhl. Zimm. 
an Herrn o. Dame zu vermieth. 
Frl. kl. möbl. Vorderzimmer 
b. zu verm. Karpfenſeigen 9, 1. 
Schmiedegaſſe 3, 1, iſt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Helle St. zu vm. Schmiedeg. 16,3. 
Schmiedeg. 16,3, möbl. Zm. z. vm. 
Kl. möbl. Zimmer zeitw. zu bm. 
Offert. u. B 221 an d. Exp. d. Bl. 
Eleg. möbl,Vorderzimmer, fep. 
Ging., an e.anft.$rn. ſofort oder 
I. April zu vm. Altſt. Grab. 72, 1. 
vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


Kaſſubiſch. Markt 23,3, 
1-2 möbl. Vorderz. zu v. Penſion. 
M. Zimm. zu hab. Jtitterg.31,p. 
Heil. Geiſtg.77, 2, möbl. Zimm. u. 
Kab bill zu om. Beſicht E. Rum. 


Foggenpfahl 68, 1, möbl. Wohn: 


u. Schlafzim. jot. billig zu verm. 
Fein möbl. Balkouzimmer mit 


2H. zu v. Borſt. Grab. 38.1 Bei. 2. 


oggenpfuhl 32, 2 GL, 


gut möbl. Wohn: u. Schlafzim., 


ing., bill. zu 
en z. Schlaf.] K 


7 
p. 
ib 


Ganz fep. Zimm. an 1.2 Hrn. 
1. Apr. zu vm. Tobiasgaſſe 11, 
Vrdrz. m. a. 
1. Apr. zu v. 
Breitg. 98, 2, gut möhl. Vordrz. 
an 10. 2 Herren gl. 0.19. zu vrm. 
Breitg. 10, 3, e. frdl. mbl. Brdrz. 
mit Ben]. ant e Hrn. bill. zu urm. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Möbl.Zm., ſep. Eing., ſehr bill. z. 
verm. Hl. Geiſtg. Eg.Laterng. 5,1. 
Poggenpf. 92,3, Ecke Vorſt. Gr. kl. 
mbl. Brdrz., ſep., oj. z. v. (6970 b 
Pfefferſtadt 16 m. Zimmer a. 1 0. 
2 H. mit Peuſion zu verm. (6997 b 
Eleg. möhlirtes Vorlerzimmer 
der Saaletage Große Gerber- 
gafje 4, eventuell mit Kabinet 
zum 1. April zu vermiethen. 
Ein frir. verſchließb. Kabinet 
mt Frau od. Mädchen zu urm. 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, 3 Tryp. 
Jopengaſſel9, Z, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer an auſt. Hrn. z. v. 
Kohlenmkt. 13,2, frdlembl. Zimm. 
au 1-2 Hrn. mit gut. Penſ.zu vrm. 
6. mbl. Zim. m. Schreibt. v. gl. v. 
fp. 3. v. Vorſt. Grb. 10, Th. H, 1 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Hundegaſſe 90,8. Et. (6967 


mbl. Zimmer, beft. 
Laugfuhr, Janes Walde Auch 
Penſ. Mirch. Prom. 6, Gartenh. 
Möhl. Zimmer, fep. €g., 5. br. 
Welssmönchenhinterg. 1.2 % 
Tobiasgaſſe 19,2, EL. möbl. Vord⸗ 
Zimmer ſogleich zu vermleth. 
Weideng. 8, gut möbl. Vorderz. 
zu verm. Rü part b. Wernicke. 
Kl. Vorderzimmer a. einz. Dame 
zu verm. Rähm 15, Thüre 7. 


Heilige Geiſtgaſſe 94, 2, 


ein elegant möbl. Zimmer und 
Cab., auf W. Burſchengel., zum 
1. April zu vm. Daf. e einzelnes 
möbl. Zimm. v. gl. zu vm. (69996 


Kadigrabon No. 20, 2. Bage 


ift ein elegant möblirt. Zimmer 
zu vermietgen 
Töpferg. 29, pt., fein möbl. Zimin. 
ep., Nähe Bahnhof, ſofort zu vm. 
21. Lt. f. Logis Vorſt. Graben 48, p. 
Ig. Leute f. Log. Schmiedeg. 25,2. 
Anſt. jg. Leute find. g. Logis. i. eig. 
Zm. Baumgartſcheg.32 83, pt., r. 
Ein anſt. ją. Mann find, Er. 
Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 
gis zu hab. Ritterg. 31, part. 
Anft. junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Pfefferſtadt 11, 2 Tr. 
Jopengaſſe 43, 4 Tr., findet ein 
anſtänd. j. Mann ſaub. Logis mit 
voller Penſion und fr. Wäſche. 
tt. Mädchen findet Schlafſtell. 
rkenmachergaſſe 6, 3 Tryp. 
Junger Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Tr. 
Eine ordentl. Mitbewohn. kann 
fich m. Johannisgaſſe 34, H., 1. 
Anit. Fräul. als Mitbewohnerin 
geſucht Fleiſchergaſſe 8, 3 Tr. 
Eine Frau melde ſich als Mit⸗ 
bewohn. Nied. Seig. 3, Hof, Th. 4. 
Eine Mitbewohnerin z. 1. April 
geſucht Tobiasgaſſe 1—2, 4. 
Auſt. Mitbeidohn. zum 1. April 
bei einer alleinſtehenden Frau 
geſucht Paradiesgaſſe 3, Th. 4. 
ſich m. Jungferng. 1 


Peuſion! Schüler find. 
u. kräft. Eſſen Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
Nachhilfeſt. unentgeltlich. (6839 b 
In jüdiſcher beſſerer Familie 
findet zu Oſtern ein Mädchen 
od. Knabe gute Penſion. Offert. 
unter A 767 an die Exped. (87625 
DfternBenf.freib.Fr.Superint, 
Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (67816 
Alnft. j. Mädch., tagsüb. i. Geſch., 
find. gute Pens. Hl. Geiſtg. 61, 2. 
Schüler finden Oſtern gute und 
billige Penſion mit Beaufſicht. d. 
Schularbeiten Judengaſſe 16, 2. 
2 jg. Leute find. gute Penf. i. möbl. 
Vorderz. f. 40-45 Mk. Breitg. 83,3 
Achtb. jg. Mädch. find. gute und 
j. billige Penſionl. Damm 19, 2. 
Fräul.ſindet gute pad m. Fam. 
Anil. Petersheh. d. K. 7, 3. (69745 
Breitgaſſe 10, 3, in mein. 
Penſionat iſt eine Stelle frei. 


ng 


In unjerem Hauſe kangon- 
markt 45 ift ein 


Komtoirzimmer 
von ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. (3626 

Das Vorsteher-Amt der 
Kanimaunschafk 
Berenz. 

Sofort Pferdeſtall zu vermict®, 
Pfefferſtadt56. Zu erfr.Kell.(1279 
EckladenHakelwerk 5 b. z. v. (6840 

Hopfengaſſe 108 habe 2 Ober⸗ 
Lagerräume zu verm. J. Broh, 

o u. Futtergelaß 
Pferdeſta von gl. zu verm. 
Mauſegaſſe Nr 9, Hof. (6684b 


Ein maffiw. Pferdeſtall 


(2 Stände) u. eine Wagenremiſe 
vomit. April anderweitig zu vers 
miethen Hintergasse 255. 
Zu erfragen Hundegaſſe 31 
bei Erust Chr. Mix. (3398 


Marienburg Weſtpr. 


Ein Laden, direkt am Markt, 
beſonders 3. Putz⸗ od. Blumen⸗ 
geſchäft geeignet, v. gleich oder 
ſpäter zu verm. Frau Hensel, 
Am Marienthor 4. 3491 

Der Laden Fiſchmarkt 15 ift 
zu vermiethen eventnell das 
Haus zu verkaufen. (6889 b 
Laden Langgasse 45, 
Eingang Matzkauſchegaſſe, ſofort 
zu vermiethen. Erſtes halbes 
Jahr Miethsentſchädigung. 
Näh. Langgaſſe 63, 2. (68866 
kyuma = VS — — a 
Fraueng. 22 eine Parterreftube, 
auch zur Bertitatt paſſ zn vern, 
Gr Laden m.Whn.uf w., Z 5.3. All. 
Paſſ. 5. vm. Burgſtr. 19a. (69375 
Eliſabethkircheng 5 hell Keller f. 


mieth. Obra; Radaunenſtr. 7. [ſep., zu vm. A. W. Burſchengel. [Handwerker z. Werkſt. zu vermi 


„3 | Dienstag Danziger Neueſte Nachri 
Jopengaſſe 20 | Cognac und Rum. arm 


iſt der Laden, Reſp. Herren werden überall 


1205 tief, a. Wunſch m. Wohn. u. 
Ar. Nebengel., a. f. Bureau u. 


chien. “4° Alina: M 55. 


Junge Dame aus achtb. Fam. 
ſucht Stell. als Verkäuf. o. Kaſſi⸗ 

rerin in einem beſſerenGeſchäft. 
Offerten u. B 183 an die Exped 


f 5 
Gesucht | Irma Eine Wittwe oh. Anh., evangl. u a r 

K rap 5 17 HI [= jelbi rſteht ſehr gut diegtiiche | [A ff 

ee 9 welche zu Landwirthen und Kleinhändlern eins f. elbe. "Bist nit E schwarze, weisse und crême Kleidersto b, 


775 - pier, |i j si zu führen, die Erziehung. ' . SEA 32 

roger frockener heller 3606 auf dem Lande beſte Beziehungen hat und zu führen auch die Erzie 

2 ee SK reisen läßt, zum Alleinvertrieb 8 $ der Kinder, jomie eine tüchtige LJ o m y 

9 E o Näheres Frauen 5 1 kürrenztoſen Artikels für Weſtpreußen der SR u. ein ARK einfaches erti e un in S nzu e 
„Ji = 4 4 D Free r i 30-145. 3 i x ZR 2 

gaſſe 22, Schloſſerei. junger Mann a auf das Günſtigſte von Fachleuten und Kon⸗ 5 a je A S aa: 2 í nu außerordentlich billigen Preiſen.— (8140 


> t umenten aufgenommen ift und beurtheil f JEJ RZA 
nur erſte Kraft, geſucht. Bruno | 5 Großer Abſatz del aner Seb Anna Weihnacht, Stell.⸗Bm., 


Für Gärtner! |v. Paschke, Stadtgebiet ; Brodbdniengafie Nr. 51. || E t & P l it 
3 ` . ; A wb jacy 4 gaſſe Nr. 51. Ę W 
Schöne Blumenhem Komtim.gt.| Schneidergeſellen auf feine EB atoli F. H, 208 un den in ff idd r Mann er © 1 2, 
Heller zum. Butrgftr.19a(69096 | Uniform⸗u Zivilarbeit u. Hoien |A & Vogler A.-G., Hamburg. (8558 de kres Mi hen = 
E ki d f.dauernde Beſchäft b. W. Kung, "z Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
© aaen Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 33. einzelnem Herrn zur Führung age F > 
Breitgafie56 ſogleich zu verm. Guter Schneidergeselle, aber | f TTT... | 95 Haushalts und der Küche. 
Die Part-Geleg. Nied. Seig, 1 nun ſolcher, find. dau- Beſchäftig. 00000000006000000| Aufwartemädchen Offertunter B 168 an die Exp. 


zu jeb. Gej, pai, ift zu verm. auf Tag Breitgaſſe 32, 2 Tr. 


empfehlen 


ſucht zum 1. April Stellung bei ; 


; angef. v. 5 Mk. an, jede Beränd. 
Br [Ti Schuhmachergeſ., gute ru. Arb $ Gine Berkänferin 3 geſucht Steindamm 33, part. rch. 59. rn d. kl Sirthſch on führen. ; Hypotheken-Gelder bil. ausgef. Töpfergaſſe 28, part. 
Pferdeſtälle für 2 u. 4 Pferde Schuhmachergeſ gute rn. Arb. N j DO Rn e e BK TRJYCUCENI bir 
billig palm, Rag. e m.i.Sanqi. Bagnhofftc.18.(60786| $ ſuche ver ſofort für die 2 NICIO ein Junges Mädchen | Oferte x. B 167 un Die Erped. zur ersten und zweiten Stelle offeriren | Damen- und 
Kaftantenweg 5a Hof, pari, fts, R a 117 afont e als a ebe © En April 1 na z: rd 85 nner ac) Gehr üder Berghold, f Ki d Kl ei d 
( 3 di tannjakturivgaven = Ab- für die Wartehalle. Offert, mit für Vorm. Kaſſub. Markt 13, 2. | Bank- häft für Hiynoth 8 E tea 
Tobiasgasse- asse. 918 en e theilung, dieſelbe muß der 20Gehaltsauſp. u. 3614 Exp. (3614 Wäſcherin von außerhalb bittet 2 Wecken, 1 OBA Ś SEN <t und ai 
Ein Laden auf moderne Wandsprüche ichtig — = — EEE angefertigt bei 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Dienstag, 11. März 1902 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
44. Sitzung vom 10. März. 


Kultusetat. — Die perſönlichen Angriffe auf Miniſter 
Studt. — Lokale Wünſche. 

4 e des Kultusetats wird bei dem 

itel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. 3 "R +b 

Abg. Grnit (Freiſ. Verein] tritt in längerer Rede für 
den Antrag Kopſch ein. Die Regierung möge baldmöglichſt 
eine Unterſuchung über die Ausführung des Lehrer 
beſoldungsgeſetzes veranlojien. Außerdem erörtert 
Redner die ſchädlichen Einflüſſe des Lehrermangels. 

Miniſter Studt erwidert, daß die Regierung dem Lehrer⸗ 
mangel durch Errichtung neuer Seminarien nach Möglichkeit 
abzuhelfen bemüht geweſen fei; auch außer dem Rahmen der 
Seminarverwaltung jet die Negierung beſtrebt, dem Lehrer- 


mangel nach Maßgabe der ihr zur Verfügung ſtehenden 


Mittel abzuhelfen. . 

Abg. Schr si Heereman (Zentr.) findet die Ungerechtigkeit 
der Behandlung der Orden darin, daß man ihren Mitgliedern 
dasjenige Maaß von Freiheit verweigert, das jedem anderen 
Unterthanen gewährleiſtet iſt. Es ſei doch ganz unverſtändlich, 
warum denn die polizeilichen Präventivmaßregeln in ſo aus⸗ 
gedehntem Maaße gerade gegen dieſe Orden angewendet 
werden. Mit dem Hinweiſe auf die Staatshoheit gegenüber 


ber Kirche und kirchlichen Einrichtungen laſſe fiğ dies Ber- 


fahren nicht erklären, noch weniger rechtfertigen. Es fheine 
auch, als ob die Lokalbehörden in ſolchen Angelegenheiten 
nicht gang objektiv an die Zentral⸗Inſtanz berichten, ſondern 
den Niederlaſſungen ein ganz unbegründetes Mißtrauen ent- 
gegenbringen. Man hat auf die große Zahl der Ordens⸗ 
niederlaſſungen, namentlich der Krankenpflegeorden hingewieſen, 
denen die Nlederlaffung bewilligt tft; man folte ſich doch 
freuen, daß ſoviel Kräfte vorhanden find, die ſich dieſen 
ſchweren Aufgaben unterziehen. (Sehr richtig: Zentrum.) 
Die Ordensſchweſtern thun ihre Pflicht ohne Anerkennung, 
ohne Belohnung zu fordern. Das iſt etwas Großes, Chriſt⸗ 
liches und die Regierung follte ſich freuen, wenn ihr Gelegen⸗ 
heit er wird, ſolche Kräfte zu gewinnen. 

9 iniſter Studt: Ich muß doch lebhaft Einſpruch erheben 
über die Kritik, die der Vorredner an dem Verhalten der 
Behörden geübt hat, weil der Eindruck, den dieſe Rede nach 
außen hervorruft, ſchädlicher Natur ſein muß. (Murren im 
Zentr.) Wenn der Abgeordnete neben den idealen Zwecken, die er 
verfolgt, auch den Thatſachen gerecht würde, ſo müßte ihn 
das veranlaſſen, ſeine Vorwürfe als ungerechtfertigt 
anzuerkennen. Jedenfalls iſt die Lage der Orden bei 
uns eine blühende, während ſie in anderen chriſtlichen Staaten 
ganz verboten ſind. Den Diakoniſſinnen ſtehen 
25 000 Krankenpflegeſchweſtern gegenüber. Die Anträge auf 
neue Niederlaſſungen werden forgjältig, objektiv und wohl⸗ 
wollend von den Behörden behandelt und jeder Vorwurf 


gegen die Behörden iſt unberechtigt. Wenn man 
für Berlin mehr Niederlaſſungen verlangt, ſo 
überſieht man, daß rings um Berlin ein ganzes 


Netz von Vereinen ſich zur Leitung von Heilanſtalten gebildet 
bat, die einen konfeſſionellen Charakter tragen, wie 
Lungenheilſtätten u. A. Wenn man eine kräftigere Einwirkung 
der Regierung auf die Gemeinden in Weſtpreußen wünſcht, 
fo bleibt hierbei zu bedenken, daß einmal die dortigen evan⸗ 

eliſchen Gemeinden ſchwer belaſtet ſind, daß ſie gleichwohl 
Bie Zeitungen für katholiſche Schulen übernommen Haben, 
daß aber die Regierung. nach dem Geſetz von 1886, dem auch 
das Zentrum zugeſtimmt hat, garnicht in der Lage ſind, den 
Gemeinden Saften aufzulegen, die tief in ihr Selbſtverwaltungs⸗ 
recht eingreifen würden. Mag die Handhabung des Ordens⸗ 
geſetzes auch hier und da nicht befriedigen, fo fet das katholiſche 
Volk doch gens tuta sub aquila Borussorum! 

Der wierere Verlauf der heutigen Debatte brachte keinerlei 
intereſſante Momente. Die meiſten Redner brachten lediglich 
Wünſche aus ihrem Kreiſe oder ihrer Provinz vor. 
Den geäußerten Befürchtungen vor einer Bedrohung 

hannoverſchen Landeskirche trat 
Miniſterialdirektor Schwarzkopf mit der Erklärung ent⸗ 
gegen, daß die Regierung nicht daran denke, die Selbſtſtändig⸗ 
keit derſelben anzutaſten. I 

Der Präſident theilt mit, er habe fiğ überzeugt, da ß 
der Etat vor Oſtern nicht mehr fertig zu 
ſtellen fet; er halte aber feſt daran, wenigſtens den 
Kultusetat vor Oſtern zu erledigen, dies ſei aber nur 
möglich, wenn morgen das Kapitel Univerſitäten ganz er- 
ledigt werde. Er ſei entſchloſſen zur Fertigſtellung des 
Kapitels nöthigen Falls morgen öder übermorgen eine Abend: 
ſitzung vorzuſchtagen. \ f f 

Nächſte Sitzung morgen (Dienftag) 11 uhr: Kleine Vor⸗ 
lagen; Kultusetat Kap. Univerſitäten. | 

Joko (Schluß 4½ Uhr.) 


Dentſcher Reichstag. 


161. Sitzung vom 10 März, 1 Uhr. 


Dritte Etatsberathung. — Polenfrage. — Fſolirung 
Deutſchlands? — Errichtung von Handelskammern im 
Auslande. — Ein deutſch⸗ruſſiſcher Grenzzwiſchenfall.— 
Deutſche Schulen im Ausland. — Zur Apothekerfrage. 


Am Tiſche des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Graf 


der 


Farben zu diskuttren, fei es, ſich mit Herrn Dr. Sattler] Die Regierung Hatte ſich ihre 


auseinanderzuſetzen, dem die innerſten Wahrheiten des 
nationalen und religiöſen Bewußtſeins entweder verſchloſſen 
oder durch Rabuliſtik ſeiner hakatiſtiſchen Freunde verdunkelt 
ſeien. 

Abg. Dr. Haſſe (Natl.): Es hat Niemand vorausgeſehen, 
daß die dritte Etatsberathung mit einer großen polniſchen 
Vorleſung beginnen würde, die der Vorredner in fo nne 
erhörter Weiſe gegen den Abg. Dr. Sattler richtet, der, wie 
allgemein bekannt, ſeit langem erkrankt iſt. 

Präſident Graf Balleftrem: Aus den Ausführungen des 
Herrn Vorredners habe ich entnommen, daß der Abg. 
v. Komieorowski dem Abg. Dr. Sattler vorgeworfen haben 
fol, daß er in Altweibermanier gewiſſe Thatſachen 
hier angeführt habe. Wenn das richtig iſt — bei der Unruhe, 
die im Hauſe herrſchte, habe ich der Rede nicht folgen können 
— ſo iſt das eine Aeußerung, die gegen die Ordnung 
des Hauſes verſtößt, und die ich hier nicht dulden darf. Ich 
werde mir den ſtenographiſchen Bericht kommen laſſen. 

Abg⸗ v. Schele⸗Wunſtorf (Welſe) bezeichnet die Politik des 
Reiches als zentraliſtiſch, die Jſolirung Deutſch⸗ 
lands habe zugenommen, der Vers des „Simpli⸗ 
cisimus“: „traurig ſpricht der liebe Gott: Deutſchland ſteht 
vor dem Bankrott“ werde bald zur Wahrheit werden. Redner 
tadelt ferner die chauviniſtiſche Polenpolitik, mit welcher 
Preußen ein böſes Beiſpiel gebe. 

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. v. Komierowski 
bemerkt è 

Staatsfekretär Kraetke, daß eine Verletzung des 
Briefgeheimniſſes durch Poſtbeamte in 
Poſen nicht vorgekommen je, Er müſſe gegen eine 
derartige Behauptung des Vorredners energiſch proteſtiren 
Wenn unbeſtellbare Briefe zur Ermittelung des Abſenders 
geöffnet würden, ſo geſchehe dies ſtreng nach den poſtaliſchen 
Vorſchriften. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. i 

Beim Etat des Reichstags klagt Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) 
über die mangelhaften Speiſen der Reichstags⸗ 
Reſtauration. Sollte der Reichstag jemals einen Homer 
ſeiner Thaten finden, ſo werde dieſer von den Reichsboten 
nicht ſagen können: „Sie ſetzten ſich nieder zum 
lecker bereiteten Mahle.“ 


A Dam Etat Reichskanzler und Reichskanzlei 
emerkt A 3 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole): Das Amt des 
Reichskanzlers ſei mit demjenigen des Miniſterpräſidenten 
verbunden, um einen Einfluß der Reichspolitik auf die Aus- 
geſtaltung der preußiſchen Politik zu fihern, Man ſollte dieje 
beiden Aemter trennen, dann würde der Reichskanzler wieder 
Zeit haben, den Wünſchen des Reichstags nachzukommen. Der 
Reichskanzler habe von einer vorhandenen polniſchen Gefahr 
geſprochen, habe aber die Berathung vor das Forum des 
Abgeordnetenhauſes verwieſen. Wenn eine ſolche Gefahr 
vorläge, ſo gehöre die Behandlung derſelben zur Kompetenz 
des Reichstages. Die Reichspolttik laufe auf eine Pruſſifi⸗ 
zirung hinaus. Reichsrecht gehe vor Landesrecht. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, der Reichs = 
kanzler fet durch ein leichtes Un wohlſein ver: 
hindert, zu erſcheinen. Darum möchte er als Vertreter des 
Reichskanzlers dem Vorredner entgegnen, daß der allgemeine 
Rechtsgrundſatz, Reichs recht gehe vor Landes recht, 
nicht zuträſe. Das Gebiet, das der Vorreduer berührt habe, 
betreffe die preußiſche Staatsregierung und fet eine rein 
preußiſche Angelegenheit; Preußen würde ſich von feinen 
Grundſätzen hinſichtlich der Staats raiſou nicht abbringen 
laſſen. (Beifall.) 

Präsident Graf Balleſtrem: Ich habe aus dem Steno- 
gramm erſehen, daß der Nbg. v. Komierowski mit 
Bezug auf Ausführungen des Abg. Sattler von „Alter⸗ 
we 15 ermanier“ geſprochen hat. Das iſt ein beleidig⸗ 
ender Ausdruck gegen einen anderen Abgeordneten. Ich 
rufe den Abg. v. Komkerowski deswegen zur Ordnung. 

Beim Etat des Auswärtigen wird die vom 
Staatsſekretär Freiherrn v. Richthofen bekämpfte 
Reſolution Münch⸗Ferber abgelehnt, wo⸗ 
nach zur Vorbereitung der Errichtung von Handelskammern 
im Auslande in den Etat 20 000 Mk. eingeſetzt werden ſollten. 


Bel der Poſition: Geſandtſchaften und Konſulate 
bemerkt Staatsſekretär 

Freiherr v. Richthofen: Ich habe mir die Akten der 
Gefangennahme der Bauerhfran Kugel ans Nimmerſatt auf 
ruſſiſchem Gebiet kommen laſſeu. Sie ift am 1. September 
feſtgenommen worden und befindet fig noch in ruſſiſchem 
Gewahrſam. Der Ehemann hat ſich beim Auswärtigen Amte 
beſchwert. Unſer Botſchafter in Petersburg wurde angewieſen, 
ſich der Sache anzunehmen. Die ruſſiſchen Behörden haben 
den Verdacht, daß die Frau verbotene Schrlften ſozialiſtiſchen 
Inhalts nach Rußland eingeſchmuggelt habe. Der Konſul in 
Libau wurde beauftragt, ſich um die Frau zu kümmern. Er hat ſie 
im Gefängniß aufgeſücht. Sie hatte im Allgemeinen nicht zu 
klagen. Auf ihren Wunſch übermittelte ihr der Konſul wiederholt 
Wäſche und Kleider. Die Unterſuchung iſt im Januar beendet 
worden. Die Akten find beim Juſtizminiſterſum in Peters⸗ 
burg. Der Abſchluß der Angelegenheit ſteht unmittelbar bevor. 
Neben der Frau ſoll ihr Elſemann und ein gewiſſer Chlaume 
Hirſch Felnuſtein geſchmuggelt haben. Die zuſtändigen Behörden 
erklären, daß eine Ueberwachung des Mannes auf deutſchem 
Gebiete durch ruſſiſche Geheimpoliziſten ausgeſchloſſen tft 
Das auswärtige Amt wird die Sache weiter im Auge behalten. 

Abg. Bebel (Soz.) meint, daß eine Verurtheilung der 


v. Poſadowsky, Freiherr v. Thielmann, Freſherr Frau in Rußland überhaupt nicht ſtattſinden darf. 


v. Richthofen, Kraerke und Vizeadmiral Bü iet 
Dag Geſetz zum Schutz des Genfer Neutralitätszeichens 
wird in zweiter Berathung en bloc angenommen. 
S 3 folgt die dritte Leſung des Etats, General: 
e batte. 
Abg. v. Komierowski (Pole) polemiſirt gegen den 
Abg. Dr. Sattler, der in ſeiner Rede vom 11. Januar über 
die rutheniſchen Schulen in Galizien unrichtige Angaben ge- 


macht habe und wirft demſelben Ungereimtheiten und Klatſchſſtellef 


nach Altweibermanier vor. (Lärm bei den National⸗ 
liberalen.) Ebenſo ſchwlerig, 


jj 


Der Charakter ist ein Fels, an welchem 


Schiffe landen und anstürmende 


h Kant, 
ZEZZZZNZZZZNXZNEZZZZZZZZZZTTZZZA 


Romteſſe Burda. 
Ein Zeitroman von O. Elſter. 


Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 


„Ich habe Beſehl, diefe Gegend von den Frankli⸗ 
reurs zu ſäubern,“ ſprach er. „Wir werden in dem 
vor dem Walde liegenden Gehöft für die Nacht 
biwackiren, um morgen früh die Verfolgung der Frei⸗ 
ſchärler aufzunehmen.“ 

Die Farm, welche etwa hundert Meter von dem 
Walde entfernt lag, war von den Einwohnern verlaſſen. 
Nur ein altes Mütterchen war zurückgeblieben, welches 
zitternd und bebend die deutſchen Soldaten empfing. 
Doch dieſe kümmerten ſich kaum um die alte Frau, 
die in dem Winkel neben dem Herde kauerte und 
ſtumpfſinnig vor fih hinſtarrte. j 

Poſten wurden ausgeſtellt, am Rande des Waldes, 
dort wo der Weg in das Freie mündete, eine kleine 
Feldwache errichtet, während das Gros innerhalb des 
Gehöftes fein Biwack auſſchlug und die Offiziere in der 
niedrigen Bauernſtube Quartier nahmen. 

Bald flammten die Feuer empor. In dem Keller 
mt en Faß Landwein, der einen vorzüglichen 

unſch gab. 

Ohne Störung verfloß die Nacht. Die Soldaten 
ſchliefen neben den 1 die Dragoner neben ihren 
Pferden in den Ställen und Scheunen. Nur der Leut⸗ 
nant von Gerſtenberg vermochte nicht zu ſchlaſen; der 
Gedanke an ſeinen Rittmeiſter und deſſen trauriges 
Geſchick hielt ihn wach. 

Kaum graute der Morgen, als man zur Verfolgung 
der Freiſchärler aufbrach. Man durchſuchte nochmals 
das Geſchoßfeld nach dem Rittmeiſter — vergebens! 
Man ſand die Todten faſt ganz in dem friſch gefallenen 


estrandete 
5% scheitern, 


30) 


Y 


Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Die ruſſiſchen Be- 
hörden behaupten eben, daß die Frau verbotene Schriften nach 
Rußland eingeführt hat. sA 

Auf eine Anregung des Abg. Haſſe erklärt 8 

„„ Staatsſetretär Freiherr v. Richthofen, im nächflen 
We e Fonds für deutſche Schulen erhöht werden. 

n Titel: 
geſellſchaft für die Schaffung einer Auskunft⸗ 
tele für Auswanderer waren in zweiter Leſung auf 
Antrag der Budgetkommiſſion entgegen der Regierungs⸗ 


als mit einem Blinden überlvorlage 30000 Mark nur als einmalige Ausgabe bewilligt. 


ZZZZTZZZZZZZYZZZIZZZZZIZZZZZZZZZZO | Shnee begraben. Man durchſtöberte alle Gebüſche, 


alle Gräben — von dem Rittmeiſter von Schomburg 
war nichts zu entdecken. 

„Er iſt entweder von den Freiſchärlern mit fort⸗ 
geſchleppt worden,“ ſagte der Hauptmann, „oder hat 
ſich in irgend einem Schlupfwinkel verſteckt, wo er 
dann geſtorben ift ess” 


15. Kapitel. 
Euer Hochwohlgeboren we 
habe ich die traurige Pflicht, folgende Mittheilungen 
über das Geſchick Ihres Sohnes, des Rittmeiſters 
Ferdinand von Schomburg, zu machen. 

Es war am 28. November, als unſere Schwadron, 
von einer Rekognoszierung zurückkehrend, den vor 
Vendome liegenden Wald durchreiten mußte. Es war 
ein heftiges Schneegeftöber und ein ſehr undurchſichtiges 
Wetter. Wir wurden von einer ſtarken Schaar 


Franktireurs angegriffen, ſchlugen uns jedoch glücklich 


mit Verluſt einiger Todter allerdings durch. Als 
wir aus dem Walde herauskamen, vermißten wir ihren 
Herrn Sohn. Sofort ſandte ich nach Bonneval, 
unſerem Quartier, mit der Bitte, mir Infanterie zu 
Hilfe zu ſchicken. Als dieje ankam, vertrieben wir die 
Freiſchärler und durchſuchten den Wald nach unſerem 
allbelſebten Chef. Aber obgleich wir auch am folgenden 
Morgen die Nachſorſchung auf das Eifrigſte forte 
ſetzten, konnten wir von Ihrem Herrn Sohn keine 
Spur entdecken. Der Dragoner Fricke behauptete, 
beim letzten Angriff der Franktireurs den Herrn Nitt- 


meiſter niederſtürzen geſehen zu haben; Fricke habe 


ihm zu Hilfe kommen wollen, doch der Herr Nitt- 
meiſter habe ſich wieder aufgerafft und fei weiter auf 
die Pferde zu gelaufen. 
einen Streiſſchus am Kop 
105 fi um feinen Riumeſſter nicht mehr bekümmern 
önnen. : 


Ob Ihr Herr Sohn gefallen oder in Gefangen- 


ſchaſt gerathen ift, ift mit Gewißheit nicht zu fagen. 
Das Erſtere iſt allerdings das Wahrſcheinlichere, da 
die Freiſchärler für gewöhnlich keine Gefangenen mit 
fortführen, ; j 


inſofern gegeben habe, als er die Beſtimmung, wonach 


Zuſchuß an die Deutſche Kolonia l-| Bundes rath gelangen. 


Zuſtimmung bis zur dritten 
Leſung vorbehalten. Nachdem ` : 


Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen das Einver⸗ 
ſtündniß der Regierung erklärt hat, wird nunmehr die in 
dieſem Sinne lautende Reſolution des Abg. Cahensly (Ztr.) 
nach einigen Bemerkungen deſſelben angenommen. 

Damit ift der Etat des Auswärtigen Amts 
in dritter Leſung erledigt. $ R 

Der Etat für die Schutzgebiete wird erledigt. 

Beim Etat des Reichsamts des Innern 
bemängelt | 

Abg. Beck⸗Heidelberg (Natl.) die Auslegung, welche der 
preußiſche Handelsminiſter dem neuen Gewerbegerichtsgeſetz 
in 
Orten von mindeſtens 20 000 Einwohnern ein Gewerbe⸗ 
gericht obligatoriſch iſt, ſchon dann für erfüllt 
halte, wenn an dem betr. Orte ein Gewerbegericht für einen 
einzelnen Gewerbezweig vorhanden ſei oder auch 
nur für einen einzelnen Ortsdiſtrikt. Der bezügliche 
Möller'ſche Erlaß ſet mit dem Sinne des Geſetzes gauz un⸗ 
verträglich und es müſſe unter allen umſtänden von Reichs⸗ 
PR für eine entſprechende Geſetzeserläuterung geſorgt 
werden. 

Abg. Zubeil (Soz.) äußert ſich in gleichem Sinne. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Die Befürcht⸗ 
ungen, die fih an den Erlaß des preußiſchen Handelsminiſters 
kuiſpfen, find nicht gerecht fertigt. iniſter Möller 
hat mir heute Morgen den Inhalt eines Reſkripts vom 
8. März mitgetheilt, in welchem er ausführt, daß ſein in der 
Oeffentlichkeit lebhaft getadelter Erlaß keineswegs den weſent⸗ 
lichen Zweck der Gewerberichtsnovelle, nämlich die obligato⸗ 
riſche Errichtung von Gewerbegerichten in Städten von mehr 
als 20 000 Einwohnern, erſchweren will. Der Inhalt der 
Ortsſtatuten hänge nicht von dem Belieben der Gemeinden 
ab. Dieſe könnten ſich nicht mit dem Geſetz 
dadurch abfinden, daß ſie für ein einziges kleines 
Gewerbe, z. B. das der Schornſteinfeger, ein Gewerbegericht 
errichteten. Die Ortsſtatuten unterlägen der Genehmigung 
der Bezirksausſchüſſe und feien von dieſen auch daraufhin zu 
prüfen, ob ſie dem praktiſchen Bedürfniß der Gemeinden und 
den Abſichten des Geſetzes gerecht würden. Andere Statuten 
dürfen die Genehmigung der Behörden nicht finden. Aus 
dieſer Mittheilung des Herrn Handelsminiſters gehe un⸗ 
zweifelhaft hervor, daß er auf demſelben Standpunkt ſtehe, 
wie der Abg. Beck⸗ Heidelberg. Wenn in einzelnen Gemeinden 
das Geſetz bisher noch nicht durchgeführt worden ſei, ſo be⸗ 
dauere er es. : * . į 

Abg. v. Saliſch (Konſ.) wünſcht eine Reviſton der Apo⸗ 
theken⸗Geſetzgebung. : 

Abg. Wurm (Soz.) fragt an, wie der Staatsſekretär Graf 
v. Poſadowsky ſich zu dem Geheimerlaß des Handels⸗ 
miniſters Möller an die Gemerbe Aufſichtsbeamten ſtellt. 
Dieſer Erlaß bedeute nicht mehr und nicht weniger, als daß 
durch die vorgelegten Berichte der Gewerbe⸗Inſpektoren der 
Reichstag hinters Licht geführt werden ſoll. sf 

Präſident Graj Balleſtrem: Sie dürfen nicht fagen, daß 
der Reichstag durch die Anordnung eines Miniſters hinters 
Licht geführt werden ſoll, höchſtens, daß er hinters Licht 
geführt werden kann. (öeiterkelt.) i 

Abg. Wurm (Soz.) fortfahrend: Durch den Erlaß werden 
die Auſſichtsbeamten zu önfärbern umgekrempelt. 
Die Geſetze ſollen nicht ſo ausgeführt werden, wie es den 
Miniſtern paßt, bei denen man ja nie weiß, welche Einflüſſe 
aus Unternehmerkreiſen ſich geltend machen. Darüber weiß 
ja der Herr Staatsſekretüär am beſten Beſcheid. (Zurufe: 
Verdächtigung) Das ift t ein e Verdächtigung. Ich erinnere 
nur an die 12000 Mark⸗Affäre. Durch den Tod des unglück⸗ 
lichen Opfers ift die Sache noch nicht aufgeklärt. ) 

Staatsſekretür Graf von Pofadowaky: Es verſteht fiğ 
von ſelbſt, daß auch wir auf die Erhaltung der 
kleineren Apotheken den größten Werth legen. 
Ich hoffe, daß die künftige Geſetzgebung alle Klagen beſeitigen 
wird. Bezüglich des Erlaſſes an die Gewerbeinſpektoren 
babe ich wiederholt erklärt, daß die Gewerbeinſpektoren die 
Pflicht haben, Thatſachen, die ſie feſtgeſtellt haben, klar in ihren 
Berichten zum Ausdruck zu bringen. Die Gewerbeinſpektoren 
ſollen aber nicht lange ſozialpolitiſche Erörterungen in ihren 
Bericht aufnehmen und vor allen Dingen neue Geſetzes⸗ 
vorſchläge bei ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde zum Vortrag 
bringen, ehe ſie dieſelben der Oeffentlichkeit unterbreiten. 
Ich möchte bitten, nun endlich die Inſinuatlonen zu unter: 
laſſen, als ob der preußiſche Herr Handelsminiſter und ich 
von Induſtriellen⸗ und Unternehmerkreiſen abhängig ſeien. 
Der Beamte, der Gegenſtand ſo übertriebener und ungerechter 
Angriffe geweſen iſt, ſcheidet, wle ich wiederholt im Reichstage 
erklärt habe, aus der Sache vollkommen aus. Der Tod 
dieſes ausgezeichneten und tadelloſen Beamten iſt ein ſchmerz⸗ 
licher Verluſt für Reich und Staat. (Beifall.) 

Abg. Stadthagen (Soz.): An vielen Orten find Die 
Arbeiter rechtlos, da das Amtsgericht nicht zuſtändig und 
ein Gewerbegericht nicht vorhanden iſt. Die Gewerbe⸗ 
inſpektoren ſollten ihre Aufmerkſamkeit namentlich Betrieben 
zuwenden, in denen ausläudiſche Arbeiter beſchäftigt werden. 
Den Letzteren müſſen dieſelben Rechte wie den inländiſchen 
gewährt werden. 

Abg. Franken (Natl.) befürwortet eine Reſolution be⸗ 
treffend Unfallfürſorge bei Arbeiten, welche frei: 
willig zur Rettung von Perſonen und zur Bergung von 
Gegenſtänden vorgenommen werden, beſonders bei Feuer⸗ 
und Waſſers gefahr. 

Abg. Baſſermann (Nail) fragt an, ob eine Vorlage 
über kaufmänniſche Schiedsgerichte bald zu er⸗ 
warten ſei. 

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky. Die Novelle 
betreffend kaufmünniſche Schiedsgerichte liege beim Juſtiz⸗ 
miniſterium. Sie ſolle noch über einen etwas weiteren Leiſten 
geſchlagen werden und dürfte nach den Oſterferien an den 

Die Reſolution Franken wird angenommen. 

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen 


1 Uhr vertagt. 
Schluß 6: Uhr. 


Die ganze Schwadron, ja das ganze Regiment 


Lokales. 


y Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Ruhe⸗ 
ſtand treten: Güterexpedient Schrader in Graudenz, Bahn⸗ 
meiſter 1. Klaſſe Pätzold in Marienburg, Telegraphen⸗ 
meiſter Winkler in Dt. Eylau, Stations⸗Aſſiſtent Gibbat in 
Brieſen, Wagenmeiſter Schröder in Dirſchau, die Schaffner 
Martineit/ in Dirſchau, Schwanz in Stolp.: Ernannt: 
Packmeiſter Stoleckt in Danzig zum Zugſührer, geprüfter 
Lokomotivheizer Langhals in Danzig zum Lokomotivführer, 
die Hilfsheizer Gehnich und Lewandowski in Dirſchau 
zu Lokomotivpheizern, Wetichenſteller Kohls in Carthaus 
zum Weichenſteller 1. Klaſſe, die Hilfsweichenſteller 
Borchardt in Gr. Boſchpol, Krebs in Gladau 
zu Weichenſtellern. Verſetzt: Eiſenbahnſekretär 
Wiechert von Berent nach Stolp, Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Schlichting von Dirſchau nach Berent, Stationseinnehmer 
Seminer von Graudenz nach Juowrazlaw zur Verwaltung 
der Güterabfertigung, Stationsvorſteher 1. Klaſſe Kugner von 
Danzig Bahnhof Leege Thor nach Danzig Hauptbahnhof, Stations⸗ 
vorſteher 2. Klaſſe Plehn von Hohenſtein Wpr. nach Danzig 
Bahnhof Leege Thor, Stationseinnehmer Tietz von Bromberg 
nach Danzig, die Stationsverwalter Pahn von Terespol nach 
Dirſchau, Scheckenreuter von BBublitz nach Danzig, Schrock vonsgkulm 
nach Laskowitz zur Verwaltung der Stationskaſſe und Seddmayr 
von Freuſtadt Wpr. nach Kulm, die Stationsaſſiſtenten Herrmann 
von Laskowitz nach Krojanke als Stationsverwalter, Hoffmann 
von Simonsdorf nach Neuſtadt Wpr., Mietzner von Danzig 
nach Freyſtadt Wpr. als Stationsverwalter, Romanowski von 
Laskowitz nach Terespol als Stationsverwalter, Schulz von 
Zoppot nach Melno als Stationsverwalter und Schwarz von 
Diridan nach Stuhm als Statlonsverwalter, Eiſenbahnpraktikant 
Behnke von Carthaus nach Neufahrwaſſer, die Stationsdiätare 
Murach von Brieſen nach Simonsdorf, Schulze von Neuſtadt 
Wpr. nach Krojanke und Strauch von Neufahrwaſſer nach 
Danzig, die Weichenſteller 1. Klaſſe Gaedtke von Bütow 
nach Köslin und Scherdin von Köslin nach Briefen, die 
Lokomottvführer Adomeit von Danzig nach Oſterode, geprüfter 
Lokomotivheizer Garsztka von Dirſchau nach Ludwigsluſt, die 
Weichenſteller Nachtigall von Klahrheim nach Briefen und 
Reimer von Rügenwalde nach Altwieck und Maſchinenwärter 
Melinkat von Stolp nach Neuſtadt Weſtpr. — Dem Bahn⸗ 
wärter Konkol in Wärterhaus 261 bei Hohenkirch iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. — Der Bureau ⸗Aſſiſtent 
Glagau in Danzig hat die Prüfung zum Eiſenbahnſekretär 
beſtanden. z . . 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Obers 
Poſtaſſiſtent Boege in Danzig hat die Poſtſekretärprüfung, der 
Poſtgehülfe Kuchenbäkker in Danzig die Poſtaſſiſtentenprüfung 
beſtanden. Der Poſtaſſiſtent Armbruſt aus Dt Eylau ift zum 
Poſtverwalter in Markushof ernannt worden. Uebertragen 
find Hilfsreferentenſtellen bei der hieſigen Katſerlichen Ober: 
Poſtdirektion dem Poſtdirektor Lehmann und dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsſekretär Wiſotzki hierſelbſt, bei derjenigen in 
Gumbinnen dem Poſtkaſſirer Burchardt aus Graudenz, bei 
derjenigen in Kiel dem Ober Poſtdirektionsſekretür 
Krüger von hier, die Poſtinſpektorſtelle beim 
hiefigen Hauptpoſtamte dem Poſtkaſſirer Lewerenz von hier, 
die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle beim Poſtamte zweiter 
Klaſſe in Kruſchwitz dem Poſtſekretär Nehſe aus Cöln (früher 
in Danzig). Verſetzt find der Poſtdirektor Balthaſar von 
Sommerfeld (Bez. Fraukfurt a. d. Oder) nach Culmſee, der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Staſcheit von Thorn nach Jablonowo, die 
Poſtaffiſtenten Pritzlaff von Zechlau nach Schlochau, Robert 
Schulz von Thorn nach Elbing, Wagner von Marienburg nach 
Thorn⸗Schleßplatz, der Telegraphenaſſiſtent Wolskt von Danzig 
nach Stralſund. 5 

1. Ordens verleihungen. Herrn Oberförſter Müller 
aus Alteiche iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und 
dem Kaufmann Herrn L. Schilkowski in Dt. Eylau der 
Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
Herr Konſiſtorialpräſident Meyer überreichte die Aus⸗ 
zeichnungen bei Gelegenheit feiner Anweſenhelt in Dt. Eylau. 

i. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 

eine Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. In derſelben widmete 
der Vorſitzende zunächſt dem am 18. Februar zu Hamburg 
verſtorbenen Seminars Oberlehrer a. D. Johannes 
Halben, der über ein halbes Jahrhundert ſeine 
reichen Geiſteskräfte dem Wohle der Schule und des 
Lehrerſtandes gewidmet hat, einen warmen Nachruf. 
Die Tagesordnung wies ausſchließlich geſchäftliche 
Angelegenheiten auf. Es wurden in den Bibliotheks⸗ 
ausſchuß die Herren Jaſſe, Klarhöfer, Krieſchen, Iffländer, 
Opitz, Zander und Zech gewählt. Von 2 Serien Wanda 
bildern, welche aus dem Ueberſchuß bei der Ausſtellung 
im Franziskanerkloſter angekauft ſind, werden je eine 
der Knabenſchule auf dem Petri⸗Kirchhof und der 
Mädchenſchule auf Langgarten überwieſen. Ein Theil 
der Tagesordnung wurde wegen vorgerückter Zeit 
vertagt. 

e. Bezirksvorturnerſtunde in Neufahrwaſſer. In 
der ſtädtiſchen Schulturnhalle zu Neufahrwaſſer fand 
vorgeſtern Nachmittag eine Vorturnerſtunde des Vezirks 
„Strandwintel” ſtatt. Es waren ſämmtliche Vereine des 
Bezirks mit zujammen 41 Turnern vertreten. Unter 
der Leitung des Bezirksturnwarts Herrn Briege wurden 
in 2 Gruppen Uebungen am Reck und Pferd nach dem 
eingeführten Handbuche durchgeturnt. Sodann wurden 
Freiübungen und zuletzt noch eine vom Bezirksturnwart 
ſelber aufgeſtellte Gruppe ſchwieriger Uebungen am 
Pferd vorgenommen. Im Anſchluß hieran wurde dann 
unter dem Vorſitz des erſten Bezirksvorſitzenden de Jonge⸗ 
Neufahrwaſſer, in Seffers Hotel daſelbſt eine Verſammlung 
der Theilnehmer abgehalten, in welcher zunächſt von 


den Turnwarten der einzelnen Vereine die volksthümlichen 


Uebungen zum nächſten Bezirksturnfeſt feſtgeſetzt wurden. 
Dieſes ſoll vorausſichtlich im Juni tatin den. Dann 


Anterhaltungsbeilnge der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


„Wenn ich ihm nur das brechende Auge hätte zus 


trauert um den Verluſt des von uns allen geliebten[drücken können — wenn er doch damals vor Jahren 


und verehrten Kameraden. f 
Verzeihen Sie mir, daß ich der Ueberbringer einer 
ſolch traurigen Nachricht ſein muß, und glauben Sie 
mir, daß ich Ihrem Herrn Sohn, der mir ein gütiger 
Vorgeſetzter und 5 dE Freund und Kamerad war, 
niemals vergeſſen werde. R: 
Euer Hochwohlgeboren hochachtungsvoll ergebenſter 
Kantonnement: JE ; 
Vendome am Loir, v. Gerſtenberg, 
den 15. December 1870. Sekondelentnant. 


Wie ein vernichtender Blitzſtrahl ſchlug dieſer Brief 
in das friedliche, ſtille Heim der Familie Schomburg 
ein. Der Major wollte den furchtbaren Schmerz mit 
männlich⸗foldatiſchem Heldenmuth vor der Welt, ja vor 
den Augen der Seinigen verbergen. Er ſtand da wie 
eine vom Blitzſtrahl getroffene Eiche, die die Gewalt 
des Strahles wohl zerreißen, doch nicht ſtürzen kann 
— ftare und ſtumm, die eine Hand. feft auf den Tiſch 
geſtützt, die andere Hand auf das wildpochende Herz 
gepreßt. In ſeinem Antlitz arbeitete es gewaltig und 
ſelbſt gegen feinen Willen perlten die Thränen unauf: 
haltſam nieder in den grauen, buſchigen Bart. 

Seine Gattin lag zuſammengebrochen in einem 
Seſſel, das Antlitz in die auf dem Tiſch ruhenden Arme 
verborgen. Ein heftiges, krampfhaftes Schluchzen er⸗ 
ſchütterte ihre Geſtalt. Neben ihr kniete Elſe, die 
Mutter umſchlungen haltend und faſſungslos weinend. 
Nach einer Weile ſprach der Major mit bebender, 
rauher Stimme: 

„Laßt uns nicht mehr weinen — laßt uns ſtarken 


vide ift dann ſelbſt durch Herzens dieſen furchtbaren Schlag des Schickſals er- 
e verwundet worden undſtragen — es war Gottes Wille, daß unfer Ferdinand Unglück zu behüten 


ſchon in meinen Armen geſtorben wäre, als er ſchwer⸗ 
verwundet heimkehrte .. . .“ ; i 
„Elsbeth, Du verſündigſt Dich,“ ſagte mit ernſter 
Stimme der Major. „Danke Gott, daß er uns unſeren 
Sohn noch dieje Jahre erhalten hat.“ 


„Ich würde wenigſtens fein Grab pflegen können.“ 


w 


„Elsbeth 

Der mahnende Klang ſeiner Stimme ließ ſie empor⸗ 
ſchauen. Ihre Augen trafen ſich, ſie ſah die Thränen 
in ſeinen Augen, noch nie hatte ſie den ſtarken, ſtets 
ſich ſelbſt beherrſchenden Mann weinen ſehen in all 
den langen Jahren ihrer Ehe, der Anblick erſchütterte 
ſie aufs Tieſſte. Sie eilte auf ihn zu und ſchlang die 
Arme um ſeinen Nacken und weinte an ſeinem alten, 
treuen Herzen. 


Falle Dich — beruhige Dich, Elsbeth. ... ere 
innere Did, daß Dir noch ein Kind bleibt, für das 


Du zu ſorgen haſt — unſere Tochter bedarf unſerer 


Sic e Deiner nod, Cloup, deshai. falje 
Dich . BL 
Sie blickte zu ihm auf. Ihre Thränen floſſen 
ſanfter. - ar 


. „Du lieber ſtolzer, ſtarker Mann“, ſprach fie leiſe, 
„ia, ich will mich faſſen, ich will mich an Dir auj= 
A i denn ich weiß, daß Du mehr verloren haſt, 
als 1 a 


„Er war unſer beider Sohn, Elsbeth — er ift 
Lebens Stolz 


uns Ange geſtorben 10 ak t Deines 
ja — aber mit ihm jan JAA. 
und Hoffnung, Deines Lebens Lohn in das Grab. 
Du erinnerſt mich an unſere Tochter — gewiß, wir 
lieben ſie, wir werden für ſie ſorgen und ſie vor 
wifſen, vielleicht werde ich mich — 


für fein Vaterland, für feinen König fein Leben ließ wirſt Du Dich an ihrem aujblühenden Glück erfreuen, 


— er iſt in den 


Tod gegangen als braver, tapfererſwenn ein braver 
Offizier, er hat feine Pflicht erfüllt wie Tauſende vorjwerde ich 
ihm. Gott ſchenke ihm die ewige Ruhe und laſſe ihm finden. — 


Mann fie heimführt — vielleicht 
an dieſem Glück meiner Tochter Genüge 
Ich bin eine Frau und Frauenart iſt es, 


auch die Erde im fremden Lande leicht fein ... 4 ſich der Tochter zu erfreuen, fih der Familie, durch 


i „Amen, Amen ... .“ ſchluchzte Frau von Schom⸗ 
urg. i 


die Tochter gegründet, eng anzuſchließen — Du aber 
haft in unſerm Sohn die Fortſetzung Deines Namens, 


An, 


“at, 


BT, 


ta "a 


* 


p. aa 
» 1 


erfolgte eine Beſprechung über die abgehaltene Vor⸗ 
turnerſtunde, in welcher ein recht lebhafter und anregender 
Gedankenaustauſch über die geſammelten Erfahrungen 
und Beobachtungen ſtattfand. Den Abſchluß bildete 


eine fröhliche Turnerkneipe. 


„Verein für Geſundheitspflege. In der letzten 
Sitzung des Vereins für Geſundheitspflege hielt en Lauenburg (Bomm,), Schöneck⸗Czerwinsk und Broddy: 
edakteur Sander einen Vortrag über die Cholera⸗ 


Neue Anſichtspoſtkarten von Neufahrwaſſer ſind 
ſoeben im Verlage von William Stobbies dortſelbſt 
erſchienen. Sehr hübſch find die Anſichten des Kurparks, der 
Börje, des Dampferanlegeplatzes, des Exerzierplatzes, ganz 
reizend aber eine ſolche mit verſchiedenen Kriegsſchiffen im 
Hafen. Die ſehr ſauber und korrekt ausgeführten Karten 
dürften bald lebhafte Nachfrage finden. t 


* Lokomotivbeſtellungen. Die Zahl der von der ver September December 28½. — Wetter: Regen. N 
ia ui krosna ai mi in Beſtellung 17¹ i Maya ODA ec rubla, sarp :nene Rondit. 
gegebenen Sotomotiven beträgt, wie in Ergänzung einer [per Mürz 211 „ ver April 225 ai⸗Auguſt 221 er 
früheren Meldung mitgetheilt wird, 763. Davon ſind be Hane 23, $ fats BPE SA guſt 22%, p 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. März. 


726 für bereits beſtehende Bahnen und 37 für Neubau-] „Antwerpen, 10. März. Peiroſeu m Raffintrtes Type | Perkäuferpreis, 
linien beſtimmt. Von den erſteren entfallen auf die Gent 1. G, R. he Waal 17% 87. Be. — 


Eiſenbahn⸗ Direktionen Bromberg 20, Danzig N, per März 115,00. 

Königsberg i. Pr. 17, Poſen 15 und Stettin 27. Bon] Per. 10. März, Getreidemarkt. Weizen loto 
den für die Neubaulinien beſtimmten Beſchaffungen find | Hör, do ver April 9,36 Gd, 9,37 Br., do, per Mai 
14 für die Neubauſtrecken Bublig - Polinom, Carthaus⸗ 9,28 Gö., 9,20 Br., per Oktober 8,26 Gd. 8,27 Br. Noagen 
ver April 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br. 


Hare, 10. 


damm⸗Dt. Eylau und 4 für Falkenburg⸗Polzin beſtimmt. 

" Der preußiſche Landeskrieger⸗Verband hat 
den Regierungsbezirks⸗Kriegerverbünden Danzig und 
Marienwerder namhafte Summen zur Unterſtützung 
der von der landwirthſchaftlichen Nothlage am ſchwerſten 
betroffenen Kameraden zugehen laſſen. 


5,88 Gd. 5,0 Br. Kohlraps per Auguſt 12,40 GÓ., 22,50 Br. und iſt unſer K 
Wetter: Windig. : werde nicht ve 
G. 6. 7. 01. Fr 


i Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen „ : Kammern. 


Petitionen aus Weſtpreußen ans Abgeordneten: 10. März 
hans. Brämer, Fiſcher und Gigenthlimer, Echiewenborit,| Zar inländiſches Getreide ih in Mk. der To. gezahlt worden 


bittet um Bewilligung eines Staatsdarlehns aus Anlaß feiner 
Ueberſiedelung nach dem Weichſeldurchſtich. — Both, Fiſcher 
und Eigenthümer, Schiewenhorſt, desgleicheu. — Scheffler, 
AWA 153 ee: pl a Se Poka nin Mer en 
es $ 11 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes (Anrechnung von Privat- E p 

ſchuldtenſt auf das Beſoldungsdienſtalter). — Fietgau, Abe Sry 3725187 181.457 12190 1508152 
Lehrer, Dobrogoſch (Kr. Berent), bittet um Gehaltserhöhung. Königsberg i P. 176 140—145 = 149—152½ 
Lippke, Deichhauptmann, und Genoſſen in Podwitz u. a.] Allenſtein „, = > — — 

O. bitten um Erbauung einer Eiſenbahn Culm⸗Miſchke. — OU 163—176 143—149 124—142 144—150 
Schulz, Gerihtäjefvetär, Schwetz a. W., bittet um andere Boſen e sa o | 170-182. | 143—148 | 120—134; | 144—155 
Feſtſetzung feines Beſoldungsdienſtalters. s « | 178—180 | 160-156 124 ie 90 

y Frachtberechnung für Fahrräder bei Militär- ak 

transporten, Fahrräder gehören nicht zu den Aus rüſtungs⸗ 
gegenſtänden der Militärperſonen und werden daher bei Auf⸗ 
gabe als Gepäck dienſtlich reiſender Mannſchaften nicht ge- 


| Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Ei Stettin 170-178 145—148 130—137 148—160. 


Nach privater Ermittelung: 
166 gr. v.1. | 742 gr. v. L | 678 gr. p. 1. 450 gr. v. i. 
Berlin, , 174 149 — 160 


Stettin Stadt | 178 148 135 150 


bührenfrei, jondern ohne Anrechnung von Freigewicht zu dem Rönigäberg i. P. 1761/3 140% 134 1521/3 
Satze unter Nr. 9 des Militärtarifs befördert. e DR 15 i 80 


Raps Breslau = 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Handel und Jnduſtrie. 


ver April 27,00, per Mai⸗Juni 27,65, ver Mai⸗Auguſt 27.90. 
Rüböl ruhig, per März 63¼, ver April 63½, per Mai: 
Auguft 62 2, per September December 62 ½. Spiritus 
feſt, per März 26 ½, ver April 26½, ver Mai⸗Auguſt 27½, 


Havre, 10. März. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver: 
ändert, bis 5 Points Baiſſe ruhig. Rio 10000, Santos 
22 000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Liverpool, 10. März. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Amerikaner williger, Oſtindiſche ruhig. Amerlkkaniſche good 
ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Mürz 4/848 Käufer- 
preis, März⸗ April 46, 445 o4 do, Mai-Juni 4% —4506 


Berliner Börſe vom 10. März 1902. 


Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr. 


2 


für die geſammte Frauenwelt 
— — >) Lon 
J ſind Corſets mit den nach 5 


Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Spiralfedern 


Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ 
zeichnet. — Ueberall zu haben. 


Hamburg, 10. März. Die Hamburg e Amerika ⸗ Linie - Unterſchiede. 
beruft ihre Generalverſammlung auf den 27. d. Mis. ein zur 8 Nach . 
Entgegennahme des Geſchäftsberichts für 1901 und zur 2 ań | | |1048. | 8.8 
Beſchlußfafſung über einen Antrag auf Ausgabe von zwanzig|Rew-Hort | Berlin | Weizen doco | 88 Gt8, 176.50 776. 
Millionen Mark neuer Aktien. a Pen 8 ade b N 1 5 = 15 

72 $ expo erlin eizen l 1 „179. CZ Fini = e DAA Aif 

Bremen, 10. März Baumwolle: Ruhig. -Uppland| Obeſſa Berlin Weizen oto 88 Kop 167.75 167.16] © — 
middl, loco 45 Pfg. Riga Berlin Weizen. do. 94 Kop. 171.75 171.75 

Hamburg, 10. März Petroleum matter. Standard Paris Weizen März 21,45 Fr. 174.50 172.25 Aſthmal 
white 1000 6,55 hapana t DU 8985 i UA Kal 

Paris 10 März. Getretdemart t. (Schluß). Weizen Odeſg: Berlin Roggen. do. 78 Kop, 149225 14776 $ 
ſteigend, ver März 21,75, per April 22,10, per Mai-Juni 22,60, 121 Bein Roggen do. 82 Ron. 156.— 156.—] E. Weideman 
ver Mai⸗Auguſt 22,60. Roggen ruhig, ver März 14,75,|Umperdam | Köln | Roggen) März 134 Gl. fl. 146.75 146.76 
ver Mais Auguſt 1465. Mehl steigend, ver März 26,65, New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 67½ Cts. | 18350] 133.— 


AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: $ 


Unäbertroften für Bant- u Teintpfieges Rein, mild, sparsam. 
= | C. Naumann, Seifen-u. Parfümeriefabrik, Offenbach a. 


Juli⸗Auguſt 4%5/ę,—4*5/e4 do., September. 


Oktober 4 Käuferpreis. 


März. Kaffee good average Santos per 


März 37½ per Mai 37, per Juli 38½, per September 89, 
per December 39. Kaum behauptet. 


Eine zärtliche Mutter schreibt: 


Haſer per April 7,88 Go. 7,59 Br., per Oktober 6,14 Gd. Erbitte mir noch weitere 3 Stück Herbaſeife. Dieſelbe hat 
6,15 Br. Mals ver Mai 5,24 Gb., 5,25 Br., per Full ſich bei dem hartnäckigſten Geſſchtsausſchlag fehr gut dei 


ind feit dem Gebrauch weſentlich beſſer. Ich 
rfehlen, die Herbafeife weiter zu empfehlen. 
au L.“ Obermeyers $erbajeije, auch ärztlich 


warm empfohlen und verordnet, beſteht aus 00% Seife, 
2% Salbei, 30% Arnica, 15% arab. Waſſerbecherkraut, 
3,5Harnkraut und ift zu haben per Stück Mk. 1,25 in 
Apotheken und Drogerien oder durch den Fabrikanten 
J. Gioth in Hanau a. M. (1496 
——— E E 


Eine Wohlthat 


allen 


Hercules- 


D. R. F. 78912. 


(1146m 


ETOWE en ać 


dringend empfohlen; nur echt in Packeten a 1 Mk. von 


n, Liebenburg a. Harz zu beziehen. (19058 


M. 
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Deiner Familie, Deiner Arbeit — das iſt nun alles 
vorbei, und wenn Du einſt die Augen ſchließeſt, drückt 
kein Enkel Deines Namens Dir die treuen Augen 
zu — deshalb haft Du mehr verloren als ich ...“ 


die Stirn in die Hand. So fab er da und lauſchte 
ſcheinbar theilnahmlos den Worten ſeiner Gattin. 
Mit Heldenmuth unterdrückte er den Sturm der 
Gefühle, der ſeine Seele durchtobte. 

Ja, ſeiue Gattin hatte recht! Ihm war alles ge⸗ 
ee nur die Vergangenheit, ſondern auch 

Er athmete ſchwer. Da fühlte er die kleine weiche 
Hand ſeiner Tochter in der ſeinigen. Sie kniete neben 
ihm und ſah unter Thränen zu ihm auf. Bier 

% Mein Bater — mein lieber, guter, armer Batera, 

flüſterte fie mit zuckenden Lippen. 

Es lag in ihren Augen wie eine angſtvolle Frage, 
die ihre Lippen nicht auszuſprechen wagten. 

Der Major verſtand ſie. Er legte zärtlich die 
Hand auf ihren blonden Scheitel und ſagte: j 

„Berubige Dich, mein Töchterchen, Du Gift mein 
Kind — ich behalte Dich lieb, Du ſollſt fortan meine 
Liebe, meine Sorge ſein „ 4 : 
PY küßte er fie innig auf die Stirn und er- 

„Und nun laßt uns an die Arbeit gehen“, fuhr 
er, ſchwer aufathmend, fort. „Die Arbeit hilft uns 
auch über die tieffte Stunde im Leben fort, Das ift 
Soldatenloos, wir dürfen nicht klagen und weinen — 
unſer Ferdinand ſtarb für ein großes herrliches Ziel, 
deſſen Vollendung nahe bevorſteht: für Deutſchlands 
Einigkeit und Macht, für Deutſchlands neu erſtehendes 
Kaiſerthum. Sein Andenken wird nicht erlöſchen.“ 

Er küßte Frau und Tochter, dann verließ er 

ſeſten Schrittes, das Haupt ſtolz emporgerichtet, das 
Gemach. ; h 

Mater und Tochter blieben allein. Sie ſetzten 
fi) neben einander, Elſe ſchmiegte ſich in die Arme 
der Mutter und fo weinten fie jtille, ſanſte Thränen 
zuſammen, die ihrem Schmerze nach und nach die 
Bitterkeit nahmen. Der nahende Abend erfüllte das 


Von ſern klang der Ton einer Glocke — langſam 


und feierlich — fonft drang kein Laut in das dunkleſ genommen Habe, Auf der Rü kehr von einer Uebung dem Morde angeſtiftet und dieſen gemeinſam mit feinem 


Zimmer. 


„Š ift mir fo feierlich in der Seele“, ſagte Frau weichen Schnee legen laſſen. Er ließ fie im Dienſtanzug, ausge 


Mutter“, flüſterte Elſe, von heiligen Schauern durch⸗ richt ließ er die Leute, die etwas nicht wußten oder] Tochter vorliegende Schuldfrage (fie ſollte die rechtzeitige 


Der Major ſetzte ſich in einen Seſſel und ſtürzte bebt. nicht aufpaßten, den Rumpf vorwärts beugen und Anzeige des beabſichtigten Verbrechens unterlafjen haben) 


Gortſetzung folgt.) ſchlug ſie mit dem Wiſchſtock oder mit der Klopf⸗ verneint wurd 
. i f Klag. if Weil ſich die Leute nicht flink genug ins Bett Reger und Lu 
legten, kommandirte er eines Abends dreimal: gegen die Mu 


Kleine Chronik. „Raus aus den Betten! Rinn in die Betten!“ Zweiſdie Tochter auf Freisprechung. 


Bülow's Citaten Rede. (Zur Leſung des Zoll- die Klopfpeitſche zu ſpüren. Er befahl einem Rekruten B. »in Ham 
tarifs.) Ihr naht Euch wieder, ſchwankende Geſtalten, der bereits ausgekleidet war, mit bloßen Füßen auf Beſenbinderho 
— in zweiter Leſung den Entwurf zu leſen; — Miß⸗ 


an ien ie i ifen. Dari ingehüllt auf de A d 
lings mir, ein Ergebniß zu erhalten, — Sagt ſchon durfte er die „Wacht am Rhein“ pfeifen. Darüber lachte eingehüllt auf dem von Dreck ſtrotzenden Gupta en. 
Aida: Alles dageweſen! — Das ift die Zeit der een ein anderer und mußte nun auf dem Sprengtrichter Ein Unterſtezogener Arzt konſtatirte Herzſchlag. Bei 
Noth im Leben, — Doch neues Leben blüht bald aus Muſik machen. Ein Dritter hatte dann die Petroleum⸗ der Unterſuchung der Leiche fand man in den Lumpen 
den Särgen, — Mir ward die Sprache von Natur lampe auszulöſchen, aber nicht durch Blaſen oder verſteckt eine Anzahl Goldſtücke und in der Wohnung 


gegeben, — Um die Gedanken finnig zu verbergen — Schrauben, ſondern er mußte ſich vor die Lampe ſiellen Geld und 


r 55 $ 1 RAR. i is Außerdem ; i R 
err Wangenheim driſcht aber leeres Stroh, — Singt und mit feinem Brotbeutel fo lange Wind machen, bis| Auke war der Verſtorbene Eigenthümer dreier 
A im Zirkus Buſch die Kampfeslieder, Eh wars das Licht ausging! Solche „Scherze“ hat er nach feiner Häuſer. Der Geſammtnachlaß des Sonderlings wird 


kein Heldenſtück, Octavio! — Des Lebens Mai blüht Augabe auf der Unteroffizierſchule gelernt. 


einmal und nicht wieder. — Was iſt nun hier der Volks. Die Hinrichtung Scheepers. Die Frau eines der einzige Bruder des Geizhalſes. 


? 3 R A 1 h [58 Das 
vertretung Wille? — Und was verträgt fih mit dem Tommy, der in Südafrika dient, hat an „Reynolds Das neue 
Volksgewiſſen? — Es bildet ein Talent ſich in der Stille, Newspaper“ folgenden Brief gerichtet, der das Datum über 


— Zwar weiß ich viel, doch möcht' ich alles wiſſen. — des 24, Januar trägt und von ihrem Mann aus Graaf Boeren bei ihren Verſuchen, durch das Treiben von 
Noch iſt fü mich ein gugeſchlaſnes Buch n Der Reinet ale Abie worden ift: „ŻA 5 1165 Vieh gegen die Drahtumzäunung der Blockhauslinien 
Zollſatz, den die Mehrheit auserkoren, — Denn ein voll⸗ am Samstag um 3 Uhr der Hinrichtung des Kom: fich Eingang zu erzwingen, das Handwerk zu legen, 
kommener Widerſpruch — Bleibt gleich geheimnißvollf mandanten Scheepers beigewohnt. Man . ihn auf Mit einigen Händen voll Salz ließe ſich das * 
für Kluge wie für Thoren. — Bemerken muß ich noch einer Tragbahre aus der Stadt mit 7 „ hinterſſtelligen! Dieſes brauche nur vor deu Thieren auf den 
für Diederich Hahn, — Daß er ſich's hinter feine Ohren der die zur Füſilirung kommandirte btheilung Boden geſtreut zu werden, und ſie würden tr 
ſchreibt: — Ich habe ſchon ſoviel für Dich gethan, —Imariirte. — Als man ihn zu der Stelle ge: lichen Inſtinkt ſtehen bleiben, und trachten, > Salz 
Daß mir zu thun ſaſt nichts mehr übrig bleibt. — Derſbracht hatte, wo fein Grab gegraben war, bat ſaufzulecken. Der „Globe“, findet den Vorſchlag nicht 


Linken, die auf Eugen Richter ſchwört, — Scheint meine 


litik a icht mehr zu paſſen; — Gewöhnlich glaubt Man ſetzte ihn darauf auf einen Stuhl und verband ihm merkſamkeit zuwenden, dic er verdient. — Augenſcheinlich 
2 Mensch, Wei er A Bi Gi, e Es mie ſich die sk, Fünfzehn Mann der Coldſtream⸗Guards hatte der Herr einmal davon etwas vernommen, daß 
dabei auch etwas denken laſſen. — Verläßt mich Rechts ſtanden zehn Schritte von ihm entfernt und feuerten nun. man kleine Vögel mit Leichtigkeit fange, wenn man 
und Links im Reichstagshaus, — Dann rühre ich zum Faſt der ganze Körper wurde ihm durch die Schüſſef ihnen — Salz auf den Schwanz ſtreue. 


Abſchied meine Glieder, — Dann blas ich einfach meinen zerſchmettert und es war ein entſetzliches Schauſpiel. Er 
un aus, — und Roß und Reiter ſieht man niemals muß ein tapferer Mann geweſen fein. Er zuckte nicht 
wieder! ; (Quftige Blätter.) Jund erblaßte auch nicht. Man begrub ihn fo, mie er war, 
Wegen wehe von Untergebenen in 103 und warf die Stücke des Stuhles auf feinen Leichnam.“ Nach dem 
ällen, unvorſchriftsmäßiger Behandlung von Unter- i t 
Allen, in 5, aus der Dienſtgewalt in 11 Fällen bie Bergmannsfrau Sommer von Höhen (Pfalz), deren 


Tuſtige Ecke. 


Ball. Sie: „Das war wieder eine Hopſerei 
lich!“ — Er: „Ich kann nichts dafür, Kind, die 


: 2 PR mit Dir 
Eine Mörderfamilie. In dem Mordprozeß gegen ARE immer aug dem Takt! 
Hyperbel. Leutnant (zu einem Litteraten) „Einjähriger, 


ift vom Kriegsgericht in Frankfurt a. M. der 22jährige] Sohn, Tochter und Schwiegerſohn wegen gemeinſchaftlicher Sie kommen zu ſpät zum Dienſt!“ — Einjähriger: Herr 
Unteroffizier Kraft ak Bl ie kei zu Tödtung ihres Familienoberhauptes, des 53jährigen Leutnant, 1 — =" — Leutnant: „Sul Hier können 
einem Jahr Gefüngniß und Degradation verurtheilt Bergmanns Wilhelm Sommer, wurden Sonnabend in Sie nicht als Konfeérenzier auftreten w . 

; 3 7 der Dämmerung. orden. In der Begründung des Urtheils ſagt das Zweibrücken nach zweitägiger Sitzung die Verhandlungen Klaſſiſches Latein. Oberförſter: „Es giebt in der 
Zimmer mit immer tiefer werdender Kriegsgericht nach der „Frankf. Zeitung“, daß Krafft zu Ende geführt. Der Schwiegerſohn der Familie, That Geräuſche 


ſeinen Untergebenen jede reudigkeit am Dienſi Bergmann Reger, hatte die übrigen Angeklagten zu 


hatte er ſeine Kor lidjaft ſich in Waſſerpfützen und Schwager im Beiſein von Mutter und Tochter Nen , 
Braga BI mre führt. Reger, der den „wilden Mann“ ſpielte, er Zahn der 8 


„welche die Wiſſenſchaft nur ſchwer erklären 


kann. Sitze ich da einſt in ſpäter Abendſtunde in meinem 
Studirzimmer und höre etwas nagen — 19 finne hin und her 
— Mäuſe waren keine da, endtlich öffne ich die Thüre zum 


und fiege, da fit meine Großmutter, an der 
eit PACH ti śWteqaendorf er Blätter.) 


Um vielfach geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaft zu entſprechen und wohl 
annehmend, daß ſolches als Entgegenkommen meinerſeits angeſehen wird, verabfolge ich noch 


diefe Woche bis Sonnabend, 15. März 


(weiter entgegen zu kommen iſt mir unmöglich) 


bie doppelte Anzahl Aabattmarken gratis 


bion da ab wieder einfache Rabattmarken bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Theater-Shawls, Capotten, : wollene Tücher, 
nterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
aschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
1 diverse Kurzwaären, Futterstoffe, Arbeiter- Hemden, 
Arbeiter - Blousen, Arbeiter- Hosen, Arbeiter - Schürzen, 
Gummisehuhe, Regenschirme, Toilette-Seifen, Parfums, 
Albums, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Handschuh- 
kasten, Necessażres,' Stereoscops, Phonographen, Tafel- 
Aufsätze, Blumenvasen, Nippes - Sachen, aufgezeichnete 
 Stickeret-Artikel ete, Reste und Abschnitte von Kleider- 


stoffen in allen Längen. 


O 


Durch dieje verdoppelte Rabattmarkenausgabe wird der Gegenwert von 10 rejp: 5 Mk. ſchon 
bei Einkäufen bis 62,50 Mk. event. 125 Mk. fällig und da die meiſten Rabattmarkenſammler PR” eine 
große Anzahl Rabattmarken geklebt haben, iſt dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


Ich bitte höflich, von meiner außergewöhnlichen Yergünffigung 
recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


Aufmerksame, reelle Aue Umtausch gern un 
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HM skeitt 


$ Korpul., $ettleibigi. d. 
Verehrte Hausfrau! e AUT 


Entfettnnysthee m. naturgemäß. 


Anwendung. Streng reell, kein 

Schwindel. Beſtandth, a d. Packet 

lang. Quantit.Nr.1 3% Nr. 2 5, 

Von SE belbeſond. ſtark. Korpul.Nr.3 75 


Nachnahme od. Poſtanw. 2 Send. 
franko. Bei Nichterf. Betr. zurück. 


dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze p Wo inäpoth. nicht vorräth⸗ direkt 


> N v. neee 
brauchen Sie viel weniger W zu nehmen, —GEJEJ — 


wo 
wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein kaufe ich (1005 
viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 


uugefälſchten Honig 2 
farbreicheres Getränk. „ Bel der Imker. Vereinigung 


hre Villiakei aden 
Ju der Ausgiebigkeit liegtdiewahre Billigkeit. P einna a Bien. 
r EZ 5 warm „ 2 u 

Sie erkennen Aecht Franck an dieſer H, 0 een uz t 
Schutzmarke: und Unterſchrift: as Köln 1899 u. Straßburg 1900 


mit der ſilbernen Medaille präm. 
M | EinBeriuh—dauerndestundfc: 
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Burgſtraſte 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


a Kohlen, Hol 
Brickets A ; 


_ zu den billigſten PORE 
Tel ait 233. (1934 


e Fand % 


ee etc. O Basel Mailand; 


itz Komotay,Kaschgar. myc 


ie Gdrtnecdi und Samenhandinng von! g 7 
5 Baner ; 5 Ne vat Berlin Act,- de ” 
Danzig, Sanggarten Nr. 37/38, MARIENFELDE v. Borin 9 


empfiehlt ra langjährig erprobten und bewährten panie 
Sa zaj Blumenſamen, Roſen, Florblumen de. 6531 


Ber” 3 ſtehen BA zu Bienen. 


Königsberger Geldlotterie 
Hauptgewiune | 
150 000, 20.000, 10000 Wk. baar. 


Ziehung vom I7. April. 


Loose a > Mark. 


Frankfurter Pferdelotterie 


Loose à 1 Mark. 
Zu haben im Intelligenz⸗Comtoir 
Jopengaſſe 8. 


Sang- -Generatorgas -Motore 
System Taylor. D. R. P, 


von 6 Pferdestārken an 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar 
billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- 
tuchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Einfachste Bedienung. 


D Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


(191231 


Photographien 
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Nr. 5% 

1 Eil Sopha iſt billig zu 
verkauften Nittergaſſe 30a. 

Ein fehr gutes Ripsſopha, gr. 

cię Spiegel nå Sft je Mueziehtiid 

Billig! Billig! meg Fortz Na v. Mindeng.122 

Wegen Umbaus ſofort billig zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 11. März. 


verk.: leleg.Plüſchgarnit., nußb. 


LJ a sua 
Kleiderſchrk., d NVertikow, Sph. 
u. Schreibt., Ropki, 1 Trum, 
Pfeilerſpg., Bettſtchll. m. Matr. 
28.4u.v.a. I. Damm M. pt. Daf. ſt. 
|| 1 Kachelof u. 1 Sparh. a. Kobra.. 


212 2 d 2 Pfeilerſpieg. m. Mar Norkonf. 
Heilige Geiſtgaſſe 106. Billig zu vert. PoggenpfkDl 40. 
Kleiderſchrank billig zuverk. 

Langgarter⸗Hinterg. 4, Th 3, 2. 


Ein Waggon Porzellan s 


billig zu verkaufen bei“ (3 
ijt eingetroffen und ſtelle ich denſelben von ih a J Teil = 
= egal, Halb-Jerdeck-Vagen 
BES” Mittwoch, ‚den 12. d. Hits. IE jaft neu, billig zu ver 5 
zu ganz fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf. 
Ein Poſten Porzellau⸗Speiſeteller . e a „ von 10 J per Stück an 


Danzig, Langgaſſe 69. | 
Angebot vortheilhafter Poſten 
zu Sonderpreiſen: 


Langgarten 6—7. 


Deſſerttellenr o 8 z 

8 VV 
z m ratenſchalen groß. 30 1 1 GE 
Kleiderstoffe. Gardinen. en be 0 3 Se e e 
u 6 » n 7 DCCA: p n ünn 2 15 A A Hi — h he 

01. ap Kaffeekannen, 6 Taſſ. Inh. 30 > „. Irie S 

Costume-Loden, doppeltbreit, Meter 42.3 Digi filla din U... Meter 18, 88, K p 5 Raje Gloden 4 A A 1 25 3 7 y Fleiſchermeiſter, Bröſe 

Reliel-Tillgardinen merer 38, 55, 75. „ „ w Barnaſſen, bunt, à Paar 10 9 5 
Febwarz Al a glanzreiche Qualit., 75 = , 3 w v 0 A Obertaſſen, „ 3 Stück 10 4 en ke ea 
P & + A i M C. H [i 0 
p i Dieter m Teppiche. = er u Pier FE RN Menagen; bunt, 2 neue große beſchlag. Räder 
TE „ durchbrochene Brodkörbe 15, 20 u. 40 J p. St. F 


Dezimalwaage 
20 Zentner Tragfähigkeit billig 
zu verkaufen Sperlingsgaſſe 
Nr. 8—10, 2, J. Möller. (69465 

Grosser Leimofen für 
Tiſchler und Tomtiſch billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 43, Hof. 
If. n. Kinderwag., 1Eckglasſchr., 


p doppeltbreit, hell und „ śe 
OWSENSEGIIGH, aui 0 32 ag 
+ mittelfardig, Meter IV ss 2 
farbig, Me Regenschirme Kal e⸗Offerte! eee eee pa Sol tę 
> + Gut. Sommerüberz, bill. zu vrk. Hoher eiferner Ofen mitqtöhre, 


Wasehsei moderne Strei r M. Begansehirme. haltbare ; 5 
ie, ifen, Meter 62,4 Damen Regenschirme, Qualität, 1.25.4 Vollfetten Tilſiterkäſe, alt, pifant und weich, per Pi, 60 u.] Sandgrube, Wellengang 13 pt. | ſehr paj. für czeſch o. Werkſt b. 


Reinwollener Beige, Su dere 82 hima Anminster-Teppiche .. . 4.25. 
s piap extra Prima, 

Costume-Cheniot Werts 12 f 8 dnie toll, Š ‚Meter 42 und 55% 
| Ist Wiener ŚŚ Vorleser iu allen Preislagen, 


Lerner Certinen, utofefdgalen, Sautieren, Affictten u. ſ. w. 


Futterstoffe in grosser Auswahl enorm billig. 


' ; a j Pa. Qualit. 70 Pig, Schweizertäje, r Pfd. 50 5 Gut erhalt. Reiſepelz zu ver- rk. K j i 
gallen Blonsensrefen Zan e e, Ofert wie B doł Gzy, | 01. Softennarhi 1} Geil 
* 1.90 Damen- Be m Garanties 245 E Reimann Altſt Graben 87 Eine faſt neue eleg. ſeid Bloufe 
neueſte Farbenſtellungen, Meter 14I VA it Lellse HEMO, Qualität, 49 Ą 3 5 ee m nal. errenta 
— 4 Patentirt oder geſetzlich geſchützt 8 jeg K f F. Jord 1. Prieſterg. 1 
m in allen Kultur⸗Ländern. Gold. pelse- arto fel 34 Geige, gutes Kinderbett⸗ ere 
Leinen- u. Baumwollwaaren. se e e e e Fee AKIRA 
1 s 50 em breit, e) U 17512 ; ; . end, find wieder a uhr, für de 
Leinene Drehhandiücher“ = 25. 2,75. ] Dertige Bettlaken, o" ohne Su 98, 7 ae h ne Nn. 
Gerstenkorn-Handtücher . erte: 19.a | Strolsäck 90 BL$ikeegafe31, Keller, I: setanin Sovemaje 2. 1 pótien, poi u Bertjan 
1 l eier o) che unsere 6. Stil mó | an? , €tugfliiget„polij.„2Geigen Mod. zu verkauf. Offerten unt. B 213. 
: f : ; Siin Ą ir Mä | |ounaaetidegaje 49. 
Leinene Rolltücher mit Schrife, Stüc 98.3 Weisse Belge Sager. Debeli 1,504 SW F Männer! Beten, taret io: Ger, ver Dit. BIS ad Erp t, 
I I ZZ ra. | Boi Schwächezuſtändemerfolgr. Spiegel mi WARE | Ein Kinderwagen iſt zu 
5 ` u. bewähr. Behandl. Man vert. 8 10028, pb 7855 verk. Johannisg. 31, Hof, 2 Tr. 
I 4 x Berlin NO., Neue Königsſtr. 7.] Satz ſaub.Bett.umſtändeh. ſpott⸗ A £ 905 
Vol tą- Kreuz Herr K. in M. ſchreibt BE ill 0 v. RPL (68666 zu vk. Langgart. 37-88, pt. (8603 
= |war gut und erfolgreich. (71 
| i k Das vor einem halben Jahre HAMIDA il M 
Nabaltmarken werden ausgegeben. Rabattmarken werden in Jahlung genommen. en int dul Feen dier Antelsinon T S "Anis n I 
; i vofität gute Di A Sorte gan „3 Stck. f. 10 
. (3510 AD tann es 5 allen tetbenez 2. Sort g DA Ten 1.5 W Stärke 0,2, zu verkaufen 
mensch beftens empfehlen. e. Sort 55 3, (20686 Pranengasse 22, Schlosserei. 
den 2, März 1902. Fr. Ohm. |1 ate gana BiN. 3 Cha. f. 25 A, Gi noch Tepe ark tinderwng. 
hat ein wahres Wund „in d. Käſe⸗ u. Herings⸗Handlg. Si, en en 
28 15 ani A daj H. Cohn, $iidmastt 12. | Gi Belgi der ch) nS. if rn Meder feld 70. (00156 
ie a Hiefiger Sauerkohl Kochgeſch Śoląg.12,1, BHU. 5.00. | Wallplat 4, Schraubſtock Nacht: 


NB. Wiederverkäufer Extrapreife. 2 3 
; RADE ma u g 3 u verkaufen! frest vin zum Bertaut bei 
zu haben per Zentner 2 Mark, Kaſtauienweg 7, 2. (6979660 Mk. zu vri. Hundegaſſe7zZ, Lad. 
"NARA s extra groß, 6 s Deckbett 9,754 ; i A iM Tir. Dak. Factartotieln 
Leinene Rolltücher, Stüc 483 Fertige Damastbeziice 1 AC Brumgarńdenaje 0. - (M0 Ar. Dab. Foskartolieln 
l 
~ — R || ra 2 
SS gros. E. Herrmang, Apothek, Nülchench. Weg 26, pt. (ads Fut erh. Singer⸗Nähmaſch. Bill. 
24. 3. 01: Die N 
Kreuz hat mir bei meiner Ner⸗ Apfelsinen! i 
Länge 350, 190, 160, Breite 0,59, 
A x 5 Erſuche Ste u.ſ.w. Gnarrenburg, e 
| usver © z al Das doppelte Volta⸗Kreuz das Dtzd. 1 , nur zu haben (55806 billig Ohra⸗Niederfeld 100, 1. 
IneueśBettgeft.n.Sprgfdtrmtt., 


= nur von reinem gefunden Roggenſtroh geſiebt, für Danzig und zwar ſchon nad 21 Stunden. zarkund fein u Pfd. 5, J empgehlt] Gyieltii ; ſtuhl u. v.and.Sach, f: H. au verk. 
Arückgeſetzter Siuda Ell und Umgegend frauko Haus zu billigſten Preiſen offerirt die Bitte eben z 9 80 55 Er KH. 3. Zander, Breitg. 71. 100000 Saber nn [Weinflaſchen und ein Frack zu 
erſte Danziger Jampf⸗Häckſelfabrik Bröſen, ſſolches Kreuz für eine Ver- Sandalen rejp Spanken in allen 1 Bankenbettgeſtell n. Matr. 15 verkaufen Pfefferſtadt 46b, pi. 

wandte Elbing (gun. Georgen⸗ Farben von 25 Pig. an liefert Bett. 15 Mk. 1 Bücherregal 2Mk. Ein gebrauchter ſehr gut 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. — AA T 1001. Pran f. Movember |). Heil; andonel bet Hamburg. fan nert, eee 81,2 vecjić. 1 Dti 
ka ` . ‘he ą z ba > Bitt ir 8 Stid 3 lia- N | Seinderbettgeit.nit G. z. Auszleh. { 
AeltereBestände sowie einPosten fai biger Einem hochgeehrten Publikum von Danzig 95 Umgegend Kreuze zu fenden. Ich bezog vor A kaufe p so vertant Nida ©. andaner un (M 


s k 8 : erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 2 Jahren 3 Stück von Ihnen, — 1 Bettgeft., Matr. Spieg., Tiſch, Dr 
Stiefel zu jedem annehmbaren Preise. heutigen Tage an EKG OWY fetet A then: ünſtige Gelegenheit. sana Kinderbetige fell, git gel » fi ewagen 
Beſtellnngen nach Man unter perſönlicher Leitung 2. Damm Mr. (i Bar DE aE . ERA Bean billig zu verkaufen. Offerten 


4 EER TRY al! au Li erg bei $ Sopha und Patent⸗Bierflaſchen i 3536 
jowie Reparaturen in kürzeſter Zeit. (3554 i cine Sulsnig, Sachen d. 30. Mürz Ma ierhandlun ; unter B169 an die Exp. (3536 
Klempnerei für Bau, Wirthschaftsgeräthe 1901. Bernhard Grossmann. Pap mit 05 e Balma: een Gut erhalt. Kinderbettgeſtell 


: Z 2 breite Bettgeſt. m. Matratzen, kaufen; rthor 
u howie oeh otjeaft Y bringe den ge, a gie on. Samem tr: l 
15 Ke 3 Kanalisation- und Wasserleitungs-Anlagen f, aß au: öfenusen Renni . Of.B 285. | reifen Sophat,Kusziehtiſch | Seta. T. 15.M avert. Jopeng. 53. 
; exöſſnet habe. ka ANĄ y 4 | Bauerntiiche 5. v. Fraueng. 44 2. Zoppot, Bismarckſtraße 190, it 
Langenumarkt Nr. 7. Í Es aS ŚW DAD AA o EL a Mf gelben geholfen nt i illi kü Eine hochfeine, grüne, gewebte eine baute, enoliide, 10 Tane 
ert e eee an Ma zu ſtellen und mir das wofür ich Ihnen m. bejt. Dank Bi 10 verkü Plüſchgarnit, ſehr mod. Form, geh. Uhr preisw. zu verk. (3508 


7 S — — LT TG 
; dei ich bitte, mein nenes Unternehmen gütigſt unter⸗ aus ſpreche dennich erfrene mid |M 1,6 rebhuhnfarb Italiener, jg |adteżiger Salonttich, Teppich Zink Sihbahewanne billig 
i pagen zu wollen, zeichne Ebac sooft jegt eines Wohlſeins, wie ich es 1,4 weisse Minorka, "A| Ztumenu nebit Stufe umſtände⸗ zu verkaufen Hütergafie 45. 


Danzig, März 1902. Fritz Hoemke ſeits Jahren nicht gekannt Habe prämiirt, bald b. zu v. Milchkanneng. 14. qr Repositorium, 1 Laden- 
E 2. Damm 11. Schöneberg den 8. Juli 19500 1,2 schwarze Minorka, Ein Paradebettgeſtell billig|tisch, es zweiarmige Gas. 
Max Buschmann. 1,0 Hamb. Silbersprenkel H zu verk. 3. Damm 10, 1 Tr. beleuchtung, 1 Spiegel mit 


Jufolge von Herzleiden litt mit 1. Preis prämiirt. MiG i Holzrahmen noch billig zu 
Alle Damen und Herren, a. 1 8 5 5 (BB 8 Nee ee u, Holzrahmen, uni Billig au 
die an den Tagen vom (8504m welche von Frühjahr an, in der i $ 


I, his 0. April Geha i 


Langfuhr, Hauptſtraße 98. Bilder au vert Piefieritabt76,1,1. Tritt g. vk. r.Scharmacherg⸗ . 
haben, werden behufs Entgegennahme einer wichtigen 


msuashalb. zu verk. gut erh. | —— — 

Y F |. (| LCDA u Geſchird⸗ 50—60 Pfd. gutes Blei zu verk. 

8 Fine Fittauer braune "ort. Tithe, Berii. Johannis- Of: unt B 163 an ò. Gry. d. BL 
Mittheilung gebeten, ihre genaue Adresse mit dem 
Geburtstage unter Chiffre J. B. 2055 an die Annoncen- 
Expedition Rufell Mosse, Berlin SW. zur Weitere 


BR > ns ZEP —— — RATUJ 
gaſſe 445,3, r. Beſ.Nchm. v. 12.4. Bien. Tuch 5. vt. Tüpferg. 10,3. 
beförderung zu senden. 


in frischer, keimfähiger Qualität, für 3544 
Feld u. Wald, Gemüse- u. 
Blumengarten, 


als: Klee-Samen, Gras- Bamen, Runkel- und 
Hochfei „ Wrucken - Samen etc. 
chfeine Graser-Mischung für Gartenrasen u. Park-Anlagen, 


Pömgermättel 


Heil. Geiſtgaſſe 48, 2, find mehr. | Alte Singernähmaſchine bill. zu 
; € gute birë. Matrag.Bettgeftelte, | verk. Baumgartiheg. 20, 1 Tr. 
; Tiſche, Schlafſopha zu verkauf. IPlanmöbelwagen, Rollwagen 


Ein einthür. Kleiderſchrank 1ßeitermagen, warnung here 
fehlerfrei, 5 Jahre alt, 2½ 4, zu verk. Heil Geiſtgaſſe 69,3 Tr. billig zu verkaufen. Näheres 


„ für Zimmer-Pflanzen und für's freie Land. 
Preis verzeichnisse umsonst u. postfrei. bit, zugfeſt, zu verkaufen Nußpaumene Einrichtung Thoruſcherweg 5. 
eiss, Gr. Allee. (2681b [für 2 Zimmer, dabei nur feine Ein Roman, Der Räuberhaupt⸗ 


Spezial-Samenhandlung N 5 k. Junge legende Hühner find zu Möbel mit Plüſchgarnitur ze. mann Lips Zullian ift Gillig zu 
: verkaufen Brunshöferweg 19. zu verkaufen Breitgaſſe 19,20, | vert. Jungferngaſſe 29, part. 


3 - NEN g KG Br 55 1. Etage, rechts. halt. Kinder 5 
J 0 h. M erres P Danzig, (= : DIOD. It legende Hühner n. 1 Haht| teren tiese mrema oech. Spertinnsnatie 1849, 1. 


55 Pf inner ſchr. 30 zu verk. Jogaunieg.20,1 Schö 
Sta dtgraben 6, a 55 Pfg.) bei Schlönning, zu verkaufen Olivaerthor 6. fu verk. gohauuisg. 20. chöne 
‚am Hauptbahnhof. m 8 Berlin SW., Königgrätzer⸗ Tjunge friſchmilchend Ziege iſt Umzugsh. zu vt.: e. elch. Plüſch⸗ 
EEE rr O UDA ya tanim Sanbmen RE ŚL atn, d oute elite mai, Baberfihe Efhartoffeln 
= "Nähma- ut legende Hühner, gun ipsjopha 25, Stühle, mod. u. Magnar A 
beste und billigste M u eaat klass. make Sorten zu verkaufen. Plüſchſopha 35.4 Fraueng. 334. Klein Kleichkan. (8152 
Bereifung für Fahrräder Lehnert, Ooditviek. (Sovia, mah Tſſch k. Schrank zn Zafelwagen, 1 Phaeton und 


— TE ET EEE TOCRREEEEECA LŚ A c A 4 
Nach 8-tdgiger Probe Retournahme. R 6 5 ; Rappftute, verk. Langgarten 3788, part. 1 Kaſtenwag auf Federn ſteh. z. 


Che e a aa Verk. Gr. Bäckerg. 10. (69155 
Fernseher tragend, vorzügliches, geſund. ne nußbaum Ausſteuer, 150 5 Herven-Uhren, 
nur 1,70 Mark 


za” ja = Inanstrie, darunter 1 feine Plüſchgarnitur 
\ U ; „Ki kräftiges Pferd hat zu verkauf. ae 
Meine fümmel. Uhren dn ggg Lanehühner || op itir seite ee | Gopta danie anch eee 80 Jamen⸗Ahren 
- wiril ant abgezogen n gelle aa A | [rantio direct zu Engros.Preisen Gr. Hojpund ift abzugeben z198.3.Domm14,Sanl-Gt.(69736 ; 
frei ins Haus regulirt; ih pe che Gar antte, | 1901 Srügbr., echte gelbbeinige Katalog gratis. — Langluhr Baumbach Allee 3, Bettgeſt. U. 28. Bett., Sph., Bert. 30 Begulator⸗Ahren, 
e . ata 6 feing Beltenu.&iffen 
e de er, Farbe na unſch: Å « 81,50. a SR J R 
enz ur art e je 1 Cin 12 Stück nebſt Luxus Nr, 51 NS mach Mk. 30 8 © h wein e „ 2 Plüſch⸗Garnituren 
ober Geld Tl ohne ſchönem Hahn 20 ME. femto find- au verkaufen. Holm S. | "ces birtenes Bettgeftel mill z Plüſch⸗Sophas, nen 
Beitellungen "bei, mi FR jeder Bahnſtation unt. Garantie — per. Bebermatr.‚neneRips-u.Schlaf- em 
jedes mi 1 70 lle Sorten lebender und geſunder An- Ein 11 Monate alter Eber zu ſopha, Plüſchgarnitur für 120 2 Daune der, 
15 m wyj 70155 Gola. kunft per Nachnahme liefert verkaufen Stadtgebiet 6. > ben Mark, Sa mit 8 Herren Fahrräder : 
Maneet gratis und franko. N. A. Koller, Buczacz Nr. 10lars nußb. und birk. Kleider Rerntardiner Ena ee a uhrketten für Herren u. Damen, 
S. Kretschmer TR EE o o E ER. Bernhardiner Hund, EVVUöõ PC mi Beitgeftelie und 22510 x 
. 5 A piege idle je 3 It, ſchö St $ 77 7 ehkannengassel6, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren: me ae tel über Küchenmöbel ſowie alle Alten enen r GO NE beruft 4 Plüſchgarnituren, ei (69280 
Fahrräder . BR Betten, Hannemann, Gnojau bei So optas ee a De ee er 
DM „ ern dc. Si ` 4 in Sbezug, Parade- u. einfache eee 
— in jeder Preislage, — | DI BWeltpr. 12 Peitgeſtelle mit m ohne Matt, 
nassen für ganze Ausstenern Ein wachsamer Hund IA RĄK nußb. u. birt. 
; empfiehlt (69866 fiit billig zu verkaufen Neufahr⸗Kleiderſchränke, Vertit Wäſche⸗ 


bei vorheriger Einſendung (auch Briefmarken). Dieſer 
Fernſeher, welcher beguem in der Taſche mitgeführt 
werden kann, hat vermittels ſeiner Konſtruktion eine 
vielfache Vergrößerung, was nur nur durch ausgezeichnete 
H u it wani A 1 
S über Fersrohre, Feluste , „ 
aupt Katalog Uurketien, Rinde, Broschen, Forte- Bezugsquelle für Uhrmacher u. 

(879 1jähr.Garant.,am billigst. 


monnaies, Pfeifen, Mnsikwaaren, Solinger Messerwaaren, || Wiederverkänfer, 879 i ili 
Schseren, gratis und franto. (8560 Sämmtliche Tischlerarh citen 1 bin. — Wiederverk. ges. die Möbelfabrik ee 11. (3612 ume en SA seh i cht A. Adel 
1 = . : AUE BU elt y i 22 : dumutng3b.b.3.0.0.Plü en. | Pfeilerſpiegel, Waf e weg.] ſoſort gu verpachten. A, Adet- 
Kirberg & Comp. in Foche b. Solingen. ||spezieli Laden-einrichtungen | W b Aer rierte, e, Brodbänkengasse 3ß.| Saia pL s n pieun Sum. Oi er Wreitgafje70,.|höler, Mattenbinen 24, 1 Su. 
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. werden gut u. billig ausgeführt p Hannover, ln, j | Chnifelung,, St. u. Paradebgit. | WüiHeip, Stühle, Viidjt. 5. vrk. Größ. Kolonialwgarengeſch. zu 
Altstädt. Graben 35. „(6845 , (8621. m. Matr. Borit. Gr. 17, 1.(6990b Ankerſe miedeg. 4,1, E.Dienerg. "verp. Off. u. B 224 an die Exped. 


e N 


Engros, ' 
Berling, Neueckönigſtr. 4. 
Reelle und wirklich billige 


u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 


nam 


u i 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
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